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Unöstreichisches und Oestreichisches .
— st — Wie » , 18. April .

In Oestreich geht es jetzt außerordentlich lebhaft zu , Gleich
einem geübten Regisseur sorgt Herr v. Körber dafür , die Zuschauer
des politischen Theaters ja nicht zu Atem kommen zu lassen ; jeden
Tag geschieht etwas Neues , tvas den Spießbürger verblüffen soll .
In dieser Beschäftigung hat sich Herr v. Körber eine für Oestreich

ganz neue Specialität zugelegt : er fördert das Moderne .

Während man hier zu Lande sonst alle Zöpfe als Heiligtümer vcr -

ehrte , jede überlieferte Rückständigkeit von der hohen Obrigkeit wie
ein Teuerstes verteidigt ivurde , ist jetzt die moderne Entivicklung
Trumpf . Trumpf auf allen Gebieten . . . Eisenbahnen , die dreißig
Jahre fromme Wünsche waren , sollen nun wirklich gebaut
werden ; der Bau von Wasserstraßen , auf deren Verwirk -

lichung selbst die hartnäckigsten Optimisten nicht zu hoffen
wagten , wird nun ernstlich diskutiert : noch nie stand in

Oestreich die moderne Industrie in so hohem Ansehen als

jetzt . Der Regierung Körber schein nichts zu gewagt , nichts zu groß
es hat ganz den Anschein , als ob man ernstlich meinen würde , die

Bersäumnisse ganzer Epochen nun mit Siebenmeileustiefeln einholen
zu können . Dieser Sucht nach dem Modemen entspricht die so uu
vernmtet aufgeschossene Begeisterung für Wissenschaft , Aufkärung und

Kunst . Es trat das schon bei dem Kongreß zur Bekänipfung des
Alkoholismus sichtbar zu Tage . Herr v. Körber , dessen Regierung
soeben eine namhafte Erhöhung der Branntweinsteuer betreibt , er -
schien dort und predigte frank und frei das Apostolat der Humanität !
Und Herr V. Härtel , der Unterrichtsminister des Kabinetts , der fleißige
Trinker und Tischredner , übernahm das Ehrenpräsidium und
wartete den Alkoholgegnem nicht bloß mit einem Empfang
in seiner Wohnung , sondern auch mit einer berauschenden Rede
auf I Was vorige Woche begonnen wurde , das ward diese
munter fortgesetzt . Am Sonntag erschienen im Amtsblatte drei Kund

machungen , die wohl verschiedene Dinge betrafen , denen aber das
Gemeinsame anhaftete , daß mit ihnen der moderne Sinn der Regie -
rung demonstriert werden sollte . Die eine Kundmachung betrifft die

Einfühning des Doktorats der technischen Wissenschaften , durch die
zweite wird aus den Privatmitteln des Kaisers eine Gemäldegalerie
in Prag geschaffen , und die dritte ist die Ernennung neuer Herren -
haus - Mitglieder . Insbesondere dieser Pairsschub ' ist ein ivahres
Unikum . Während sonst bei Ernennungen neuer Mitglieder des
ersten Hauses das Bestreben waltet , sich den politischen und natio
nalen Verhältnissen anzupassen , während man sonst ausrangierte
Beamte , abgewirtschaftete Politiker , unbedeutende Adelige auswählt ,
bedeutendere Menschen aber nur ganz vereinzelt berufen
werden , wurden diesmal ausschließlich Männer der Kunst
und der Wissenschast ernannt , zumeist Leute von Qualität
und Ruf , und . waS in Oestreich nicht wenig heißen will ,
durchaus Bürgerliche . Unter den Ernannten sind manche , deren
Namen auch außerhalb der schwarzgelben Grenzpfähle bekannt ge -
worden sind . Ernannt wurden der Komponist Anton D w o r z n k .
und Dr . Frida , der unter dem Namen V r ch l i ck y ein namhafter
czechischer Dichter ist , dann Ernst Mach , der große Physiker .
Theodor Gomperz , deffen „Griechische Denker " in ihm einen der
ersten Philosophen erkennen lassen , der große Romanist M u s s a f f i a .
der Theologe Z s ch o k k e , der polnische Historiker S m o l k a , ein Sohn
des bekannten Politikers , und Caspar Z u m b usch , der Leib - Bild -
Hauer der Habsburger , der Schöpfer des Maria Theresien - Monuments .
« Die Ausdehnung und Bedeutung " , sagt der offiziöse Kommentar
zu diesen Ernennungen , „die die Wissenschaften und die schönen
Künste gewonnen haben , laffen es im Interesse des weiteren Fort -
schrittS gerechtfertigt erscheinen . die Meister der Gelehrsam -
keitundderKunstin größerer Zahl als bisher zur Thätigkeit
im Herrenhause heranzuziehen . Diese Erwägung und die Absicht ,
dem g e i st i g e n Leben der Völker Oestreichs eine wort -
berechtigte Würdigung zu teil werden zu lassen ,
sind für diese Berufungen bestimmend gewesen " . Das sind jeden -
falls für Oestreich ganz ungewöhnliche Worte — wenn sie wahr -
scheinlich auch nicht mehr sind als Worte .

Nur scheinbar fernab von dieser Richtung bewegen sich zwei andre
Ereignisse , deren Schauplatz Wien dieser Tage gewesen ist . Der
Besuch der Kölner Sänger wurde zu einer Demonstration für
das deutsch -östreichische Bündnis ansgenützt , und der Besuch des
deutschen Kronprinzen wurde mit einer Reihe lauter
Festlichkeiten umgeben , mit denen offenbar den Touloner Entrevuen
eine Paroli geboten werden sollte . Aber darüber hinaus haben alle
diese Dinge den Nebenzweck , Oe st reich vor Europa neu
aufzuputzen . Man hat über dieses Oestreich zwei Jahre lang
so boshafte Witze gemacht , seinen Zerfall als nahe Thatsache aus -

gegeben , die Wertlofigkeit der Alliancen mit dem kranken Staate so
nachdrücklich beteuert , daß man in Oestreich natürlich das Bedürfnis
hat , sich vor Europa wieder in Scene zu setzen . Reale Interessen
hat der Donaustaat außerhalb seiner Grenzen ja nur wenige ; des -
halb werden ihm alle sonst nur die Lokalberichterstattung inter -
ejsterenden Vorkommnisse zu wichtigen Staatsaktionen !

Während sich Herr v. Körber im Schweiße seines Angesichts
bemüht , das alte Oestreich mit einem modernen Firnis zu versehen ,
ist gestern ein Ereignis eingetreten , das den wahren Charakter dieses
unvcrbefferlichen KuttenstaatS amtlich enthüllt . ES handelt sich um
eine offene Parteinahme des Erzherzogs Franz
Ferdinand , des östreichisch - ungrischen Thronfolgers , zu
Gunsten des staatenverwüstenden Klerikalismus .

Nachdem es schon in preußischen ultramontanen Blättern erzählt worden

war , erschien in den Wiener klerikalen Blättern eine übereinstimmende

Mittheilung , der Erzherzog habe auS eigner Initiative das

Protektorat des Katholischen Schulvereins übernommen . Dieser
Verein ist ein geborener klerikaler Kckmpfverein , dessen oberstes Ziel

es ist , die weltliche Schule , die durch da ? Reichs - Volks -

schulgesetz begründet worden ist , zu untergraben , die Schule
in die Fänge der Pfaffen zu bringen . An der Spitze stehen die be -

rüchtigtsten Kampfhähne des östreichischen Klerikalismus , die aus -

gesprochensten Staats - und Schulverderbcr . Da der Erzherzog selbst
den Wunsch geäußert hatte — ein Vorgang , der am östreichischen

Hof ganz ungeivohnt ist — das Protektorat des Vereins zu über -

nehnien , und diesen Wunsch in ihm die Hetzreden geweckt haben , von

denen das klerikale „ Vaterland " berichtet hatte , so ist es unzlveifel -

hast , daß der kaiserliche Prinz den Anlaß gesucht hat , sich offen
als Haupt der klerikalen Propaganda in Oe st reich

zu b e k e u n e n. Das geht noch mehr aus der merk

würdigen Ansprache hervor , die er gestern der Deputation

gemacht hatte , die ihm sür den „ Huldbcweis " zu danken

gekomnien war . „ Schon lange " , erklärte er , „ habe er mit großem

Wohlgefallen die Wirksamkeit des Katholischen Schnlvcreins verfolgt .
dessen patriotische und religiöse Thätigkeit er an
erkenne und gutheiße , namentlich in der Zeit der „ Lo § von Rom

Bewegung , die zugleich eine « Los von Oestreich " - Beivegung sei und

tvelche nicht genug bekämpft werden könne . Der Katholische Schul
verein wolle nur in diesem Sinne wie bisher fortarbciten , er könne

versichert sein , daß er ihm nicht nur ein Protektor dem
Namen nach , sondern es auch mit aller Thatkraf
sein werde ; er stehe dem Verein bei eventuelle

Fragen oder Schwierigkeiten niit Rat un
T h a t zur Verfügung . " Auf den Dank des Obmanns

für die Ueberlassung des Belvederegnrtens für das Volks

und Kinderfest zu Gunsten des Katholischen Schulvereius ( der Erz
Herzog ist deffen Eigentümer ) erwiderte er , es sei ihm eine Freude
gewesen , daß es ihm vergönnt war . dieses Fest dadurch zu fördern
er sei gern bereit , gelegentlich auch das Lehrerseminar des Katholischen
Schulvereins in Währing ( eine Anstalt , in der klerikale Lehrer gc
züchtet werdey ) zu besuchen . Ausdrücklich erklärte der Erzherzog am

Schlüsse der Audienz , daß alles , was er dem Präsidenten gesagt
habe , „ überall veröffentlicht werden könne " .

In der Oeffentlichleit erregt diese offene Parteinahme de ? Thron
folgers die größte Erregung ; die Sache kam schon heute im Abgeordneten
Hause zur Sprache und dürfte auch im ungrischen Reichstag eine

lebhafte Erwiderung hervorrufen . Wie ungelegen der Zwischenfall
der Regierung kommt , geht aus der Antwort hervor , die Herr
v. Körber auf die Interpellation der deutschen Volkspartei gab .
Er erklärte , die Regiernng habe von den Thatsachen erst aus den

Zeitungen erfahren ; die Uebernahme des Protektorats sei ein

persönlicher Akt des Erzherzogs , seine Aeußerungen müssen als

private betrachtet werden , „ für welche verfassungsmäßig eine Verl

antwortlichkeit der Regierung nicht angerufen werden könne " , und
was in der Antwort gleichsam zwischen den Zeilen steckt , auch nicht
gegeben würde . Das Abgeordnetenhaus lehnte zwar den Antrag ab ,
über die Antwort des Ministerpräsidenten die Debatte zu eröffnen
aber schon vorher hatte der alldeutsche Abg . Herzog den Erzherzog aufs
schärfste angegriffen und die Angriffe dürsten sich bei der Debatte
die daS Haus über die Erkläning des Erzherzogs , die sich auf seine
morganatische Ehe mit der Gräfin Chotek bezieht , zu führen hat ,
noch in verstärkter Auflage wiederholen . Der Vorfall erscheint des

halb so merkwürdig , weil der Erzherzog bisher als modernerer Mann

galt und man sogar der Meinung war , sein Eingreifen habe den

deutschfreundlichen Umschwung in der inneren Polisik nicht zum
wenigsten bewirkt . Jedenfalls haben sich durch den erzhcrzoglichen
Politiker die Aussichten des Parlaments wesentlich verschlechtert .
denn der Thronfolger als oberster Schutzherr des Klerikalismus
deutet auf ganz merkwürdige Unterströmungen in den oberen
Regionen hin . _

polikische AebevMzk .
Berlin , de » 20 . April .

Der Reichstag ,
oder richtiger die erweiterte Kommissionssitzung , die von
noch nicht vierzig Abgeordneten heute im Plenarsitzungssaale
abgehalten wurde , war sehr fleißig . Nicht nur die vier

Resolutionen , die innig gesellt dem Urheberrecht angehängt
sind , wurden erledigt , auch das ganze neue Verlagsrecht
wurde in zweiter Lesung durchberaten .

Die erste Resolutton verlangt eine Ausgestaltung der
Berner Konvention : Die Uebertragung von Musikstücken auf
mechanische Musikinstrumente ohne Erlaubnis des Urhebers
soll durch internationale Abmachung für unzulässig er -
klärt werden . Nur Herr Richter widersprach , der ja schon
vor einigen Tagen kein Hehl daraus gemacht hat , daß der
Leierkasten sein musikalisches Ideal ist , und daß er von einer

Besteuerung der Fabrikanten automatischer Musikwerke zu
Gunsten der Komponisten nichts wissen will .

Die zweite Resolution wurde abgelehnt . Das
Centrum wollte für hungernde Poeten eine Almosenkasse
schaffen , die aus einer Besteuerung der dreißig Jahre nach
dem Tode des Autors frei gewordenen Werke dotiert werden
sollte . Das gute Herz der Heinzemänner wurde zwar viel -
fach anerkannt , aber der Vorschlag schien doch zu unpraktisch .
Er steht auch in gar zu grellem Widerspruch zu der Tendenz
der Neuordnung des Urheberrechts , die in der Hauptsache ein
Verleger - und kein Autorenschutz ist , wie Stadthagen betonte .

In einer dritten Resolution , die debattelos angenommen
wurde , verlangte der Reichstag eine Revision des Urheber -
schutzes bei Werken der bildenden Künste , bei den Photo -
graphien und Modellen .

Angenommen wurde schließlich auch die nationglliberale
Resolution aus Beseitigung des fliegenden Ge -

r i ch t s st a n d s für die Presse durch Abänderung der Straf -
gerichts - Ordnung . Die Linke , für die Richter und Stadthagen
sprachen , machte natürlich nicht mit , nachdem gestern
die richtige Gelegenheit versäumt worden war , sofort bei diesem
Gesetz Ordnung zu schaffen .

Das Verlagsrecht wurde ganz nach den Vorschlägen
der Kommission angenommen . Die Verbesserungsversuche
unsrer Partei , für die Fischer - Berlin und Stadthagen
sprachen , blieben erfolglos . Die Mehrheit lehnte unter der

Führung des Herrn Dr . Oertcl unsren Antrag ab , die Nicht -
übertragbarkeit der Rechte des Verlegers ohne Zustimmung des

Verfassers zu zwingenden Recht zu machen . Auch unser Versuch ,
bei dem Konkurs einer Verlagsfirma die Rechte des Autors

besser zu wahren , wurde zurückgewiesen .
Zum Schluß wurde eine Resolution des Abgeordneten

Dr . Arendt angenommen , wonach dem Verlag das Pflicht -
exemplar bei wertvollen Verpflichttingen bezahlt werden soll .
Die Verleger werden mit diesem Urheber - und Verlagsrecht
ganz zufrieden sein .

Am Montag kommt das Saccharin - Gesetz an die

Reihe . —
'
_

Die weltpolitische Zeche ,
die England jetzt für seinen südafrikauische » Raubkrieg zu zahlen hat .
wird höchst wahrscheinlich den Katzeujamnier , der nun bereits seit

geraumer Zeit an Stelle des überschäumenden Jingoismns getreten ist ,

noch intensiver machen . Harcourts Veranschlagung , daß der Krieg
rund 200 Millionen Pfund ( 4 Milliarden Mark ) kosten werde , ist

sicher nicht übertrieben , da er ja bis jetzt schon rund ISO Millionen

Pfund verschlungen hat . England hat 127 Millionen Pfnnd Anleihe

aufnehmen müssen , deren Zinsendeckung allein ca . 100 Millionen

Mark erfordett . Kein Wunder , daß England Mittel ausfindig machen

mußte , um die Staatseinnahmen zu steigern .
In Deutschland deckt man die Kosten der Weltpolitik höchst ein -

fach durch erhöhte Getreidezölle . Auf dem Wege des

Brotwuchers in England die Spesen des südafrikanische » Börsen -

Beutezugs aufzubringen , das durfte man der englischen Arbeiter -

schast nicht bieten . Man muhte schon zur direkten Be -

st e u e r u n g greifen . So erhöhte man denn die bereits 1 Schilling

pro Pfund betragende Einkommensteuer um 2 Pence , also von 5

auf beinahe 6 Proz . Wenn man andrerseits auch in Gestalt
des Znckerzolls zu einer indirekten Besteuerung der

Konsumenten griff , die die Masse in Mitleidenschast zieht — die

Detailhäudler haben ivegen der am Freitagmorgen bereits in Kraft

getretenen neuen Zölle bereits die Preise um 4Vz Pf . pro Pfund

erhöht — so muß man doch der englischen Bourgeoisie die An -

erkennung laffen , daß sie schlimmsten Falls auch s e l b st
in den Beutel greift . Man bedenke , daß seit 1891/92

die Einkommensteuer , die die unteren Einkommen freiläßt , von

Pence pro Pfund auf 14 Pence pro Pfund , also um

133 Proz . erhöht worden ist und jetzt also die relativ stattliche Höhe
von ca . 6 Proz . deS Einkommens erreicht hat . Es wäre unsren

Weltmachtschwärmern , die das englische Räuspern und Spucken so

eifrig nachahmen , sehr zu empfehlen , daß sie wenigstens auch die

Kosten weltpolitischer Abenteuer in der gleichen Weise ausbringen ! —

Deutsches Hleich .
Ortökassen und Parteipolitik .

Die parteipolitische Ausschlachtung der Differenzen zwischen der

Leipziger Ortskasse und den Aerzten dürfte wohl endgültig unmöglich
gemacht sein durch eine Erklärung , die jetzt der Kaffcnvorstand ab -

giebt . In seinen „ Mitteilungen " Nr . 4 schreibt der Vorstand , unter -

zeichnet Dr . Willmar Schwabe :
„ In einem Teil der Presse isttes versucht worden , die Maß -

nahmen deS Vorstands als Ausfluß einer bestimmten Parteipolitik
hinzustellen . Nichts ist unrichtiger als das . Alle Beschlüsse des
Vorstands sind mit vollster Einmütigkeit und aus rein sachlichen
Gründen gefaßt worden ; niemals ist politischen Erwägungen irgend
Ivelcher Art der geringste Einfluß darauf eingeräumt worden . Weder
die abweichenden politischen Anschauungen der Vorstandsmitglieder
unter einander , noch die Verschiedenartigkeit ihrer bürgerlichen
Berufe haben sich jemals irgendivie geltend gemacht ; stets ist daS
Wohl der Kaffe und ihrer Rtitglieder der allein ausschlaggebende
Gesichtspunkt gewesen .

Es ist deshalb auch ganz verkehrt , einzelne Vorstandsmitglieder
für gefaßte Beschlüsse verantwortlich zu machen und der Vorstand
kann es nur bedauern , wenn in der Presse einzelne Namen genannt
werden . Ter Vorstand betrachtet sich als vollständig solidarisch
» nd jedes seiner Mitglieder steht für alle gefaßten Beschlüsse
mit seiner Person ein . "

Die Scharfmacher , die nicht müde wurden , die socialdemokratische
Partei für die Haltung des Kasienvorstands verantwortlich zu machen ,
und über socialdemolratischen Terrorismus zu schreien , mögen sich
daS hinter die Ohren schreiben . Wir haben von vornherein hervor -
gehoben , daß der Vorstand ganz einmütig handelt und zum Belveis
?afür , daß es bei dieser Einmütigkeit schon aus persönlichen Gründen

lächerlich ist , von socialdemokratischer Taktik zu reden , haben
wir mehrfach die Arbeitgeber - Vertretcr im Vorstand genannt und
ihre unanfechtbare Bourgeoiseigenschaft sowie ihre konservative oder
nationalliberale Parteistellung hervorgehoben . Die „ Berliner
Neuesten Nachrichten " ginge » so weit , ünsre Feststellungen über die
Einmüthigkeit des Vorstands in Zweifel zu ziehen . Wir sind be -
gierig , ob sie jetzt von der cltierten Vorstandserklärung Notiz
nehmen werden .

> Wie in Leipzig , so auch in München . Auch in München sind
Differenzen zivischeu den Aerzten und einer Ortskasse . Während
aber in Leipzig die Honorierung der Aerzte zunächst gar nicht in
Frage kam und die Honorierimg erst nach Ausbruch des Streits mit
hineingezogeii worden ist , handelt es sich in München gerade um
eine Honorarstage . In Leipzig handelt es sich darum , daß' die Kasse
nur noch mit „ ihren Leuten " verhandeln wollte , in München aber



ftiolltc man den ohnehin viel schlechter wie in Leipzig honorierten
Aerzten noch Abzüge machen .

Da ist es denn ein Aufwaschen , daß man auch die Vorgänge in
München gegen die Socialdemokratie ausschlachtet ; nun hat zivar
die Socialdemokratie damit so wenig zu thnn , wie mit dem schlechten
Wetter , aber darauf kommt ' s ja den Scharfmachern nicht an . Ganz
offen macht z. B. inerkwürdigerweise die ultrainontane Presse , die
doch über Vorgänge in München eigentlich unterrichtet sein müßte ,
die Socialdemokratie für diesen Konflikt verantwortlich .

Wir konstatieren demgegenüber , daß in der Verwaltung
der München er Ortskasse für das Wirtschafts -
g e w e r b e , um die es sich hier handelt , kein einziger Social -
dcinokrat sitzt und daß die Initiative zu der veabsichtigten
Honorarkürznng sogar von der Aufsichtsbehörde , dem
Magistrat von München ausgegangen ist .

Der Vorstand der Ortskasse in Leipzig greift zu einem neuen
Mittel , durch das er den Beweis erbringt , nach gut bürgerlich -
kapitalistischen Grundsätzen zu handeln : Er kündigt an , daß er . um
nicht der „ schuldbewußten Schwäche " geziehen zu iverden , gegen alle
diejenigen , die sich als Urheber odor Verbreiter der „ schmählichen

Nachrede " des Vertragsbruchs ermstteln ließen , Strafantrag
g e st e I l t habe . Dadurch wird seine Sache wahrlich nicht besser !

Der Chinaprozcff . Die Anrufung des Strafrichtcrs gegen
einige Chinameldungen im „ Vorivärts " erscheint den „ Berliner
Neue st. Nach r . " als „ eine erfreuliche Nachricht " . Wir
begreifen das vorläufige Vergnügen des Krupp - Organs , dessen Be¬
sitzer fette Gewinne aus dem Verkauf der Kanonen und Geivehre
gezogen haben , durch die deutsche Soldaten in China verwundet und
getötet wurden . Die Durchführung der socialdemokratischen Politik
würde allerdings den Profit der Kanoneukönige und Panzerplatten -
Fabrikanten schnell zusanimenschmelzen lassen . Es ivird aber abzu -
warten sein , ob die Fröhlichkeit des Krupp - Blatts den Verlauf deS
Verfahrens überdauert .

Die „ Berl . Neuest . Nachr . " sagen weiter ;
„ Wenn der „ Vorwärts " an seine Mitteilung den Ausdruck seiner

Verwunderung knüpft , daß „ von einer Ausdehnung der Verfolgung
auf die zahlreichen Hunnenbriefe nichtsocialdemokratischer Blätter
bisher nichts bekannt geworden sei ", so würde sich ein auf die
jocialdemokratische Presse beschranktes Einschreiten genügend

� dadurch erklären , daß diese allein systematisch
mit dem Ziel der Schändung des d c u t s ch e it
Heeres und des deutschen Na m e >, S über angeb¬
liche , meist erlogene Greuclthaten in China
berichtet hat . "

Wären wir so prozeßsllchtig wie unsre politischen Gegner , so
würden ivir den „ Berliner Neuesten Nachr . " den Beweis zumuten .
wann wir „ erlogene " Greuclthaten berichtet haben . Vorläufig ist
nach keine einzige unsrer Chinaveröffentlichungen als unrichtig ,
geschlveige denn „ erlogen " nachgewiesen werden .

Wenn die „ Berl . Neuest . Nachr . " die ausschließliche Prozessierung
der socialdemokratischen Presse fordern , iveil diese Presse die „ Schön -
dung des deutschen Heeres und des deutschen Rainens " beabsichtigt
habe , so bedeutet diese gemeine Unterstellung zugleich die schwer
beleidigende Zumutung , Tendenzprozeise schlimmster Art
zu führen . Diejenigen schänden die Armee und den
deutschen Namen , welche Ungesetzlichkeit und Unmoralität v e r -
tuschen und beschönigen . Die socialdem akratische
Presse , welche den Krieg und eine erbarmungslos harte Kriegs -
Übung verurteilt , ivurde geleitet vom Bemühen , den deutschen Namen
gegen den Makel der Unkultur und Barbarei zu schützen .

Ueber das gegen ihren Redacteur eingeleitete Untersuchungs -
verfahren sagt die „ Mainzer V o l k s z e i t u n g " :

„ Wegen angeblicher Beleidigung des deutschen ostasiatischen
Expeditionscorps wurde seitens der Militärbehörde Untersuchung

. gegen den Redacteur unsres Blatts , Genossen Haas , eingeleitet ,
zu welchem Behnfe eine Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter
stattfand . Die Beleidigung soll angeblich in dem Vergleich liegen
zwischen der That eines in Nürnberg auf Urlaub befindlichen Sol -
baten des 21 . bayrischen Infanterie - Regiments , der eine

' Ladenkasse beraubte , sowie die Ladnerin mit Erstechen
bedrohte , und den Thaten der Rache - Krieger in
China . Daß unter den „ Rache - Kriegern " das

'
deutsche

ostasiatische Expeditionscorps zu verstehen sei , ist mit keiner Silbe
angedeutet . Die Notiz war einem andren Blatte entnommen ,
welchem , konnte sich der Redacteur nicht mehr entsinnen , da die
Aufnahme in unsrem Blatte bereits am 14. Januar erfolgte . Wir
fühlen unser Gewissen natürlich durch die uns imputierte Beleidi -
gung nicht beschwert , da uns eine solche vollständig fern lag .

' Abgesehen davon , daß kein Wort auf die in China
'

weilenden
deutschen Truppen selbst hinwies , Ivürde es uns nie einfallen ,
ein ganzes Corps für die Thaten Einzelner vcrantlvortlich zu
machen . " —

_

Die verbrannte Habe .
In dem betrübten Telegramm , in dem der Weltmarschall Graf

Waldersce die Verbrennung deS „feuersicheren " Asbesthauses anzeigte ,
fand sich eine rätselhafte Stelle . Am Schluß hieß es nämlich :
„ General von Gayl , Oberstlieutenant von Boehn , Major Lauenstei »,
Hauptmann Wilberg , Lieutenant von Rauch und ich haben fast
ganze Habe verloren . " Und auch in dem ganz kurzen Telegramm
an seine Frau vergaß Graf Waldersee nicht die Klage über die ver -
lorene „ Habe " .

Wie kam es . daß dem Grafen dieser Verlust der „ Habe " so zu
Herzen geht ? Es kann sich doch höchstens nur um ein paar Hab -
s e l i g k e i t e n handeln , wie sie der preußische Soldat im Felde
mit sich führt . Daß Heerführer „ Habe " mit sich führen ,
ist allerdings im 18 . Jahrhundert bei den französischen
Heeren , die Friedrich II . schlug . Sitte gewesen und unsre

Schulbücher wissen sich nicht genug zu thnn im Hohn über die

kostbare „ Habe " der Wälschen . Bei der preußischen Einfachheit , die

ja bekannt und berühmt ist , muß eS aber als ausgeschlossen gelten ,
daß ein Heerführer mehr mit sich nimmt , als unbedingt notwendig
ist . Freilich ist Graf Waldersee ein steinreicher Mann , ein vielfacher
Millionär — aber es ist doch wohl nicht anzunehmen , daß ihn sein

Vermögen nach China begleitet hat . Was ist das also für eine

„ Habe " , deren Verlust so schmerzhaft ist , daß er fast mit tropischer
Leidenschaft immer wieder crlvähnt wird .

Eine Meldung des Bureaus Reuter giebt eine gewisse Klärung
über die dunkele Klage . Das genannte Bureau berichtet über das

Feuer das folgende :
„ Feldmarschall Graf Waldersee ist infolge der Er -

r e g u n g bei der B r a n d k a t a st r o p h e sehr angegriffen
Außer ihm sind auch mehrere Mitglieder des Hauptquartiers mit

knapper Not den » Tod in dei » Flammen entgangen . Die
verbrannten Baulichkeiten bedecken zusammen mehr als einen Morgen
Lands . Mit ihnen wnvden einzigartige Kunstschätze ,
darunter auch kostbare , für den deutschen Kaiser be -

stimmte Geschenke , ein Raub der Flammen . Die Feuer -
schutzvorrichtungen ivaren im Palast unzureichend . Der Brand
»vütete bis 2 Uhr »norgens , ohne daß ihm Einhalt gethan Iverden
konnte . Außer General v. Schwarzhoff soll , wie es heißt , auch
eine deutsche Feldwache in den Flani » ncn um -

gekommen sein . Graf Waldersee verlor alles , sogar seine
Papiere und Kleidungsstücke .

Danach versteht man allerdings besser die Betrübnis des Grafen

Waldersee . Trotz deS Kriegs bestanden offenbar durchaus freund -
schaftliche Beziehungen zwischen dem Eigentümer der Kunstschätze im

Winterpalast , dem chinesischen Kaiser , und dem deutschen Hauptquartier .
Mit jener merkwürdigen Höflichkeit , die den Chinesen auszeichnet , haben
der Kaiser und die Kaiserin - Tante von China dem Grafen Waldersee

und seinen Offizieren zur Erinnerung an den chinesischen Feldzug
wertvolle Knnstschätze aus ihrem Besitz geschenkt und zugleich zur
Uebermittelung an den Kaiser ähnliche reiche Kostbarkeiten über -
antwortet . Diese Gastgeschenke des chinesischen Kaiserhauses mögen
in der That einen solchen Wert repräsentieren , daß ihr Verlust bitter

empfunden wird . Indessen zweifeln wir nicht , daß der chinesische
Monarch , wenn er von dem Brand hört , sich bemühen wird , durch
neue Gaben den Grafen Waldersee zu trösten . —

Verurteilte Khaki - Leute . Vier verurteilte Chinakrieger , die
sich mehrerer Verbrechen des Mords und Totschlags schuldig gemacht
hatten und deswegen vom Kriegsgericht in Tientsin und Schanghai
zu Zuchthausstrafen bis zu 15 Jahren verurteilt worden ivaren ,
wurden von einer ans acht Personen ( 1 Feldwebel , 1 Unteroffizier ,
1 Gefreiter und 5 Manu ) bestehenden Abteilung des in Wilhelms -
Häven garnisonierenden 2. Sccbataillons nach der Lüneburger Straf -
anstalt an » Kalkberge transportiert , um dort die über sie verhängte
Strafe zu verbüßen .

Die amtliche Aufklärung wird ja wohl nicht auf sich warten
lassen : Wie die Soldaten heißen , welches die Gründe ihrer Ver -
urteilung gewesen , wie schwer die Strafen sind , wann sie die That
verübt haben und wann die Aburteilung erfolgt ist !

Das feuersichere AsbesthauS . Das Wunder , daß das an -
geblich ans nnverbrennlichein Asbest bestehende Waldersee - Haus mit
solcher Sicherheit — verbrannt ist , beschäftigt lebhast die Gemüter .
die auch für die kuriosen Nebenerscheinungen der Weltgeschichte Sinn
haben . Der Elbcrfelder Vertreter der Hamburger Firma , die das
Asbesthaus geliefert hatte , überreichte der Redaktion des „ General -
Anzeigers für Elberfeld - Barmen " ein Stück des benutzten Asbest -
schiefers . Das Blatt berichtet nun über eine Feuerprobe mit diesem
Asbest .

Der Herr ersuchte uns . einmal den Versuch zu machen , den
Asbest zu verbrenne » . Wir folgten der Aufforderung und legten ein
Stück des Schiefers in unsrcn Stereotypic - Ofen . Der Erfolg war
ein unerwarteter . Der Asbest verbrannte allerdings nicht . Nach
ganz kurzer Zeit seine oder zwei Minuten ) gab es aber einen
Knall , und als wir nachsahen , war der A s b e st s ch i e f e r
vollständig auseinandergeplatzt , so daß statt der
einen Platte jetzt deren zwei , entsprechend dünnere , vorlagen , die
an der Oberfläche weich und flockig waren wie abgefallener Mörtel .
Wir wiederholten das Experiment — das
Resultat war genau dasselbe : mit einem lauten
Knalle platzten die Platten . Bedenkt man nun »och , daß
zu dem Baue des Hauses auch Holzballen ver -
wendet sind , die nachher mit den Asbestschichten überlleidet wurden ,
so kann man sich über die Vernichtung des Hauses durch
Feuer nicht mehr wundern . Verbrannt wird der Asbest bei der
Katastrophe in Peking wahrscheinlich nicht sein — aber jedenfalls
bildet er jetzt nichts als einen Haufen Schutt .

Die Firma ist also ebenso gerettet wie der Graf Waldersce .
Das AsbesthanS ist in der That nicht verbrannt , dafür aber ex -
plädiert . ES liegt ein symbolischer Zag in dem Schicksal des
Asbesthauses , llnsre ganze Chinapolilik ist ja nach den Ver -
sicherungen unsrer Staatsmänner von der solidesten llnzerstörbarkeit
— sie ist in Wahrheit asbesten . —

Dr . Alexander Dilles Befähigungsnachweis .
Die Wahl deS Privatdocenten Tille zum Beigeordneten des

Herrn Bueck speciell für das Departement der Schriftstellcrei kann
nicht überraschen . Die „ Deutsche Industrie - Zeitung " brachte Ende
März einen Aufsatz von einem Dr . Martens über „ Die englischen
G e w e r k v e r e i n e in Legende und Wirklichkeit " . Der Aufsatz , der
alsbald in der „ Nord d. Allg . Ztg . " wörtlich abgedruckt wurde ,
schritt niit den Siebenmeilenstiefcln des Praktikcrs über die „kathedcr -
socialistischen Ammenmärchen " und über die bekannte gründliche Arbeit
von Sidney und Beatrice Webb hinweg . Freilich gestand Dr . Martens
zu , daß bisher die Wissenschaft sich über die Urteile derUnternehmer leicht
init dem Hinweis auf den Parteistandpunkt der letzteren habe hinweg -
setzen können . Aber von nun an sei das nicht mehr möglich , denn
„ eine w i s s e n s ch a f t l i ch e A u t o r i t ä t e r st e n 3l a n g e s "

sei „ plötzlich " für die Wahrheit der Unternehmeranschauungen
eingetreten und werfe „ das ganze luftige Prunkgebäude
des T r a d e s - U n i o n i s m n s mit wuchtigen Streichen
über den Haufen " . „ Es ist kein geringerer als Dr . Alexander
Tille . " Folgt ein Lobpreis auf den „echt dentschen Geist " , auf die
„Freiheit von jeder Schulmeisterung " � und danach ein Auszug ans
dem Kapjtcl über die englischen Gewerkschaften , der sich
in Tille » Buch : „ Aus Englands Flegeljahren "
findet . Das Kapitel trägt die Ucberschrift : „ Am Brunn -
quell der Volkskraft . " Dr . ' Martens ist von Tillcs Darstellung
entzückt . „ Wie anders " , so ruft er aus , „als in den kathcder -
socialistischen Schriften spiegeln sich die englischen Gewerkschaften in
dieser Darstellung ? Jetzt stimmen Theorie und Praxis übcrcin
und bestätigen sich gegenseitig . " Soll heißen : Dr . Alexander Tille
ist ein Parteigänger der gewerkschaslfeindlichen Unteniebmer ; —

bekanntlich sind das aber längst nicht olle englischen Industrie -
kapitalisten .

Der Hauptvorwurf , den Tille gegen die Trades - Umons erhebt ,
richtet sich nur gegen einen Teil der Körperschaften : die älteren
Gewerkschaften seien keineswegs echt demokratische Institutionen ,
ondern ebenso auf den K a ni p f nach unten , nämlich gegen

wirkliche und mögliche Mitbewerber , als auf den Kampf
gegen die Unternehmer dressiert . Die „ gelernten " Arbeiter smbcn
sich nach Tille den aufsteigenden Mittbewerb aus den Schichten der
ungelernten durch die Gewerkschaft vom Halse zu halten . Lasse »
wir den Irrtum in dieser Darstellung iTille führt nämlich zur Be -
gründung in erster Linie an , daß Organisierte sich weigern mit Nicht -
organisierten gemeinsam zu arbeiten ) �beiseite und begnüge » wir
uns festzustellen , daß Herr Tille gleich darauf als andren gewichtigen
Vorwurf gegen die englischen Gewerkschaften ins Feld führt , daß
sich Anfang der neunziger Jahre die ungelernten Arbeiter dennoch
emporgearbeitet und neue Gewerkvereine gebildet hätten , die nun
ins radikale und politische Fahrwasser gelenkt ' hätten . Offenbar wider -
spricht jener erste Vorwurf direkt dem zweiten . Die alten Gewcrk -
vereine taugen nichts , ivcil sie nicht demokratisch sind , die neuen ,
weil sie es sind . Der Delinquent wird eben aus alle Fälle gehängt .

Auf der Höhe dieser „Wissenschaft " steht der „ Nachweis " , daß
die wirkliche Lohn e n t w i ck l n n g in England nichts mit den
Gcwerkvereinen zu thnn habe . Dr . Tille beweist das
äußerst bequem mit dem llmstandc , daß allerdings auch die Gewerk -
vereine in der kapitalistischen Produktion mit ihrem Krisenschcma nicht
im stände sind , den regierenden Einfluß der Konjunktur
zu brechen , daß also die Löhne in der Aera des Aufschwungs steigen
und in der schlechten Zeit fallen . Es bedarf keines Aufgebots von
Anstrengung , um diese blöde Beweisführung als eine närrische
Spiegelfechterei zu erkennen . Nie hat ein Mensch , am allerwenigsten
ein ökonomisch geschulter Socialdemokrat bestritten , daß die

Konjunktur den Markt regiert , auch den Arbeitsmarkt . Aber daß die

Organisation die Arbeiter in den Stand setzt , von der Gunst dieser
Konjunktur ein wenig zu profitieren und in schlechten Zeiten den
Lohndrückern etwas mehr Widerstand zu leisten , das wird durch
jenen allgemeinen Nachweis nicht im mindesten erschüttert . Nach
Herrn Martens aber triumphiert Herr Dr . Alexander Tille äußerst
billig : „ Auch der findigste Kliiglcr kann sich keine Entwicklung
des Gewerkschaftswesens zusammenbauen . die diese Lohnverhältnisse
erklärte " . DaS ist eine „ Wissenschaft " ? die mit der Wahrheit
und der Logik nichts zu thun hat und der es zu gönnen ist . daß sie
mit den Goldlitzen einer Adjutantenstcllnng bei Herrn Bueck be -

lohnt wird .
Es scheint , daß man in deutschen Großindustrie - und Scharf -

macherkreisen einen besonderen Feldzug gegen die Gewerkschaften
plant . Ungefähr gleichzeitig mit dem in der „ Nordd . Allg . Ztg . "
abgedruckten' Aufsatz ' nach Dr . Tille erschien der in der Nr . 81 des
„ Vorwärts " gewürdigte Aufsatz der ' „Berl . Pol . Nachr . " , in dem die
Gewerkvereine als die Todfeinde der „ Autorität " gebrandmarkt
wurden und ei » Lamento angestimmt wurde über die Bestrebungen

zu Gunsten der „juristischen Person " für die Arbeitcrberufsvereine .
Die Gewerkschaften werden in der Zeit der schlechten Konjunktur auch
noch mit einer Attacke der Unternehmer zu rechnen haben . Der

schwere Reiter , der die Attacke führen soll , ist �aber Dr . Alexander
Tille , dessen Befähigungsnachweis allerdings in den Augen der im -

befangenen Kritik weit windiger aussieht , als er den nur an eine

einzige Melodie gewöhnten Obren der Unternehmer erschienen ist .
Alan wird mit einem solchen Mannffertig werden !

Bei der Immatrikulation deS Kronprinzen in der Aula
der Universität zu Bonn wird die Studentenschaft durch 20 Fahnen -
chargierte vertreten sein . Unter den etwa 50 studentischen Kor -

porationen wurden die Teilnehmer ausgelost . Auf dem Kommerse

nehnien die Chargierten ihre Sitze so ein , daß sie dem Kaiser nie
den Rücken kehren . Sämtliche Berbiudnugen müssen die Namen

ihrer Diener angeben . Diese erhalten ihre Zulaßkarte zum Kommers
durch die Polizei zugestellt , die sich vorher genau über die Person -
lichkeit dieser Leute vergewissert .

Der Finanzabschluß der Neichskaffe für lsttHVIstOl liegt
jetzt vor . Die Einnahmen betrugen 803,7 Millionen Mark , gegen
das Borjahr mehr 2l,ti Millionen . Die Zolle erbrachten 464 . 5 Mill .
Mark , stiegen damit zwar gegen das Vorjahr um 3,4 Millionen ,
blieben aber u m 8,7 M i l l i o n e n hinter dem Voranschlag
zurück , der i ni ganzen allerdings noch um 14 Millionen über -

holt - worden ist . Daß dieser Ueberschuß über den Etatsanschlag noch
glücklich herausgebracht wurde , beruht im wesentlichen auf dem Mehr -
ertrag der Zuckersteuer ( 123,3 Millionen ) , die um 21,3 Millionen mehr
ergeben hat . als veranschlagt war .

Erheblich verschlechtert hat sich das Verhältnis der Einzelstaaten
zum Reich . Sie dürften ungefähr 6 Millionen Mark weniger er -
halten , als der Etat annahm ' .

Militärisches . Aus Halle , IS . April , wird uns berichtet : Bei
den heutigen Kontrollversaminlungcn der Jahrgänge 1888 einschließ -
lich der Reserve wurden die Wehrniämier wieder aufgefordert , sich
freiwillig als Ersatz für das Expeditionscorps nach China zu melden .
Es wurden Jahrcsbezüge von 600 bi » 700 M. angeboten , aber die

Aufforderung blieb erfolglos .
Das Kriegsgericht der 8. Division verhandelte gegen

zwei Fahnenflüchtige . Der Musketier Paul Liebau vom
93 . Regiment wurde zu sieben Monaten und der Füsilier
Rudolf B ö h in e r t vom 36 . Regiment zu neun Monaten

Gefängnis verurteilt . Die Verhandlung gegen den letzt -
genannten wurde wegen Gefährdung „ militärdien st licher
Interessen " unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erledigt . Er

hatte bei Beginn der Verhandlung erklärt , daß er im Dienst so

dressiert worden sei , daß ihm das Soldatenleben zuwider war . In
der öffentlich mitgeteilten Urteilsverkündigung hieß es , daß der

Angeklagte die Entfernung von dem Heere damit begründet habe ,
daß er von seinen Kameraden bedroht und geschlagen worden sei . —

Die Einpeitscher der Junker . Die bayrischen Bauernbündlcr

enipfinden lebhafte Abneignng gegen die preußisch - oftelbischen Agrarier
und widersetzen sich lebhaft den Versuchen des Bunds der Landwirte ,
in Bayern einzubrechen . In einem Streit , der jüngst zwischen der

Leitung des Bundes der Landwirte und dem Herausgeber der

„ Neuen Bayrischen Landeszeitnug " , Herrn M e m m i n g e r ,
entstand , hat dieser Einiges aus der Agitationspraxis des preußischen

Agrariertums ausgeplaudert . Im unmittelbaren Anschluß an die

am 23 . April 1833 erfolgte Begründung des den norddeutschen

Agrariern sehr unbequemen Fränkischen Bauernbunds ereignete sich
folgendes :

Nach der öffentlichen Versammlung machte Herr Abgeordneter
Lutz , Vorstandsmitglied der Bunds der Landwirte , vor der
Rednertribüne nochmals persönlich beim Verleger der

„ Landeszeitung " den Versuch , denselben i an den Berliner
Bund zu feiseln , indem er ihm für jede Versammlung .
die er halte , 50 M. und für jede Nummer seines Blatts
70 Pf - jährlich , zahlbar aus der Berliner Bundeskasse , versprach .
Der Verleger Anton Mcmminger wies dieses Anerbieten , das für

ihn eine jährliche Vermehrung seines Einkommens um 10 000 M.
bedeutete , sofort und bestimmt ab . Dieser Vorgang kann , wenn
uns die Berliner Bundesleitung hierzu Gelegenheit giebt , zeugen -
eidlich bewiesen werden .

Weiter schreibt Herr Memminger :
Dem Antrage der Ausdehnung des Bunds auf Franken

haben die Rcdactenrc der „ Neuen Bäyr . Landesztg . " in nach -
drücklicher Weise widersprochen , und sie sind auch auf ihrer ab -

lehnenden Haltung stehen geblieben , als von der andern Seite
bemerkt wurde , daß es den Herren vom Bunde der Landwirte in

Berlin selbst erwünscht wäre , w e n. n die Bayern als das

radikalere , mehr d e m ock r a l i sch e Element die

Einpeitscher der konservative » Junker m a ch e n würden .

Endlich veröffentlicht Memminger den Wortlaut eines chapak -
teristischen A n st e l l u n g s s ch r e i b e n s d e I B u n d S an seine
Agenten :

„ Aus dem Schreiben ergiebt sich , bemerkt das Memmingersche
Blatt hierzu , daß die Bunde' sleitiing von ihrem Agenten Ueber -

zeugung undCharakternicht verlangt ; der Kandidat

erhält sein Material , und danach macht er sich seinenVortrag zurecht .
Was aber noch mehr in die Augen springt , ist das r e in Ge s ch ä f t -

Ii che des Abkommens . Es kommt namentlich darauf an , neue

Mitglieder zu werben , so wird ohne Umschweife gesagt . Weiin
der Agent eine genügende Anzahl neuer Mitglieder erhält , so wird

sein D i ä t e n j a tz erhöht , auch winkt ihm ein festes Ge -

halt . Genau so niachen es gewisse V e r s Ich e r n n g s g e s e l l »

s ch a f t e n , die ihre Agenten ins Land hinaussenden , um de »

Bauern das Fell über die Ohren zu ziehen . Wir können

beispielsweise den obigen Brief dem Schreiben einer Vieh -

Versicherungsgesellschaft entgegenstellen , worin dem eventuell an -

zustellenden Agenten fast die gleichen . Bedingungen gestellt werden .
mit dem Unterschied freilich , daß hier die feste Anstellung von
dem aufgenommenen Rindvieh abhängig gemacht wird .

während es sich beim preußischen Bunde um Mitglieder
handelt . "

Noblesse odllge . Ans Straßburg i. E. wird uns ge -
schrieben : Der Vorstand des hiesigen Kellnervereins veröffentlicht in
den Tagesblättern die folgende Erklärung :

„ Schon seit mehreren Jahren hat sich in den höheren
Gesellschaftskreisen eine mißbräuchliche Ver -

Wendung von staatlichen und städtischen D i e n e r u

herausgebildet , welche der dringendsten Abhilfe bedarf und per -
dient , öffentlich gerügt zu werden . ES werden nämlich die bei

dem , Herrn Staatssekretär , bei dem M i u i st e r i n m und
der Bürgermeisterei angestellten Diener dazu benützt ,
um bei Festessen , Hochzeiten und ähnlichen festlichen Gelegen -
heilen bei hiesigen und auswärtigen hohen Herrschaften zu
servieren , wodurch die Mitglieder des hiesigen Kellnervereins , die

doch ihre Gewerbesteuer zählen müsse » , in erheblicher Weise in

ihrem Gewerbe geschädigt werden . Die erwähnten Diener beziehen
ein festes , auskömmliches Gehalt aus staatlichen bezw . städtischen
Mitteln , und es muß als ein durchaus unbilliges und nicht au -

gängiges Verfahren bezeichnet werden , daß diese Leute zu den be -

zeichneten festlichen Anlässen herangezogen werden , um die Kellner -

dienstc zu versehen und hierdurch den hiesigen , zum größten Teil

verheirateten Berufskcllnern den ohnehin kargen Verdienst -
bedeutend schmälern , wenn nicht ganz abnehmen . Die mißbräuchliche
Verwendnng der genannten Diener muß um so ausfallender er -

scheinen , wenn man denselben — wie es schon öfter vorgekommen
ist — auch noch einige Tage Urlaub gewährt , damit sie auswärts
bei dergleichen Anlässen Kellnerdienste verrichten können . Im
Interesse der hierdurch in ihrem Gewerde erheblich geschädigten
hiesigen Kellner , wird es wohl nur dieses Hinweises bedürfen ,
damit an zuständiger Stelle Abhilfe geschaffen wird . "

Vielleicht ninmit man in Kellnerkreisen auch anderwärts
einmal Veranlassung , den von den Straßburger Kollegen gerügten

Zustäiideii einige Aufmerksamkeit zu schenken . Denn wir vermuten

fast , daß man auch außerhalb der ReichslandeShauptstadt in den



» höheren GesellschciftZkreiscn " sich durch daS „ Noblesse oblige « nicht
obhalten läßt , mit dem Gelde der Steuerzahler besoldete staatliche
und städtische Angestellte aus Ersparuisriicksichteu für private
Zweck « in Anspruch zu nehmen . —

Die reichSläudische Ausweis » , lgS - Statist » weist für den
Monat Marz allein im Bezirk Oberelsast ( Bezirkspräsidcnt
Wrmz Alexander von Hoheulohe - Schillingsfürst ) 14 Fälle auf . von
denen 8 französische . 4 italienische und 2 russische Staatsangehörige
betroffen c unter den erstere » befinden sich 5 Deserteure . Im Bezirk
Unterelsaff wurden in demselben Monat je ein Italiener und
Oestreicher ausgewiesen . Die gegen einen Weinreiseudcn ans Lyon
früher verfügte Ausweisung wurde zurückgenommen .

Die Lage auf dem Kohlenmarkt .
An der Berliner Börse waren die K o h l e n a k t i e n am Freitag

plötzlich gestiegen . Der Grund ist in dem Kohlen zoll , den
England plötzlich eingeführt hat , zu suchen . Der
Goldkrieg in Südafrika kostet den , englischen StaatSsäckel nicht mir
,ni geheures Geld , er schädigt auch ganz bedeutend die englische
Industrie . So hat der Schatzkanzler mit dem Zuckerzoll und
Kohlcnzoll zivei Fliegen mit einer Klappe geschlagen ; er
nützt dem Staatsschatze und nützt der Industrie . Die
englische Industrie hat denn auch den Ausfuhrzoll auf
Kohle mir Jubel begrüßt . Die englische Kohle bleibt
in , Lande und ermöglicht der Industrie billigere Produktion . Unsre
Grnbeiiinteressenten jubeln ; sie hoffen Kun die gefürchtete englische
Kohlenkoiikurrenz auf dem Festlande los zu sein , doch dürften sie
sich in der Wirkung des englischen Ausfuhrzolls täuschen . Sicher
wird dieser mehr der amerikanische » als der deutschen Kohle
zu gute kommen . Einzelne kapitalistische Blätter geben bereits der
Befürchtung Raum , Amerika möchte nun den Plan verwirklichen .
auf den die Anfrage hinzielte , die es im vorigen Jahre bei den
amerikanischen Generalkonsulaten in Deutschland gemacht hat , ob sich
eine organisierte Kohleneinsuhr in Deutschland lohne , und mit eignen
Dampfern , ähnlich der Standard Oil Company . groffe Mengen
ayieritanischer Kohle ans dem europäischen Festlande landen . die
natürlich durch ihr bloffes Vorhandensein , dem Wucherjyndikat der
Kohlenbarone zum Trotz , eine wahre Preisrevolution aurichten
würden . In solchem Falle ivürde der Kohlenhausse alsbald iviedcr
cm schmählicher Kurssturz folgen . Das K o h l e n s y » d i k a t selbst
denkt anscheinend vorläufig nicht an eine Bessenritg der Lage . Es
organisiert planmäffig eine möglichst hohe Kohlcnausfnhr . am durch
den Mangel die Jnlaudpreise Hochhalten zu können . Die deutsche
Industrie wird dadurch gerade in jetziger Zeit empfindlich ge -
lähmt , denn

�der hohe Kohlcnpreis muff die Industrie gerade
dann schwer schädigen , wenn Englands Industrie , infolge Zurück -
bchaltung� der Kohlenvorräte , billiger produzieren kann .

Wie schlecht die Lage der Industrie trotz aller Beschlvichtigungs -
versuche gegenwärtig ist , zeigt die Thatsachc , daff der Vorstand des
Rheinisch - W e st f ä I i s ch e n K o h I e n s y n d i k a t S den
Syndikatszechen mitgeteilt hat , daff sich der Markt für die
vollen a n g e m e l d e t e u F ö r d e r m e n g e n C o a k s k o h l e n
nicht aufnahmefähig erweise . Das Syndikat behalte sich
daher vor . für den Fall , daß der Absatz in Coakskohlen stockt , diese
als Fcinkohlen abzusetzen und eine Preisrcduktion von 2 M. pro
Tonne eintreten zu lassen . Und iveiter hat der AnfsichtSrat
des W e st f ä l i s ch e n K o h l e n s y n d i k a t s soeben beschlossen , für
den laufenden April eine Produktionseinschrälilnng um mindestens
16 P r o z. , für M a i um mindestens 2 0 P r ' o z. vorzuschlagen ,
weil die Industrie mit der Abnahme der ab -
geschlossenen Kohlenmengen durchaus im Rück -
stände bleibt ! Die „Kölnische Volkszeitung " meldet aus den
Ruhrhäsen , daff dort die Kohlenvorräte ungeheuer an -
wachse n. DaS „ Hochwasser " bildet dafür keinen genügenden Be -
rcchtjgnngs - und Erklärungsgrund , zumal die Kohlenhändler sich
dort zu immer stärker cnnäffiaten Preisen gegenseitig unter¬
bieten . An der heutigen ( 20. er. ) Berliner Börse haben denn auch
die »leisten Kohlenpapiere die am Freitag erzielten Gewinne wieder
verloren . Die obigen Nachnchteii über die Maffnahmen der
Syndikate , die Kohlenvorräte , machten die Riickwärtsbctvcgung i,n -
aufhaltsam . Auch die Eisenaktien Ivcrden fortgesetzt verkauft und
sinken so im Kurse , denn auch die Nachrichten über Zivangs -
Versteigerungen der Eisenvorräte dauern an . So hat sich deiiu das
Bild des Wirtschaftslebens anscheinend wiederum verschlechtert ; die
Sdhlvänkungen dauern an und die Belebung der industriellen Thätig -
kcit . die der Kapitalismus mit dem Beginn des Frühjahrs erwartet
halte , ivill sich nicht einstellen . —

Ausland .

Ocstreich - Ungarn .
Wiedcraukuüpsung diplouiätischer Vcrbindnngcu mit

Mexiko . Wie die „ Neue Freie Presse " meldet , wurden im Wege
der Vcrmittekung durck die deutsche Gesandtschaft in Mexiko formelle
Schritte zur Wiederaufnahme normaler Beziehnngen zwischen Oest -
reich . Ungarn und Mexiko eingeleitet , die demselben Blatte zufolge zu -
nächst in der Bestellung beiderseitiger Gesandten
ihren Ausdruck finden dürften .

England .
London , 20. April . Hicks B e a ch empfing gestern abend eine

Deputation ' von P a r l a m e n t S m i t g l i e d e r n , die Wahlkreise
vertreten , welche besonders am K o h l e n b a n d e l interessiert
sind . Die Deputation legte dar , welche Härte der Kohlcnausfuhrzoll
füll die vor der Vorlegung des Budgets abgeschlossenen Liefernngs -
kontrakte bedeute . Hicks Beach versprach , Amveisnnge » zu erlassen ,
wonach die Abgabe für die vor dem 18. April

'
kontraktlich ab -

geschlossenen Kohlenlieferungen in Bonds entrichtet iverden könne
und , sobald das Parlament endgültig entschieden habe , welcher Zoll -
betrag znrückerstaltet tverden solle / dieser Betrag in Anrechnung
kommen oder die Bonds ganz kassiert werden sollen . —

• „ Daily Telegraph " meldet , auf Saccharin werde eine Ab -
gäbe von 1 Shilling 3 Pence per Unze gelegt werden ; Hicks Beach
habe in seiner Bndgetrede es uuterlassen , diese Abgabe zu er -
wähnen .

„ Daily Chronicle " zufolge hat Hicks Beach zugestimmt , daff
der KohledanSfnhrzoll von 1 Shilling per Tonne rückvergütet werde
bei dcujenigen Lieferungen , die vor dem 18. April kontrahiert
waren . —

Frankreich .
lieber Telcaffes Reise nach Petersburg wird ans Paris

gemeldet :
„ G a u l o i s " will wissen , Minister Delcassä werde in PeterS -

lnirg nicht bloff die Abberufung des russsi scheu Bot -
s w a ftcrs Urnssotv , sondern auch die des Botschaftsrats
Raufchkin und des ersten Sekretärs Swietschi » verlangen .
Diese Personaläiideruugcn sollten die Bedingungen für
gewisse diplomatische Arrangements bilden . Eine
offiziöse Note des „ Figaro " erklärt dagegen , daff
die Gerüchte , welche die nationalistischen Blätter über
die Petersburger Reise ' DelcasseS verbreiten , erfunden
feien . Die Reife sei , ganz besonders unter den gegenwärtigen
Verhältnissen , sehr erklärlich . Die Zeitläufte seien nicht dazu an -
gethau , daff Frankreich und Ruffland ihr Zusammenwirken von zn -
fälligen Ereignissen könnten becinflusjen lassen . In Europa jeieii
die Mächte von neuen ! durch die m a c e d o n i s ch e Frage
beimruhigt . Sie seien zwar entschlossen , den autonomen Christen
die Wohlthaten des Berliner Vertrags unverkümmert zu sichern ,
hielten aber dafür , daff Gewaltthaten ihre Interessen beeinträchtigen
und den Frieden stören könnten . In Asien gehe die K r i s i s ihrem
Ende entgegen ; aber die lange und schwierige Arbeit , durch welche
China in friedlicher Weise umgestaltet werden solle ,
erheische von allen , die sich dieser Arbeit widmen , vollständig einiges
Vorgehen . Auch an andern Punkten , wo weder Frankreich noch
Ruffland direkt beteiligt seien , sei . die klage zu ernst und von zu all¬

gemeiner Bedeutung , als dgff die beiden Staaten es versäumen

könnten , im Hinblick auf mögliche Veränderungen ihre gemeinsame

Haltung genau festzustellen . Telcasss gehe deshalb noch Petersburg ,
weil beide Verbündete die gegenwärtig schwebenden Fragen in engem
Einvernehmen ins Auge fassen müßten , und weil Kaiser
Nikolaus s e l b st die Anschauungen des s r a n z ö s i -
scheu Ministers kennenlernen wolle , dessen weise Vor -
ficht und dessen geschicktes Maßhalten er schätze . "

Die Deutung , die der „ Figaro " der Chinareise giebt , klingt
weniger gchcimnis - und wichtigthuerisch als die Erklärung des
„Petit Parisicn " , die von der Feststellung der Bedingungen
des Gleichgewichts ani Mittelmeer sprach . Es ist auch
kaum anzunehmen , daff die Tonloser Feste dazu gedient haben . für
Frankreichs Absichten auf Marokko die Eintvilligung Italiens zu
erlangen und daß der Petersburger Besuch Delcasss ' S gleich den Siegel
auf den afrikanischen Handel drücken soll . Wohl aber dürften sich
die Unterredungen um jene Punkte drehen , auf die in der offiziösen
Note des „ Figaro " hingewiesen ist . Die Mittelmccrfrage braucht
darum natürlich nicht unerwähnt zu bleiben . —

Ruhland .
Eine polnische Sympathie - Kundgebung für die russischen

Studenten . Der Verband fortschrittlicher polnischer Studenten hat
anläßlich der russischen Studenten - Unrnhen folgende Kundgebung an
die russischen Studenten erlassen , ivorin es heißt :

Dafür , daß Ihr ein Minimuni an Menschenrechten fordert .
hat man Euch geschlagen und bestialisch mißhandelt . Euer Blut ist
geflossen . Anstatt Eure gerechten Forderungen zu berücksichtigen , hat
man eine betrunkene Soldateska auf Euch losgelassen .

Hiervon aufs tiefste erschüttert , drücke » ivir Euch , im Einklang
mit der gauzen revolutioliären Jugend Europas , unsre volle Au -
erleiiilung und wärmste moralische Unterstützung aus . Laßt den
Mut nicht sinken ! Wenn auch die Uebermacht Eure Bewegung er -
drücken sollte , wenn Ihr selbst die geforderten Rechte nicht erlangen
solltet — schon durch die bloße Thatsache des Kampfes iverdct Ihr
siegen ! Durch diesen Kampf werdet Ihr der russischen Gesellschaft
zeigen , daff nicht bloß dieser oder jener Diener des Zaren , sondern
das gesamte Regierungssystem Euer und ganz Rußlands Feind
ist . Ihr werdet ihr zeigen , daff , indem Ihr um Menschenrechte
kämpftet , Ihr damit deni Zarentum die Grundlagen unter den
Füßen wegziehen wolltet , jene Grundlage allgcineiner Unwissenheit
und Erniedrigung , ohne die es zusammenbrechen muff . Eure Sache
ist die Sache ganz Rußlands , und indem Ihr Euch heute zum Kampfe
erhebt , streitet Ihr für eine lichtere Zulnnft Eurer Nation .

Das arbeitende Volk fühlt das , darum hält es zu Euch ; es
fühlt , daff es sich bei diesem Kämpf auch um seine Sackie handelt .
Es fühlt dies auch der fortschrittliche Teil der russischen Gesellschaft ,
der in Euch die Verfechter sciucr heinilichen Ideale und seiner
Frcihcitsbestrebuuge » sieht . Auch lvir Pole » fühle » das — mit

ganzer Seele sind ivir mit Euch . Deiiil jeder freiere Gedanke ' in
Ruffland , jede Bcivegung m Ruffland , die sich mit Entschiedenheit
gegen das Zarentum richtet , ivird iins jederzeit zu Verbündeten
haben . Den » in jeder solchen Bewegung begegnen sich unsre
Ziele — die Freiheit der polnischen Nation , wie auch die Freiheit
aller ulktet dem Joch des Zarentums ächzenden Völker — mit den
Euren .

Eilt rüstig zum Kampf , stark durch daS Bewußtsein seiner Ziele
lind seiner Bedcntung , um die Fackel des Protestes überallhin zn
tragen , wo der knechtende zarische Despotismus jetzt noch herrscht ,
um Eurer Nntion eine lichte und freie Zilkniift zu künden ! —

Serbien .

Die neue Verfassung wurde am Freitag im Schloß zn Belgrad
vor einer nach Gutdünken znsanimenbcriifelieit VersanMilniig von
Volksvertretern proklamiert . Der König verlas dabei eine Erklärung ,
in der es hieß :

Mein fester Wille ist es . daff die neue Verfassung ein
regelmäßiges Verhältnis ztvischen der gesetzgebeiideii
und der ausführenden Gewalt herstelle und auf
diese Art unsreiii Votk eine mit strenger Gesetzlichkeit verbundene ,
die bürgerlichen Freiheiten hochhaltende ständige Berfasfnng ver -
bürge .

Heute , Ivo diese iieue Verfassiing , die ich meinem Volke ans
eigener Initiative gab , ins Lebe » tritt , erkläre ich zugleich , daff ich
dieselbe , sobald die n a t i o n a l e Vertretung zusammentritt ,
mit meinem feierlichen königlichen Eide bekräftigen
werde , fest entschlossen . in der Befolgiuig ihrer Bestimmungen
voranziischreiten und sie mit dem Aufgebot meiner ganzen könig -
lichen Macht vor jeder Verletzung zu beschützen . "

Die Erklärimg erläuterte sodann die wichtigsten Bestimmuiigen
der Verfassung und schloff :

„ Wir dürfen in unsrer Entwicklung nicht mehr innehalten ,
wir dürfen die Kraft , die uns Gott vertiehen , nicht vergendcn .
Serbien mutz so rasch wie möglich die Frage seiner innere »
politischen Organisation lösen , um seine ganze Fürsorge der
Hebinig seiner Volkswirtschaft . Verbesserung feiner Finanzen ,
Stärkung des Heeres und Erfüllimg seiner

'
Kulluraufgaben zu

widmen . "

Asien .
Die Unterwerfung Agninaldos . Nachdem Agninaldo bereits

am 2. April Amerika den Loyalitälseid geleistet hat . hat er nach
Meldimgen aus Manila iinnmehr auch ein Manifest erlassen ,
ivorin er sich als Unterthan der Vereinigten Staaten bekennt und
seine LandSkeute anffordert , seinem Beispiel zu folgen . Die Ameri -
kancr hätten den Tag dadurch besonders gefeiert , daff sie 1000 Kriegs -
gefangene in ihre Heimat entlasscii hätten .

Kolonialunruhen in Niederländisch - Jndien . Dem Amster -
damer „ Handclsblad " wird aus B a t a v i a telegraphiert : Das
Lager bei Blangpedir kwestliche Küste von Atschin ) wurde von
500 Eingeborenen nmziirgelt ; die Truppen machten einen Ausfall
und vertrieben den Feind . Auf holländischer Seite wurde ein Soldat
leicht verwundet , der Feind hatte 53 Tote . —

Itavlatnenkzmfitzes .
Der Bericht der Reichstagskommifsio » für den Entwurf eines

Gesetzes über die privaten VersichernngSunteruehmmigm wird in
cinem umfangreichen Aktenstück dein Reichstag zugestellt . Bericht -
erstatter ist Abg . Zehnter .

Die Kanalkommissio » des Abgeorductciihanses hielt am Sonn -
abend wiederum eine lauge Dvppelsitzmig ab . Es begann die
Generaldebatte über den Mittellandkanal und zlvar zunächst
über die Finanz frage . Freiherr » . Zedlitz wiederholte zu -
nächst die schon in Blättern vcröffciitlickiten Anschauungen , die darauf
binansloufeu : Erst den Zolltarif , dann vielleicht den Kanal ! Abg .
M a c c o ( natl . ) suchte alle stiianziellen Bedenken zu zerstreuen . Di «
Abgg . G a m p und Graf K a li i tz erhoben zahlreiche Schwierigkeiten .
Die Minister v. H a m in e r st c i n , v. T h i e l e n und v. Miguel
betonten die finanzielle Möglichkeit des Kanalbaus in längere » Aus¬

führungen . _ _

Der Boeren - Krieg .
Englische UmgehungS - Bewegungen .

Die „ Times " erfahren aus Pretoria , in den Distrikten
Bethel und E r m e l o hätten in Verbindung mit den eng -
tischen B c lv e g u n g e ii an andren Stellen ebenfalls
Operationen begonnen , » m die Versuche der Boeren ,
nach Norden zum B ii f ch v e l d hin durchzubrechen , zu verhindern .

„ Daily Telegraph " meldet aus Bathfontein vom
17. d. M. , Plnmer stehe jetzt am O l i p h a n t s - F I u ff. Sein
Erscheinen in dieser Gegend bewege viele Bocrenflüchtlinge , sich unter
seinen Schutz zn stellen . So sei über ein Dutzend Wagen , besetzt mit

ganzen Familien der Boeren . im Gefolge der Engländer .
Ferner wirdjnis Durban berichtet : Die Engländer haben

D a r t u e l l im S lv a z i l a n d besetzt und erbeuteten zwei Pompon -
Geschütze und eine groffe Menge Vieh .

Zerstörung eines englischen Proviantzugs . Ein Zug mit

Vieh , Kohlen und Vorräten wurde am 19. April in der Nähe von

M o l t e n o von den Boeren genommen . Die vorn am Zuge be -

findliche Lokomotive konnte vom Zuge losgetrennt tverden und ge -
langte nach Stomiberg . Als die ' englischen Truppen ans dem

Schauplatze des UeberfallS eintrafen . fanden sie den Zug i n

Flamme n.
Die Tages - Verlnstliste

nnifaßt für den 19. April zwei Tote , neun Verwimdete und zehn an

Krankheiten Verstorbene . Außerdem sind S1 Offiziere in die Heimat
znrückbefördert lvorden .

Die Pest .

Aus Kapstadt werden vier neue Pest fälle von gestern
gemeldet . Man entdeckte eine Leiche , ohne daß die Erkrankung dieser
Person der Behörde angezeigt war .

Pavlti " Ilswfjviilsf cm

Wir werden um Alifnahme der folgenden Erklärung gebeten :

In eigner Sache .
Auf die Erklärung des Genossen Kaden in Nr . 90 des „ Vor -

wärts " muff ich noch einmal kurz erwidern . Genosse Kaden hat
zwar seine frühere Behauptung zur Hälfte schon als Irrtum
zurücknehmen müssen . Aber auch das , was er aufrecht erhält ,
genügt , um den Verdacht zn nähren , als ob ich zur Partei nur um
eines Reichstagsmandats willen gekommen sei , resp . als ob ich
m c i n e n U e' b e r t r i t t zu ihr von der Ueb ertragung
esi ii e r K a n d i d a t u r a b h ä n g i g g e in a ch t habe . Dies eZii
Verdacht darf ich ans mir nicht sitzen lassen .

Der Vorgang , ans den Kaden anspielt , liegt mindestens
dreiviertel Jahre vor meinem Eintritt in die Partei . In
einem Gespräch , das ich gelegentlich mit einem der führenden
Genossen am dritten Orte hatte , habe ich diesem gerade erklärt ,

ich sei zur Zeit noch nicht in der Lage , der Partei beizutreten ;
weil » es aber geschähe , würde ich mich auch ganz der Partei -
politischen Arbeit lvidmen ; ich rechnete deshalb allerdings auch
damit , mich einmal an der parlamentarischen Arbeit beteiligen zu
können .

Ein solches Ziel ist aber für einen Mann , der seinen eigentlichen
Berns aufgiebt , um politische Arbeit als Lebensberuf zu treiben ,
nichts wie eine Selbstverständlichkeit , eS zu verbergen aber ebenso
lächerlich wie unwahr . Daff die Aeuffernug außerdem volle
b/r Jahr vor meinem thatsächlichen Eintritt in die

Partei und noch dazu in Verbindung mit der Er -
klär » n g , ich tön n e zur Zeit diesen U ebergang
noch n i' ch t vollziehen , gefallen ist , belveist , daß sie mit
meinem nachherigcn Eintritt schlechterdings nichts zu thmi hat .
Dieser vollzog sich vielmehr ivie bei jedem andern Genossen in der

Weise , daff ich mich bei dem Wahlverein meines Wohnorts b e -
d i n g u n g s l o s als Mitglied meldete , aufgenommen wurde und .
meinen Beitrag zahlte .

Uebrigens bestätigt mir derGenosse , mit dem ich jenes
Gespräch hatte , soeben brieflich den durchaus anspruchslosen
Charakter jener m e in e r A e n ff e r « it g und teilt mir mit ,
daff Genosse Kaden kein Recht hatte , sie gegen
mich auszuspielen , geschweige , ihr jene die
Lauterkeit niciiier Absichten verdächtigende Aus -
l e g u n g z it g e b e i«. .

Ich lvar nach alledem ivohl befngk , die Behauptungen Kadens
als ii n >v a h r zurück zu weisen . Mit vorstehender Erklärung ist für
mich die Angelegenheit erledigt .

Zehlendorf - Berlin , 19. April 1901 . Paul Göhre .

Die Lokalnot , unter der unsre Parte ! in vielen Städten zu
leiden hat , tritt ganz besonders in Breslau zu Tage . Dort

steht der Partei und den Geiverkschafteu nicht ein einziges größere »
Lokal zur Verfügung . Nach langem Mühen ivar die Breslauer

Arbeiterschaft nahe am Ziel . Eine auswärtige Brauerei hatte ein

ehemaliges Theater gemietet und auch vom Stndtausschuff die volle

Konzession erhalten . ' Die Polizei hatte beim Stadtansschnß einen

Widerspruch gegen die Konzesfions - Erteilung nicht eingelegt . Später
erst wurde bekauiit , daff das Etablissement in Zukunft den GeWerk -

schaftcn und der Partei als Zufluchtsort dienen solle . Am letzten
Tage vor Ablauf der Einspruchsfrist erhob die Polizeibehörde Be -

rusniig gegen die Konzcssions - Erteilung und nach monatelanger Ver -

zögerung wurde die Sache dieser Tage vor dein königlichen Bezirks -
ansschilff Breslau verhandelt . Der Vertreter derPolizei erklärte hier , daff
für die Schaffung einer netten Braiuitivcinschanlstclle in der Margareten -
straffe kein Bedürfnis vorliege , da es in derGegend schon achtSchankwirt -
schafte » mit voller Konzession gebe . Auch an größeren Lokalen sei
dort kein Mangel . Der Saal von Lachmuth , früher Friedrich , sei

ganz in der Nähe , etlvaS iveiter entfernt liege das „ Goldene Szepter "
und noch clivas weiter das BincenzhauS . Die Brauerei veabstchtige,
daS Lokal für öffentliche Versammlungen nnd Vergnügungen her -
zugeben und daS lasse befürchten , daß dys Publikum ,
a u f d a s K I ä g e r r c ch n e , mehr d e up B r a n n t w e in lv i e
d c m B i e r z u s p r e ch e >i iv e r d e.

Die Einwände des Vertreters der Brauerei waren fruchtlos ,
der BezirksaiiSschuff schloß sich den Ausführungen des Polizei -
Vertreters an mid ivicS die Konzesffoilshewerbnng ab .

Die Breslauer „ VolkSlvacht " bringt hierzu folgende für die

dortige Arbeiterschaft iröstlickie Mitteilung : Kciiiestvcgs aber haben
die Breslauer Arbeiter Veranlassung , zu befürchten , daff nult ihr
eifriges , langjähriges Bemühen , endlich einmal ein der Bedeutung
der Breslauer Arbeiterbewegung würdiges Lokal zu gewinnen , ver -

geblich sein werde . Ob mit , ob ohne volleKonzession ,
die Lokalfragc geht ihrer befriedigenden Lösung
entgegen . In den nächsten Tagen Iverden nnsre Leser darüber

mehr und Besseres erfahren .

Dem soeben erschienenen Jahresbericht des Arbeiter -

BildnngsvereinS „ Eintracht " in Zürich über seine Thätigkcit
im Jahre 1900 entnehmen ivir folgende Einzelheiten : Die

Mitgliederzahl betrug am Schlüsse dcS Jahrs 760 . Der
Nationalität nach entfallen die im Laufe des Jahrs
im Verein verkehrenden Mitglieder folgendermaßen :
Deutschland 879 , Ocstreich _170, Schweiz 79 , Dänemark 8,
Italien 3, Riiffland 2, Serbien 2, Schwcden - Norivegen 2, England 1.
Aegypten 1, Holland 1, Rnmänien 1. Von den Deutschen ent -
falle » auf die einzelnen Staaten : Württemberg 290 , Preußen 200 ,
Baden 142 , Bayern 03, Sachsen 77, Hessen 23 , Thüringen 15, Hain -
hurg 12 , Elsax 10, Mecklenburg 10, Bremen 5, Oldenburg 5,
Braunschweig 2, Lübeck l , Waldeck 1. Bon den 112 Berufs -
zweigen , welckie im Verein vertreten waren , zählen
die Tischler 226 , Schuhmacher 100 , Schloffer 86 , Schneider 84 ,
Maler 70 , Spengler 48. Buchbinder 47, Schriftsetzer 42 nsw . Vor -
träge fanden Ii ' , Diskussioiisabende 17 statt . Die Bibliothek
enthält 1374 Bände . Ausgeliehen ivurdcn 963 Bände . Im Lese -
zimmcr liege » 63 verschiedene Zeitungen auf . An Unterstützmigen
für Wahlen , Streiks mid an durchreifende Genossen wurde die
Sumnie von 936 Fr . vcraitsgabt . Die Kassen - Einnahmeit betrugen
12 558,22 Fr . , Ausgabe » 12 335,65 Fr . , Kaffen - Saldo 219,57 Fr .

Der Verein besitzt eine Krankenkasse , wo im Berichtsjahr
104 Kraniheitssällc vvrtanic », die sich auf 3723 Kraiikheitstage ver¬
teilten nnd mit 7102 Fr . unterstützt ivurden . Der Reservefonds
beträgt 8044,20 Fr . Die S p e i s e - A s s o c i a t i o n gab durch -
schnittlich an 90 Mitglieder eine gesunde , »ahrhafte Kost ab . Der
Rückgang der Mitgliederzahl gegen die früheren Jahre liegt einzig
und allein in der herrschenden Baukrisis . Die Einnahme »
nnd AuSgaaben betrugen 132 654,90 Fr . Seit dem Jahre 1860 , Ivo
diese Sektion gegründet wurde , bis znm Schluß des Verichtsjahrs
betragen die Einnahmen 2394 680,57 Fr .

Pnliieiliche » . Grrlchkliches usw .
— Verbotener Maifestzug . Die W i l h e l in s h a v e n e r

Geilossen hatte » einen Matfestzug geplant , der zum Teil auch
preußisches Gebiet berühre » sollte . Der Landrat hat , soweit das

preußische Gebiet i » Betracht kommt , den Festzug verboten .



— Freigesprochen wurde auch Genosse Thiel in Kassel . der
heschuldigt worden war , dadurch qegcn daS VereinSgesetz verstohen
zu haben , das ; er als Leiter einer Versammlung sich geweigert habe ,
dem überwachenden Beamten den Namen eines Redners zu
nennen . Mehrere Zeugen bekundeten im Gegensatz zu dem
Beamten , daß Thiel den Familiennamen des Redners sofort
geiiannt habe . Den Bornamen tonnte Thiel nicht sofort nennen .
weil der Redner zunächst selbst die Nennung desselben verweigerte
M der Meinung , das ; er hierzu nicht derpflichlet sei . Ueber den
Zivischenfall entstand Unruhe in der Versammlung , deren Beseitigung
dem Angellagt « » zunächst wichtiger erschien . AIS er sich dann nachher
mit der Frage an den Beamten wandle , ob er inzwischen den Vornamen
festgestellt habe , loste dieser die Versammlung auf und Thiel
wurde so die Möglichkeit genommen , dem Verlangen nachzukommen .— Der Amtsanwalt beantragte selbst die Freisprechung ,

— Wegen OsfizierSbeleidigung wurde der Veranlwortkiche deS
in Bant erscheinenden „ Nordd . Voltsbl . " . Genosse Jakob , zu 100 M,
Geldstrafe verurteilt .

7 - Wegen unerlaubter Flugblattderbrcitung war dem
Arbeiter B. in Köln ein polizeiliches Strafmandat von drei Mark zu -
gestellt worden . Der Betreffende hatte an einem Sonntag Flugblätter
von Haus zu Haus verbreitet und war dabei von dem Schutzmann
Clemert angehalten worden , der diese Verbreitung sür ungesetzlich hielt .
Während der Auseinandersetzung mit dem Schutzmann kam nun ein
Herr hinzu , der sich schließlich eins der Flugblätter ausbat . Der Arbeiter
ivillfahrle dieser Bitte , und auf diese Abgabe des einen Exemplars
stützte sich die Begründung deS Strafmandats . Auf die eingelegte
Berufung deS B. sprach ihn am Dienstag das Schöffengericht frei ,
weil die ganze Art der Verbreitung keine öffentlich bemerkbare Arbeit
im Sinne des Gesetzes darstelle .

— Gegen Genossen Hcyman » , den früheren Redakteur des
Braunschwciger . Volksfreund " , ist nun nach seinem Ausscheiden aus
der Redaktion noch eine neue Beleidigungsklage anhängig gemacht
worden . Der Gemeinderat von Braunlage hat . etwas verspätet , be -
schloffen , sich wegen einer Korrespondenz aus Braunlage beleidigt zu
fühlen , und hat Strafverfolgung bei der Staatsanivaltschaft ' be -
antragt . Mit dieser neuen Sache hat sich die Zahl der gegen Ge «
Nossen Heymann auf Grund seiner Thätigkeil am „ Volksfreund "
noch schwebenden Strafverfahren auf fünf erhöht .

Gemerkpchslfkliches .

Berlin und Umgegend .
Die Rohrer Berlins und Umgegend befinden sich seit dem

13. April d. I . im Ausstand , und sind 12 Arbeitswillige vorhanden ,
welche sich auf folgende Bauten verteilen : Wattstraßc , Lindenstr . 5,
Holzmarktstraßc . Alexandrinenstratze . Straße 4a Bau Gchrke ,
Botzowstraße Bau Dreiher . Am Friedrichshain Bau Lenz ,
Werneuchcnerstraßc .

Außerdem haben sich auf folgenden Bauten Putzer , Maurer ,
Zimmerer usw . gefunden , welche Rohrdecken anfertigen : Ftankfurter
Allee 40 , Fenrigstraße , Wiclefstraße Bau Voigt .

Die Lohnkommisfion .
Achtmig . Schuhmacher ! In der Filzschuhfabrik von Röseler .

Usedomstraße 17 fNichtverbandsfabrik ) . sind Differenzen aus -
gebrochen , welche am Sonnabend zur Arbeitsniederlegung führten .
Die Ursachen des Konflikts find folgende : Herr Röseler behauptete ,
daß aus der Fabrik ein Stück Leder gestohlen worden sei und entließ
zwer Arbeiter , die er in Verdacht hatte , den Diebstahl ausgeführt
zu haben , ohne allerdings die Beweise für diesen Verdacht beizubringen .
Ferner drohte Herr Röseler , in dieser Sache am Sonnabend noch
weitere Entlassungen vorzunehmen , wenn der Thätcr nicht an -
gegeben resp . sich nicht selbst melden würde . Ein Vermittelungsversuch
der Ortsverwaltung wurde von Herrn Röseler schroff zurückgewiesen
und legten darauf sänitliche Arbeiter und Arbeiterinnen einmütig die
Arbeit nieder . Wir ersuchen die Kollegen , den Zuzug nach dieser
Fabrik streng fernzuhalten . Die Ortsvcrwaltung .

Kleine Mitteilungen .
ArveitSruhe am l . Mai beschlossen neben den GeWerk -

schaften , deren Stellungnahme schon durch den Versammlungsteil be «
kannt ist , in Berlin auch die Schmiede in allen Werkstätten , wo
fich zwei Drittel der Beteiligten dafür aussprechen . Die Gas « ,
Wasser , und HeizungS « Rohrleger und Helfer wollen
überall da feiern , wo zwei Drittel organistett sind und unter den
Organisierten die Mehrheit für Arbeitsruhe ist . Auch die Buch -
bin der und Buchbinderei - Arbeiterinnen wollen in
den einzelnen Werkstellen «ine Abstimmung herbeiführen und eine
Zweidrittel - Majorität als Vorbedingung für die Arbeitsruhe ansehen .
Die Konditoren fordern alle Kollegen auf , denen es möglich
ist , die Arbeit ruhen zu lassen . Strikte Arbeitsnihe beschlossen
die Bretterträger und Brettschneider , ebenso die
Maler , Lackierer , An st reicher und Tüncher Ehar «
I 0 t t e n b u r g S. Sämtliche dieser Gewerkschaften beschlossen außer «
dem , fich mit den wegen der Maifeier Gemaßregelten solidarisch zu
erklären . In allen Fällen , wo die Arbeitsruhe nicht möglich ist ,
soll ein Teil deS Arbeitsverdienstes an die Gewerkschaft abgeführt
werden .

Deutsches Reich .

In Müllrose streiken 40 Schiffsbau - Gesellen um einen Stunden -
lohn von 40 Pf . bei llstündiger Arbeitszeit .

Beendigte Streiks . Der Streik der Theaterarbeiter
in Hamburg ist als aussichtslos nach mehrwöchcntlicher Dauer auf¬
gehoben . Auch der Streik der Tabakarbeiter in Pasewalk ist
wegen Mangels an Unterstützung zu Ungunsten der Streikenden
beendet .

Christliche Konkitrrenz . München , 10. April . ( Eig . Bei . )
In diesen Tagen erscheint hier ein neues Blatt , betitelt : . Christ¬
liche Gewerkschaftszeitung " , das angeblich einem Beschluß
des christlichen Gewerkschaftskongresses entsprechend gegründet wurde .
Damit entsteht dem ebenfalls erst seit einem Vietteljahr bestehenden
und in München erscheinende » . Christlichen Gewerk¬
schaftler " eine sehr unerwünschte Konkurrenz . Letzterer bezeichnet
daL neue Unternehme » als ein Produkt ehrgeiziger und
spekulativer Köpfe und kündigt an , daß man ein wachsames
Auge haben werde auf das Thun und Treiben » d e S Vor¬
geschobenen " und „ seiner Trabanten " .

Demnach scheint also die brüderliche Liebe und Eintracht im
christlichen Lager nicht gar so groß z » sein , was auch aus dem
folgenden Stoßseufzer des „Christlichen Gewerkschaftler " hervorgeht .
Er sagt : „ Gerade herausgesagt besteht die Absicht , das bayrische
Kartell und sein Organ mit Füßen zu treten . Daß eine
Person , die bei uns in die Schule gegangen , in diesem Eifer alles
übertrifft , auch als das Hanptmotiv zu diesem geradezu Hohn -
sprechenden Projekt zu benciuien ist , bleibt ein für alle Zeit
nicht zu vergessender schlechter Charakterzug . "

Das ist zwar stilistisch nicht sehr schön , sonst aber recht deutlich .

Der Kcsamtausschust des Verbands christlicher Gewcrk -
fchaften hielt am 13. April in Crefeld eine Sitzung ab , in der
Stellung zu dem christlichen Gewerkschaftskongreß , der Pfingsten in
Crefeld tagt , genommen wurde .

Beschlossen ivurde , den Kongreß durch eine demonstrative öffent -
liche Versammlung christlicher Arbeiter einzuleiten , und zwar soll die -
selbe am Pfingstsonntag stattfinden .

Der Kongreß wird an , 20. Mai , abends 7 Uhr , eröffnet und
wird bis inklusive den 29 . Mai tagen . Am 28. Mai , nachmittags ,
findet außerdem die Generalversammlung deS Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften Deutichlands statt .

Als Tagesordnung wurde festgesetzt :
1. Bericht deS Ausschusses des GcsamtverbandeS über seine bis -

herige Thätigkeit ? Berichterstatter Schiffer - Crefeld .
2. Die Stellung der Kartelle und Arbeiterschutzverbände zu

den Central - Organisationen i Referent Stegerwald - München .

BeraMwonl . Redacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterjelde . Für dei

3. DaS Unterstützungsweien in den christlichen Gewerkschaften i
Referent : Wiedeberg - Berlin .

t . Verleihung von Korporationsrechten an die Berufsvereine !
Referent Brust - Altenesicn .

5. Reform der Gesetze betr . die Krankenversicherung und die
Gewerbegerichte ; Referenten Giesberts - M. - Gladbach und Ellerkamp -
Lage - Lippe .

Zur Suslperrung der christlich Organisierten in Kaldenkirchen
wurde in folgender Resolution Stellung genommen :

„ Ter Ausschuß des Gesamtoerbands der christlichen Gewerk -
schaften Deutichlands erklärt sich mit dem christlich - socialen Tabak -
und Cigarrenarbeiter - Verbande . dessen Mitglieder in Kaldenkirchen
auSgelperrt wurden , solidarisch und legi den einzelnen angeschlossenen
Organisationen die Pflicht auf . den Bruderverband mit allen Kräften
zu unterstützen .

Ausland .

Die schwedischen StaatS - Eisenbahner hielten in der vorigen
Woche einen Kongreß zur Gründung eines Eisenbahnpersonalverbands
ab . Es waren Vertreter der Fachvereine der Stationsangestellten ,
der Bahnmeister , der Schaffner und Packmeister , der Bah' nwächter ,
der Wagenschmierer . des Wagen - und Depotpersonals und
der Stao ' sbahn - Maschinenarbeiter , im ganzen 69 Delegierte
anwesend . Diese Vereine schloffen sich zu dem „ Eisenbahn -
personal - Verband " zusammen . Ein Antrag , sich mit dem
die Angestellten der Privatbahnen umschließenden „ Schwedischen Eisen «
bahner - Verband " zu verschmelzen , fand viel Sympathie , wurde aber
abgelehnt . Als Hauptzweck des Verbands werden bezeichnr ' : die Herbei «
fnhrung einer nornralen Arbeitszeit und einer der Arbeit und
Verantwortlichkeit der Angestellten voll entsprechenden Entlohnung .
Ferner soll der Verband dafür sorgen , daß nicht ungerechterweise
Strafen über Angestellte verhängt werden , und bei Beförderungen
nur Verdienste , Tauglichkeit und Dienstalter maßgebend sind . Die
Vcrbandslcitung hat ihren Sitz in Stockholm und besteht a » S fünf¬
zehn Personen .

Ter Bürgermeister zu Genua hatte zu gestern eine Ver¬
sammlung der Reeder und der Vertreter der Kommission der Schiffs -
personalvccbände einberufen , um eine Einigung herbeizuführen . Die
Reeder lehnten die Einladung indessen ab , da sie nur direkt mit
ihrem Personal verhandeln wollen . — In der heutigen Versamm -
lung der Ausständigen in der Arbeiterkammer sprachen die Dcpu -
tierten Chiesa und Cabrini , sie rieten zur Ruhe . ES wurde be -
schlössen , den Ausstand fortzusetzen .

Sociales .

Arbeitsamt im Staate New Dork . Zu einem großen social -
statistiichei , Amte , dem „ Departement os Labor " , sind das arbeitS -
statistische Bureau , die Fabrikinspektions - Behörde und das Einigungs -
amt des Staats New Aork vereinigt worden . Der bisherige Chef
des arbeitsstatistischen Amts Ivurde zum Chef deS Arbeitsamts ernannt
mit einem Gehalte von 14 000 M. Zum 1. Stellvertreter wurde
mit einem Gehalte von 10 000 M. der frühere Zimmermann
John Williams ernannt , der als Präsident des amerikanischen
Verbands der Zimmerleute und Schreiner eine leitende
Stellung in der nordamerikanischen Gewerkschaftsbewegung
eingenommen Hai und feit 1899 Fabrikinspektor war , zum
zweiten Stellvertreter mit gleichem Gehalt ist John Ludringan .
ein organisierter Eisenbahn - Angestellter , ernannt worden .
Ein akademisch geschulter Statistiker als Chef des statistischen
Dienstes und ein früherer Untenichmer als Mitglied bei Einignngs -
amls , beide gleichfalls mit je 10000 M. Gehalt , bilden den Stob des
neuen Arbeitsamts , in dem sich die gewerkschaftlich organisierte
Arbeiterschaft über mangelhafte Vertretung nicht bellagen kann . —

Sociale Vvlsztspflege .
Der Unfall deS verborgten Arbeiters . Der Straßenbahn «

Gesellschaft in Straßburg werden die Pferde vertragsmäßig durch
den Fuhrunternehmer Lorenz gestellt . Da Lorenz der Straßen -
bahn - Gcsellschast wiederholt Gefälligkeiten erwiesen hat . so
wurden ihm von der Gesellschaft zur Verrichiung kleinerer
Reparaturen öfter die Schlosser des StraßenbahnbetriebS über¬
lassen . So arbeitete auch der seit 10 Jahren ständig im Straßen -
bahnbetriebe beschäftige Schlosser CaSper eines Tags in der Wohnung
deS Lorenz . Bei dieser Arbeit , die vielleicht eine Stunde
in Anspruch genommen hätte , wäre C. damit zu Ende ge -
kommen . venmglückte der verborgte Arbeiter . Die Straßen -
bahn - Berufsgcnossenschaft lehnte es ab , ihm eine Unfallrcnte
zu zahlen , und das Schiedsgericht bestätigte den ungünstigen Bescheid .
Der Verletzte legte Rekurs ein und das Reichs - VcrsicherungSaint
lud die südwestliche BaugewerkS - BerufSgenosienschaft dem Ver -
fahren bei , weil diese nach den Aussührnngen der
Straßenbahn - BernfSgenossenschaft möglicherweise haften konnte .
Die Straßenbahn - VernfSgeiioffenschäst berief sich darauf ,
daß C. nicht im Betriebe der Straßburger Straßenbahn -
Gesellschaft verunglückt sei . — DaS Reichs - VersicherungSamt hob
daS schiedsgerichtliche Urteil auf und verurteilte die Straßenbahn -
Berufsgcnossenschaft zur Rcntengewährung . Es ging davon auS ,
daß der Verletzte durch die vorübergehende , von seiner Arbeitgeberin
gebilligte Arbeit bei dem Fuhrunternehmer Lorenz nicht aus dem
Straßenbahnbetriebe ausgeschieden sei und somit der Unfall diesem
Betriebe zugerechnet werden müsse . — Mit Rücksicht darauf .
daß sich die Straßenbahn - Berufsgenossenschafl auf einen in
keiner Hinsicht begründeten Standpunkt gestellt hat . wodurch
der beigeladenen Baugewerks - Berufsgenossenschaft Kosten und Mehr -
arbeit entstanden sind , wurde die Straßenbahn « BerufSgenosienschaft
' einer verurteilt , die Beigeladene mit 10 M. zu entschädigen .

19 Abs . II bei neuen „ MantelgesetzeS " . )

Geciikzks - Äcitung .
Wegen Sittenverbrechens nach § 176,1 des Straf - Gesetzbuchs

ist am 16. Februar nach zweitägiger Verhandlung vom Schwur -
gericht I Berlin der bisherige Rechtsanwalt O ök a r Münzer
zu einem Jahre sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr -
Verlust verurteilt worden . — Seine Revision , die sich auf drei
prozessuale Rügen beschränkte , wurde vom Reichsgericht al « un -
begründet v e r w 0 r f e n.

Die feindlichen Brüder aus Steglitz . Der im Jahre 1900
in Steglitz entbrannte kommunale Wahliampf hat eine Anklage
Ivegen verleumderischer Beleidigung gezeitigt , die gestern das
Schöffengericht am Amtsgericht II beschäftigte . Angeklagt waren die
' rüheren Gcmeindevertreler Prof . Dr . W e n d e l e r und Götze ;
ie wurden beschuldigt , den Gcmeindevertreter Haack , Schöffen
Z l e m m i n g und Gemeindevertreter Klein im Sinne deS § 187

deS Strafgesetzbuchs beleidigt zu haben . ES handelte sich um ein
bei den Gemcindewahlen im Jobre 1900 von den Angeklagten
erlassenes Flugblatt , in welchem auf Grund angeblich aktemnäßigen
Materials die Stellung der drei Beleidigten in ihrer Eigenschaft
als Gemeindevertreter zur Frage der Kanalisafion und der Auf «
bringung der Kosten für dieselbe abfällig kritisiert wurde . Die
Angegriffene » lasen aus dem Flugblatt den Borlvurs
heraus , daß sie rechtswidrig einen Gemeindebeschluß um -
gestoßen und bei dem Beschlüsse über die Aufbringung der Kosten selbst -
süchtige Pläne verfolgt hätten . Daraufhin stellten sie den Straf »
antrag und der Staatsanwalt erhob die öffentliche Klage . Im
gestrigen Tennine legten der Vorsitzende und der Staatsanwalt den
Parteien dringend aus Herz , jetzt , nachdem sich die Gemüter längst
benihigt und die Streitaxt zu begraben sei und da sie alle an dem
Wohle der Kommune das gleiche Interesse hätten , den Streitfall
gütlich beizulegen . . Den beteiligten Rechtsanwälten . Jusfizrat
Dr . v. Gordon ffür die Angeklagten ) und L hiemann ( für die
Nebenkläger ) gelang eS dann auch nach längerer Beratung , eine Er -
klärung der Angeklagten zu formulieren , in denen gesagt wird , daß
solche Vorwürfe , wie sie die Nebenkläger auS dem Flugblatt heraus¬
gelesen haben , nicht erhoben werden sollten . Die Nebenkläger zogen
hierauf den Strafanttag zurück .

Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von

AuS dem schlestschen Dorado . WaS es mit den von den
Agrariern so viel gepriesenen Zuständen aus dem Lande auf sich
hat . zeigte eine Gerichtsverhandlung , die sich dieser Tage vor dem
Landgericht in Glatz abspielte . Angeklagt waren 14 Knechte und
Pserdejungen im Aller von 16 —22 Jahren aus Weigelsdorf , Kreis
Münsterberg in Schlesien ; dieselben haben sich nach der Anklage der
gemeinschaftlich verübten Bedrohung , des Hansfriedensbruchs , des
Widerstands gegen die Staatsgewalt , der Beleidigung von Beamten
und andren Personen , der Körperverletzung mittels gefährlicher Werk¬

zeuge . Erregung ruhestörenden Lärms usw . schuldig gemacht . Und die
Ursache all dieser Straf ' . haten ? Ueber Weigelsdorf war die Sperre verhängt
worden , weil daselbst die ansteckende Krankheit der Krätze <5cadiss )
unter dem Gesinde herrichte . Entgegen der behördlichen Bestimmung
wollten die Angeklagten das Dorf verlassen , um sich in einem
Nachbarorte bei einer Tanzmusik zu belustigen . Der Zutritt wurde
ihnen verweigert , dasselbe geschah in einem zweiten Dorfe . Auf -
geregt hierüber , ließen sich die Angeklagten die erwähnten Straflhaten
zu Schulden kommen . Das Gericht erkannte ans Strafen von einem
Monat bis zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis .

Ostelbische BolkSerziehung . Einen erschreckenden Einblick in
den unglaublich tiefen Bildungsstand der Land -
beoölkerung der östlichen Provinzen gewährte eine

Gerichlsverhandinng , die gestern in Stendal statlsand . Eine

l9jährige „ Sachsen gängerin " Marie Zinnowoda aus Lakowitz
in Oberschlesien war wegen versuchten Kindesmords vor dem

Schwurgericht angeklagt . Es wurde festgestellt , daß sie nur drei

Jahre eine Dorfschule besucht hat ; vom 9. Lebensjahre an
hat sie keinen Unterricht mehr genossen . Sie war
nämlich schon in diesem Alter bis zum 14. Lebensjahre als

Hütemädchen auf verschiedenen Stellen beschäftigt . Kaum
14 Jahre alt , gebar sie einen Knaben , der jetzt bei ihren
Eltern in Pflege ist . Einige Jahre später wurde sie zum zweiten -
mal Mutter ; da ? Kind starb bald darauf . In ihrem letzten
Dienst zu Schönhausen in der Altmark gebar sie zum dritten -

mal ; das neugeborene Kind warf sie in den Abott . Dort wurde
es aber bald gesunden und ist jetzl noch am Leben ; es ist in Stendal
in Pflege gegeben worden . Der Angeklagten , die weder lesen noch
schreiben kann , wurden wegen ihres niedrigen Bildungsgrads
mildernde Umstände zugebilligt ; das Urteil lautete auf 1 Jahr Ge -

fängnis .
Ein Mnstrragrarier . Wegen fahrlässiger Körperverletzung

unter Außerachtlassung von Berufspflichten wurde am Mittwoch von
der Potsdamer Strafkammer der Rittergutsbesitzer Franz
Tegethoff aus Liepe bei Dahme zu 100 M. Geldstrafe event .
10 Tagen Gefängnis verurteilt . Er hatte an der Häcksel « Schneide -
Maschine eine Vcrbindungswelle ohne die notwendige , polizeilich
vorgeschriebene Schutzvorrichtung gelassen . Dadurch kam eS, daß der
Arbeiter Polle , als sich plötzlich daS Pferd an dem Göpelwcrk in

Bewegung setzte , von der Welle an seiner Schürze erfaßt und sechs -
mal mit derselben herumgeschleudert wurde . Als das Göpeliverk
angehalten wurde , hatte Polle mehrere tiefe Fleischwunden an den

Unterschenkeln davongetragen , auch ivaren ihm sämtliche Kleider vom
Leibe gerissen .

Abscheulichkciten auS einem WnisenhauS . Vor der Kölner
Strafkammer hatte sich der Erziehungsgehilfe Hermann Lenk wegen
brutaler Ueberschreifimg des Züchtigungsrechis zu verantworten . An
einem Januarabend halte in , dortigen evangelischen Waisenhaus ein
s i e b e n j ä h ri g e r Waisenknabe einige Stückchen Kohle in den
Ofen des Schlafsaales gelegt . Deshalb wurde das schiväch -
liehe Kind von dem Angeklagten mit einem Rohrstock
0 schiver mißhandelt , daß der als Sachverständiger ver -

nommene Arzt erklären mutzte : er habe noch ine etivas derartiges
gesehen ; vom Halse bis zum Gesäß hinunter sei der Rücken mit
blutigen Striemen bedeckt gewesen ; am linken Ober¬
ichenkel habe das Kind eine dicke Blutbeule erhalten . Da der An -

geklagte noch unbestraft war , erkannte das Gericht nur aus eine
Geldstrafe von 100 M.

_ _

Die Expedition gegen General Litt

ist infolge deS Pekinger Brandes ihre ? ursprünglichen Leiter ? beraubt
worden . Ein an der Expedition teilnehmender Korrespondent tele «
graphiert . daß auf die Nachricht von der Brandkatastrophe hin der
Kommandant der Expedition . General v. Gayl , mit Major
Bauer sofort nach Peking zurückgekehrt sei . Die Erpedition selbst
' etzt ihren Marsch fort . Vermutlich wird sie keine Arbeit finden .

„ Morning Post " erfährt wenigstens aus Shanghai , in Antwort
ans die Denkschriften , ivelchc Li - Hnng - Tschang und der Gouverneur
von Schaust an den Thron gerichtet hätten , sei unter dem
17 . d. Mls . ein kaiserliches Edikt ergangen , welches den
General Liu anweise , sich über die Grenze von
Petschili z»! rückzuziehen .

Die Suspendierung der Litteraten - Prüfungen

verursacht »ack einem Telegramm des „ Standard " in der Provinz
Tsche - Kiang Unruhen . Die Studenten sollen drohen , die Aamen
niederzubrennen und die Mandarinen zu verjagen . —

Ans Wladiwostock wird berichtet , daß nach chinesischen Quellen
P r i n z T u a n sich in der Mongolei befinde und die Be -

völkerung zum Auf st and aufwiegele . Der Kaiser von China
habe Truppen gegen die ausständigen Mongolen gesandt .

Die koreanische Regierung
hat nach einer Meldung der „ Franks . Ztg . " auS Petersburg für
Deutschland , Oestreich - Ungarn . Frankreich , England . Belgien und
Nord - Amerika Gesandte ernannt .

Zfctzke Metchvichken und Depeschen «
Tarmstadt , 20 . April . ( W. T. B. ) Der Abgeordnete Köhler -

Langsdorf brachte in der zweiten Kammer einen Antrag ein zur
Aenderung der hessischen Verfaffung bezüglich der Erfolge ,
welcher dahin geht , die landgräftiche » Linien auszuschließen , die Erb -
verbrüderungS - Verlräge zwischen Hessen , Sachsen und Brandenburg
aufzuheben und die Prinzessin Elisabeth zum Erbgroßherzog zu
prollnmieren .

Paris . 20 . April . ( W. T. V. ) Der Minister LeygueS
gab dem Präfekteii des Soone et Loire - Departement « bekannt , daß
sich sür die von der BergwerkS - Gesellschast in Montceau - leS -
MineS entlaffenen Arbeiter in verschiedenen Departements
Frankreichs Arbeit gefnnden habe . Gleichzeitig traf die Regierung
Maßnahmen , um diesen Arbeitern die Uebersiedelung zu erleichtern .
Das Streikkomitee in Monteeau - IeS - Mines wird die Vorschläge deS
Minister « den ausständigen Bergarbeitern vorlegen .

Marseille , 20. April . sW. T. B. ) Die Marseiller Dockcompagnie
teilte dem HandelSminister auf dessen Anfrage mit . daß ihr aus der
Bewilligung der Forderungen der Hafenarbeiter eine jährliche
Mehrausgabe von 7S0000Fr . « nvachien würde , von ivelcher Summe
sie 150 000 Fr . tragen wolle ; den Rest müsse sie durch Erhöhung der
Tarifsätze herausbringen .

Brüssel , 20. April . lB . H. ) Die hiesigen Blätter verzeichnen
neuerdnig « das mit größter Bestimintheit auftretende Gerücht von
der Thronentsagung deS Königs Leopold . Der König soll die
Absicht haben , in Paris Aufenthalt zu nehnien und soll dort bereits
einen Polast gekauft sowie einen ganzen Hosstaat organistett haben .

Rom » 20. April . ( W. T. B. ) Das Ministerium für Posten und
Telegraphen macht bekannt , daß infolge von Maßregeln , die im
Einverständnis mit der „ Navigazione generale italiana " beschlossen
sind , der Dienst der Postdampsrr tn normalem Umfange wieder
aufgenommen worden ist.

Genua , 20 . April . tW. T. B. ) Die Mannschaften der Dampfer
„ Gotiardo " und „ Entelle " haben die Arbeit wieder aufgenommen .
Die Dampfer „ Constanza " und „ Eolomba " sind heute mit voll «
zähliger Besatzung in See gegangen .

Livorno , 20 . April . ( W. T. B. ) Infolge von MeinungS «
Verschiedenheiten mit der Verwaltung der Eisenbahnen sind die
Arbeiter am Hafenbahuhof in den Ausstand getreten .

_
Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen «. UnterhaltnugSblait .
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Nei�skAg »
78 . Sitzung vom Sonnabend , den 20 . April ISOI ,

nachmittags l Uhr .
Am Bundesratstische : Nieberding .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des

Gesetzes betreffend das Urheberrecht an Werken der Litte -
ratur und der Tonkunst .

Die Kommission hat verschiedene Resolutionen zur Annahme
empfohlen .

Die erste Resolution wünscht Ausgestaltung der Berucr
Konvention zum Schutz von Werken der LiUeratur und Tonkunst
dahin , daff die Uebertragung von Musikstücken auf
mechanische Musikinstrumente ohne Erlaubnis des
Urhebers nicht zulässig ist .

Abg . Richter (frs . Vp. ) :
Meine gestrige Erwartung , daß der Reichstag heute nicht besser

besetzt sein würde , hat sich leider erfüllt . Ob diese Resolution an -
genommen wird , weiß ich nicht , jedenfalls würde ihre Annahme auf
die wirkliche Stimmung des Reichstags keinen Schluß zulassen . Nach
dem Beschluß des Reichstags zu § 22 wäre die Annahme dieser
Resolution eine Inkonsequenz . Damals hat das Haus mit großer Mehr -
beit den Antrag Träger abgelehnt , der nicht einmal so weit ging , wie diese
Resolution sondern nur die freie Uebertragung von Musikstücken auf
niechanische Instrumente mit auswechselbaren Scheiben verbieten
wollte . Uebrigens tritt ja der internationale Verband erst wieder
nach 4 bis S Jahren zusammen und wie können wir heute schon
beurteilen , wie bis dahin die Lage der betreffenden Industrie sein
wird . Ich bitte Sie die Resolution abzulehnen .

Damit schließt die Diskussion .
In der Abstinnnuug erheben sich für die Resolution Social -

demokraten , einige Freisinnige , Nationalliberale , Centrum und die
Rechte .

Präs . Graf Ballestrem :
Das ist die Mehrheit — ( Lachen links ) — die Mehrheit der

Anwesenden . ( Heiterkeit . )

Die zweite Resolution verlangt Erwägungen darüber , ob nicht
bei der neuen Herausgabe von Werken der Litteratur und der Ton -
kiinst , deren Urheberrecht nicht mehr geschützt ist , sowie bei der Auf -
führung solcher Werke von den Verlegern und den gewerbsmäßigen
Unternehmern von Aufführungen eine Abgabe erhoben werden
kann , deren Ertrag zur Unterstützung von bedürftigen Schriftstellern
und Komponisten des Inlands sowie deren bedürftigen Hinterbliebenen
und Verivandten zu verivenden ist .

Abg . Wcllstein ( C. )
bittet um Annahme der Resolution . Bedenken haben sich nur gegen
die Ausführbarkeit der Resolution geltend gemacht . Die Ausführung

ist aber nicht Sache des Reichstags , sondern wir können das ruhig
dein Herrn Reichskanzler überlassen .

Abg . Dr . Ocrtel (k. ):
. Die Väter der Resolution haben gewiß aus sehr gutem Herzen

gehandelt , aber es ist nicht angebracht , besonders nicht für einen
Gesetzgeber , das gute Herz über den Verstand siegen zu lassen .
Ich halte die Resolution für ganz undurchführbar , und
meine überhaupt , daß sie schwerZernst zu nehmen ist . Wir würden die
Bedeutung der vom Reichstag beschlossenen Resolutionen überhaupt
herabsetzen , wen » wir diese Resolution annehmen ivürden . ( Sehr
richtig I rechts . ) Es wird so wie so schon niit der Resolutionen -
schöpfung eine Art grober Unfug seitens des Reichstags getrieben ,
und wenn wir so fortfahren , können wir es der Regierung mcht ver -
Übeln , wenn sie fortan den Resolutionen des Reichstags mit einer
relativen Wurschtigkeit gegenüberstehen . Diese Resolution ist jedenfalls
ganz unausführbar , und ich bedauere das Unglücks wurm , den Herrn
Geheimrat ( Heiterkeit ) , der mit der Bearbeitung dieser Materie be -
traut wird . Ich bitte Sie dringend , die Resolution abzulehnen .
( Bravo . )

Abg . Dr . Müller - Meiningcn (frs . Vp. ) :
Da ? gute Herz für die Autoren hätten die Herren , welche diese

Resolution verteidigen , besser bei der Beratung vieler Paragraphen
des Urheberrechts zeigen können . Da haben sie uns aber im Stich
gelassen . Hoffentlich beweisen die Herren ihr gutes Herz wenigstens bei
der Beratung des Verlagsrechts .

Die Annahme dieser ganz unausführbaren Resolution würde die
Stellung des Reichstags diskreditieren . Die Kosten der Erhebung der
Abgabe — abgesehen von de » sonstigen Schwierigkeiten — würden
riesige sein , die Erträgnisse ganz minimal . Meine Freunde werden
gegen die Resolution stimmen .

Abg . Stadthageu ( Soc . ) :

Auch wir werden gegen die Resolution stimmen . Herr Oertel
meinte , man solle nicht das gute Herz über den Verstand setzen .
Vielleicht beherzigt er diesen Grundsatz auch bei der Prügelstrafe .
( Heiterkeit . ) Weiter sprach er davon , daß die Ausführung diei ' er Rc -
solution geradezu eine Quälerei für die betreffenden Beamten sein
müßte . Da dachte ich an die Ausführnngsbeamten bei der Prügel -
strafe . ( Große Heiterkeit . ) Die ivürden sicher soivohl ihr gutes Herz
wie ihren kühlen Verstand dabei verlieren . Der Resolution liegt ja ein
guter socialer Gedanke zu Grunde , der Gedanke , der geistigen Arbeit
volle Achtung seitens der Allgemeinheit zu verschaffen ; aber unter
der heutigen Gesellschaftsordnung ist sie unausführbar . Eine Gesell -
schuft , die unbedingte Uebertragbarkeit des Autorenrechts zuläßt , die
den Verleger schützt , um damit den Autor glaubt geschützt zu haben ,
kann den guten Gedanken dieser Resolution in der That nicht ver -
wirklichen . Vielleicht treten Sie einmal dem Gedanken
näher , ob es nicht richtig wäre , auch hier die Zwischen -
glieder zwischen der Produktion und der Allgemeinheit zu
beseitigen und eine gesellschaftliche Produktion
auch auf diesem Gebiete herbeizuführen . Wäre eine solche , die
socialistische Gesellschaftsordnung , vorbanden , dann wäre es außer -
ordentlich leicht , das Gute , das in dieser Resolution steckt , zur AuS -
führung zu bringen . ( Bravo ! bei den Socialdeinokraten . )

Abg . Haffe ( natl . ) erklärt sich ebenfalls gegen die Resolution .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) erklärt , für die Resolution stimmen zu
wollen , da er sie doch nicht für ganz undurchführbar hält .

In der Abstimmung wird die Resolution gegen einige
Stimmenj aus dem C e n t r u m und die Stimme des Abg .
Arendt ( Rp. ) abgelehnt .

Angenomnien wird hierauf eine dritte Resolution der
Kommission , die den Reichskanzler um möglichst schnelle Vorlegung
von dcni vorliegenden Gesetze entsprechenden Neubearbeitungen der

Reichsgesetze über den Schutz des Urheberrechts an Werken der
bildenden Künste , der Photographien gegen unbefugte Nach -
bildung , sowie das Urheberrecht an Mustern und Modellen ersucht .

Es folgt die Beratung der Resolution Büsing , wonach der

§ 7 der Strafprozeß - Ordnung i » der Weise abgeändert werde » soll .
daß zur Verfolgung der von einem Redactcur oder Herausgeber
einer Druckschrift durch deren Inhalt begangenen strafbaren Handlung
ausschließlich daö Gericht als zuständig erklärt wird , in deffen
Bezirk die Druckschrift herausgegeben wird .

Abg . Richter (frs . Vp. ) :
Der Text des Gesetzes wird erst in dritter Lesung festgesetzt .

Wir können daher nicht schon heute eine solche Resolution annehmen .
Dieselbe Materie wird übrigens in einem Initiativanträge meiner

Partei demnächst zur Verhandlung kommen .

Abg . Büsing ( natl . ) :

Ebenso gut wie durch einen Initiativantrag können wir durch

Annahme einer Resolution die Regierung zur Aufhebung des fliegenden
Gerichtsstands zu veranlassen suchen .

Abg . Stadthageu ( Soc . ) :
Wir werden nicht für die Resolution stimmen , denn der

Standpunkt der Regierung in dieser Frage ist ein so rückschrittlicher ,
daß wir keine Veranlassung haben , an sie noch einmal eine Reso -
lution zu richten . Entweder wir brauchen unsre Macht , indem wir
einen besondren Paragraphen , der die Aufhebung des fliegenden
Gerichtsstands ausspricht , in dies Gesetz aufnehmen , oder wir nehmen
einen Initiativantrag an . Auf die Brücke , die Herr Büsing uns
schlagen will , gehen wir nicht . ( Bravo ! bei den Socialdemokraten . )

Abg . Ocrtel (k. ) :
Die Macht haben wir in diesem Fall doch nur halb . Die Re -

giernng legt auf das Zustandekommen dieser Vorlage nicht so viel
Wert , wie seiner Zeit z. B. auf das Postgesetz . Wenn wir also die
Aufhebung des fliegenden Gerichtsstandes hier i » dos Gesetz auf -
nehmen , so bekommen wir also weder die Taube auf dem Dache ,
noch behalten wir den Sperling in der Hand . Gewiß ist der fliegende
Gerichtsstand höchst bedauerlich und unberechtigt , und der gesamte
Reichstag wünscht seine Abschaffung . Da wir ' aber zur Zeit mehr
nicht erreichen könne », werden wir für die Resolution stimmen .

Die Resolution wird hierauf gegen die Stimmen der Frei -
sinnigen und Socialdemokraten angenomme » .

Damit ist die zweite Beratung des Urheberrechts erledigt .
Es folgt die zweite Beratung des Verlagsrechts .
Die 1 —15 werden debattelos angenomnien .
8 10 lautet in der von der Kommission nicht geänderten

Fassung :
„ Der Verleger hat mit der Vervielfältigung zu beginnen , so -

bald ihm das vollständige Werk zugegangen ist. Erscheint das
Werk in Abteilungen , so ist mit der Vervielfältigung zu beginnen ,
sobald der Verfasser eine Abteilung abgeliefert hat , die nach
ordnungsmäßiger Folge zur Herausgabe bestimmt ist . "

Die Abgg . Dietz , Fischer - Berlin , Stadthagen , Dr .
Südekum ( Soc . ) beantragen , dem § 16 zuzusetzen :

„ Auf Werke , die in Abteilungen oder Lieferungen erscheinen , mit
Ausnahme von Romanen , findet ' die Bestimmung ' des § 56 , Abs . 2,
der Reichs - Gewerbe - Ordnuug , welche den Aufdruck des Gesamt -
Preises auf jede einzelne Lieferung vorschreibt , keine An -
Wendung . "

Abg . Fischer - Berlin ( Soc . ) :

Unser Antrag ist in der Kommission abgelehnt worden , denn
man meinte , er stehe mit der Sache in keinem formalen Zusammen -
hang . Wir sind andrer Meinung . Der betreffende Paragraph der
Gewerbe - Ordnung ist seiner Zeit vor allem mit Rücksicht auf
die Kolportage - Romaue gegeben worden und hat hier ja auch einen

guten Sinn . Es war ein geradezu gemeinschädlicher Zustand , daß
früher beim Erscheinen von Kolportageromanen in Lieferungen die
Leser zunächst garnicht wußten , ob 26 oder 56 Lieferungen er -
scheinen würden . Anders liegt die Sache aber bei ernsten Werken ,
besonders geschichtlicher und naturwissenschaftlicher Art . Hier kann
der Verfasser gar nicht von vornherein bestimmen , wie umfangreich
das Werk werden wird ; trotzdem mutz aber auf den Lieferungen
der Gesamtpreis des Werks angegeben werden , und wenn nun
der Verfasser im Laufe des Erscheinens der Lieferungen zu der

UeberzeugUNg kowmt , daß der im voraus angenommene
Umfang doch nicht ausreicht , so ist er es seinem wissenschaftlichen
Ruf schuldig , dem Verleger mehr Lieferungen für den ausgemachten
Gesamtpreis zu schreiben , als vorgesehen war , und den Schaden zu
tragen . Im Interesse der Autoren dieser ernsten wissenschaftlichen
Arbeiten bitte ich Sie , unsren Antrag anzunehmen . ( Bravo l bei den
Socialdemokraten . )

Geh . Rat Werner :
Der Autrag ist schon in der Kommission gegen die Stimmen

der Antragsteller abgelehnt worden , iveil die Materie zu dem vor -

liegenden Gesetzentwurf nicht paßt . Der Meinung bin ich auch .
Wenn wieder einmal eine Novelle zur Gewerbe - Ordnung eingebracht
wird , wird sich darüber reden lassen , ob die Bestimmung der Gewerbe -

Ordnung über die Lieferungswerke nicht für wissenschaftliche Werke

einzuschränken ist . Hier paßt der Antrag gar nicht her .

Abg . Fischer ( Soc . ) :

Aus der Erklärung des Regiernngsvertreters scheint mir hervor -
zugehen , daß der gegenwärtige Zustand auch von der Regierung als

unhaltbar angesehen wird . Die logische Folge wäre doch nur , daß
die Regierung in allergrößter Bälde eine Aenderung vorschlägt und

nicht wartet, ' bis wieder einmal die Gewerbe - Ordnung geändert
wird . Es ist doch ein Widerspruch , wenn in , Verlags -
recht der Verleger gezwungen wird , mit dem Druck sofort zu
beginnen , ivenn der Verfasser das erste Manuskript abgeliefert hat
und wenn die Gewerbe - Ordnung ihn zwingt , auf der ersten
Lieferung die Gesamtlieferungen anzugeben . Unser Antrag paßt also
sehr wohl in dieses Gesetz .

Geh . - Rat Werner :

Ich habe den jetzigen Zustand nicht für unhaltbar erklärt ,
sondern die Frage der Gesetzänderung nur für erwägenswert
gehalten .

Der Antrag Fischer wird gegen die Stimmen der Social -
demokraten und Freisinnigen abgelehnt .

Die Hg 17 —37 werden debattelos genehmigt .
g 28 lautet in der Kammissiousfassnng :

„ Die Rechte des Verlegers sind übertragbar , soweit nicht die

Uebertragung durch Vereinbarung zwischen dem Verfasser und dem
Verleger ' ausgeschlossen ist . Der Verleger kann jedoch durch
einen Vertrag , der nur über einzelne Werke geschlossen wird ,
seine Rechte nicht ohne Zustimmung des Verfassers über -
tragen . Die Zustimmung kann nur verweigert werden , wenn
ein wichtiger Grund vorliegt . Fordert der Verleger den Verfasser
zur Erklärung über die Zustimmung auf , so gilt diese als erteilt .
ivenn nicht die Verweigerung von dem Verfasser binnen zwei
Monaten nach dem Empfange der Aufforderung dem Verleger
gegenüber erklärt wird .

Die deni Verleger obliegende Vervielfältigung und Verbreitung
kann auch durch den Rechtsnachfolger belvirkt werden . Ueber -
nimmt der Rechtsnachfolger dem Verleger gegenüber die Ver -
pflichtung , das Werk zu vervielfältigen und zu verbreiten , so
haftet er dem Verfasser für die Erfüllung der aus dem Verlags -
vertrag sich ergebenden Verbindlichkeiten neben dem Verleger als
Gesamtschuldner . Die Haftung erstreckt sich nicht auf eine bereits
begründete Verpflichtung zum Schadensersatze . "

Die Abgeordneten Dietz . Fischer - Berlin , Stadthagen ,
Dr . Südekum ( Soc . ) beantragen , Absatz 1, Satz 1 und 2' , wie

folgt zu fassen :
„ Die Rechte des Verlegers sind ohne Zustimmung des Ver -

fassers nicht übertragbar . Eine Vereinbarung , durch die
dem Verleger im voraus das Recht der Uebertragung eingeräumt
wird , ist unzulässig . "

Die Abgg . Müller - Meiningen und Träger (frs . Vp. ) be -
antragen , deii § 28 Absatz 1 wie folgt zu fassen : Die Rechte des
Verlegers sind ohne Zustimmung des Verfassers nur beim Ueber -
gange des ganzen Verlagsgcschästs übertragbar . Die dem Verleger
obliegende Vervielfältigung und Verbreitung kann auch durch den
Rechtsnachfolger bewirkt werden .

Abg . Dr . Esche ( natl . ) tritt für die Kommissionsfassung ein und
wendet sich gegen einen vom Abg . Spahn in der „ Juristcn - Zeitung "
veröffentlichten Artikel , in welchem er dem Kommissionsbeschlusse die
Auslegung gegeben hat , daß eine Vereinbarung zwischen Autor und
Verleger keine Wirkung habe , wenn der Verleger sein ganzes Ver -
lagsgcschäft überträgt .

Geh . Rat Delbrück bestätigt , daß nach Ansicht der Regierung
die Auslegung des Kommissionsbeschlusses durch Abg . Spahn in der
„ Deutschen Juristenzeitung " nicht richtig ist.

Dr . Müller - Meiningen (frs . Vp. )

befürwortet seinen Antrag , der den Autor günstiger stelle , als es
der Kommissionsbeschluß thut . Der Antrag Dietz gehe�ihm nicht zu
weit , aber erscheine ihm unerreichbar . Der Autor müsse das Recht
der Uebertragbarkeit haben . Es kann ihm nicht gleichgültig sein , ob
ein Buch , das er einer hervorragenden Verlagsstrma anvertraut habe ,

später in den Verlag eines obskuren Schulze in Treuenbrietzen über -

geht . Bei politischen und religiösen Schriften werde der Autor

benachteiligt , wenn der zweite Verleger entgegengesetzter politischer
oder religiöser Ueberzeugung ist .

Abg . Dr . Oertel (k. )

erklärt sich gegen die Anträge Dietz und Müller - Meiningen und tritt

für den Kompromißantrag der Kommission ein . Es sei ja richtig ,
daß sich alle Schriftsteller und auch die Lehrkörper zweier
Universitäten für die Anträge ausgesprochen haben . Aber
man dürfe nicht die Interessenten und auch nicht die
Wissenschaft einseitig auf sich einwirken lassen . Man müsse
einen Ausgleick , suSen und dieser scheine ihm in der Äommissions -
fassung gefunden . Die Nachteile , die den Autor durch den zweiten
Verleger treffen können , können auch eintreten , wenn die Anträge
Dietz ' oder Müller - Meiningen Gesetz würden . In den Erbgang
wolle man doch nicht eingreifen . Wer aber bürge dafür , daß der

Sohn eines anständigen Verlegers ein Lump , der Sohn eines

Agrariers ein Socialdemokrat öder ein Mitglied der freisinnigen
Vereinigung wird ?

Abg . Schräder ( freis . Vg. ) :

Ich stehe auch auf dem Boden der Regierungsvorlage , die die

Uebertragbarkeit der Rechte des Verlegers ausspricht . Doch ist auch
das Kompromiß , das die Kommissionsfassung darstellt , brauchbar . �

Abg . Zehnter ( Centr . ) :

Das geistige Erzeugnis des Autors ist kein Maschinenwerk , das

einfach übertrögen werden kann , andrerseits müssen auch die

Interessen der Verleger berücksichtigt werden . Ich glaube , daß die

Kommissionsfassnng die beste Losung bringt , um beide widerstreitenden
Interessen der Autoren und Verleger zu vereinigen . Der Antrag
Dietz ist ja konsequent , aber er geht weit über das Ziel hinaus , da

er nicht einmal das freie Vertragsrecht bestehen lassen will .

Abg . Stadthagen ( Soc . ) :

Ich habe mich nicht gerade darüber gefreut , daß verschiedene
Redner unser » Autrag zwar als konsequent bezeichneten , aber doch
nicht für ihn stimmen wollten , weil er zwingendes Recht
schaffe . Gerade darin aber liegt doch der springende Punkt .
Der Verleger ist in der Regel der geschäftlich gewandtere
und wird , wenn wir nicht zwingendes Recht schaffen .
sich durch ähnliche Verträge , wie sie gestern mein Parteigenosse Dietz
verlesen hat , gegenüber etwaigen Ansprüchen des Autors schützen .
Für unsernAntrag spricht nicht sosehr das fpecielleJnteresse des einzelnen
Schriftstellers , es handelt sich vielmehr darum , gesetzgeberisch nieder -

zulegen , was nach den allgemeinen Anschauungen bereits Gesetzseinsollte .
Es handelt sich darum , in dem Kampfe zwischen Besitz und Arbeit
der Arbeit ihr Recht zu geben . Früher galt der allgemeine
Grundsatz , wer im Besitze ist , hat das Recht , heute gilt dagegen der

Grundsatz , daß Arbeit adelt , und dem muß auch hier Rechnung ge -
tragen werden . Durch die Kommissionsfassuug aber geben Sie dem

Verleger das Recht , mit der geistigen Arbeit des Autoren

zu machen , was er will . Damit erkennen Sie an , daß allein der

Besitz maßgebend ist und die Arbeit nichts wert , sondern unter -

geordneter Natur ist . Es ist ja kein Wunder , daß die Herren ,
die aufgewachsen sind im römischen Recht , im Bcsttzrecht ,
das Recht der Arbeit nicht anerkennen wollen . Zur
Zeit des alten Rom , unter der Sklavenwirtschaft galt
ja allerdings der Besitz alles . die geistige Arbeit nichts . In
diesem Sinne hat sich auch die Kommission zu Gunsten des Besitzes
ausgesprochen . Das Wesentlichste ist wie gesagt , daß zwingendes
Recht geschaffen wird . Wenn das nicht geschieht , haben die

ganzen Bestimmungen dieses Gesetzes überhaupt keinen Wert .

Ich bin hier in der eigentümlichen Lage , Sie bitten zu müssen , die

Sache mehr von dem idealen Standpunkt anzusehen , daß die Arbeit

höher geschätzt werden soll , als der nackte , bloße Besitz . Hier kann es
keinen Kompromiß geben . Diejenigen , die für die Uebertragbarkeit
des Verlagsrechts eintreten , geben sich in die Wirtschaftsperiode zurück ,
in der der Besitz die Herrschaft hatte . Diese ist längst überwunden .
Wir . leben in einer Periode , wo die Arbeit wenigstens angefangen
hat , ihr Recht zu bekommen . Und dieser Thatsachc dürfen sich auch die

Rcchtsnorinen nicht eutgegenstejlen . Das Kapital hat heute schon
Uebennacht genug , so daß wir es nicht nötig habe » , seine Macht
auch auf deni Gebiete der geistigen Arbeit noch zu stärken . Ich bitte
Sie dringend , unsrcm Autrag zuzustimmen . ( Bravo I bei den

Socialdemykratcn . )
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) :

Ich bestreite , daß die Kommission sich zu Gunsten des Besitzes
gegenüber der geistigen Arbeit ausgesprochen hat . Es hat sich viel -

inehr eine erfreuliche Stimmung zum Schutze des Autors in der

Kommission gegenüber dem Standpunkt der Regierung geltend
gemacht . Der Antrag Dietz ist für mich principiell unannehmbar .
weil er den Autor als Unmündigen hinstellt — und praktisch , weil

allerdings die Uebertragbarkeit des ganzen Verlags koucediert
werden mnß . Ich möchte Sie bitten , den Antrag Dietz abzulehnen .
den Antrag Müller - Meiningen dagegen anzunehmen . Sollte auch
dieser abgelehnt werden , so werden wir für die Kommissionsfassung
stnnnicn .

Geheimrat Delbrück :

Ich bitte Sie , die Fassung der Kommission anzunehmen . Berück -

sichtigen Sie , was wir deni deutschen Buchhandel verdanken . Die
Autoren selbst haben das größte Interesse daran , daß wir einen

angesehenen Verlegerstand haben .

Abg . Werner ( Antis . ) :
Ich werde für den Autrag Dietz und falls dieser abgelehnt

wird , für den Antrag Müller - Meiningen stimmen . Wir müssen die

geistige Arbeit schützen . Wie abhängig
'

aber die Autoren häusig
vom

'
Verleger sind , hat uns gestern der Herr Abgeordnete Dietz

gezeigt . Deshalb ist besonders der zweite Satz des Antrags Dietz
sehr am Platze .

Damit schließt die Diskussion .
In der Abstimmung wird der Antrag Dietz gegen die Stimmen

der Freisinnigen und Socialdemokraten und des Abg . Werner ( Antis . )
abgelehnt .

Bei der Abstimmung über den Antrag Müller - Meiningen bleibt

zunächst das Resultat zweifellos . Dafür stimmen Socialdemokraten .
Freisinnige und einzelne Mitglieder des Centrums und der
Rechten . Die Gegenprobe ergicbt aber nach einstinnniger Annahme
des Bureaus die Ablehnung deS Antrags .

g 38 wird in der Kommissionsfassung au -

genommen , desgleichen ohne Debatte die gg 39 —37 .
Der g 38 lautet nach der K o m m i s s i o n s f a s s u n g ,

wie folgt :
Wird über das Vermögen des Verlegers der Konkurs eröffnet .

so finden die Vorschriften des § 17 der KonkurSordnung auch dann
Anwendung , wenn das Werk bereits vor der Eröffnung des Ver -
fahrcns abgeliefert worden war .

Besteht der Koiikiirsverwaltcr auf der Erfüllung des Vertrags ,
so tritt , wenn er die Rechte des Verlegers auf einen andren über -
trägt , dieser an Stelle der Konkursmasse in die sich aus dem
Vertragsverhältnis ergebenden Verpflichtungen ein . Die Konkurs -
masse haftet jedoch , wen » der Erwerber die Verpflichtungen nicht erfüllt ,
für den von dem Erwerber zu ersctzeudci�Schndeu wie ein Bürge ,
der auf die Einrede der Vorausklage verzichtet hat . Wird das
Konkursverfahren aufgehoben , so sind die aus dieser Haftung sich
ergebenden Ansprüche des Verfassers gegen die Masse sicher zu
stellen .



Hierzu liegen zwei A b än d eru n g S a n tr2 g e vor :

1. Antrag D i e tz , Fischer - Berlin , Stadthagen , Dr . Slldekum ,

den 8 38 wie folgt zu fassen : � .
Wird über das Vermögen des Verleger ? der Konkurs er -

öffnet , so hat der Verfasser , so lange mit der Vervielfältigung des

Werks noch nicht begonnen worden ist , das Recht , von dem Ver -

trage zurückzutreten .
Ist mit der Vervielfältigung bereits begonnen worden , so ist

der Verfasser berechtigt , unter Ersatz der stattgefundenen Auf -
Wendungen von dem Vertrag zurückzutreten .

Macht der Verfasser von seinem Rllcktrittswege keinen Gebrauch ,
so darf die Konkursverwaltung die noch nicht abgesetzte Auflage
nur nach Maßgabe der ßK 21 bis 30 verbreiten .

Für weitere Auflagen kann der Konkursverwalter vom Ver -

fasser Erfüllung selbst dann nicht verlange » , wenn sich der Ver -

lagsvertrag auf sie miterstreckt .
2. Antrag Dr . Müller - Meiningc », Träger , den § 33 ,

wie folgt zu fassen :
Wird über daS Vermögen des Verlegers Konkurs eröffnet , so

hat der Verfasser das Recht , von dem Vertrag zurückzutreten . Er
ist jedoch der Konkursmasse zum Ersatz der von dem Verleger auf
die Herstellung des Werkes gemachten Aufwendungen verpflichtet .

Macht der Verfasser von dem Riicktrittsrecht keinen Gebrauch ,
so finden die Vorschriften deS § 17 der Konkursordnung An -
Wendung . Besteht der Konkursverwalter auf Erfüllung des Ver -
trags , so tritt , wenn er die Rechte deS Verlegers

'
auf einen

andern überträgt , dieser an Stelle der Konkursmasse in die sich
aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Verpflichtungen ein . Die
Konkursmasse haftet jedoch , wenn der Erlverber die Ver -
pflichtung nicht erfüllt , für den von dem Erwerber zu ersetzenden
Schaden wie ein Bürge , der auf die Einrede der Vorausklage
verzichtet hat . Wird das Konkursverfahren aufgehoben , so sind die
aus dieser Haftung sich ergebenden Ansprüche des Verfassers gegen
die Masse sicherzustellen .

Hat der Verleger das Recht , eine neue Auflage zu ver -
anstalten , so erlischt dieses Recht mit der Konkurseröffnung .

Abg . Dr . Rintelen sC. ) beantragt , im Antrag Müller -
Meiningen , Absatz 1. am Schluß hinter „ Verleger " einzuschalten
„ auf Grund des Verlagsvertrags für " .

Abg . Dr . Miiller - Meiningen sfrs . Vp. ) :
Mit dem Eintritt des Konkurses ist das Band zwischen Autor

und Verleger zerrissen , und es muß dem Autor die Möglichkeit ge -
geben werden , von dem Bertrage zurückzutreten .

Abg . Stadthagen sSoc . ) :
Unser Antrag will zwingendes Recht schaffen in dem

Sinne,� daß der Verfasser , auch wenn er es will , es nicht
ermöglichen kann , daß sein Werk verhökert werden kann im Konkurs -
Verwaltungswege . Die Fassung der Kommission liegt daher ledig -
lich im Interesse der Kapitalisten , die für die geistige Arbeit der
Autoren weiter nichts gethan haben , als ihr irgendwie erworbenes
Kapital für sie ins Rollen gebracht zu haben . DaS heißt klipp
und klar nicht von idealen Gesichtspunkten sondern von dem Rechte
des bloßen Besitzes ausgehen . Ich bitte Sie dringend , unsren An -
trag anzunehmen .

Abg . Dr . Oertel (k. ) befürwortet Kommissionsfassung .
Abg . Arendt ( Rp. ) will für den Antrag Mllller - Meiningcn

stimmen .
In der Abstimmung wird der Antrag Dietz gegen die

Stimmen der Socialdcmokraten und Freisinnigen abgelehnt ;
ebenso der Antrag Müller - Meiningen mit dem Amendement Rintelen ,
für den auch die Abgg . Rintelen ( C. ) . Dr . Arendt sfk. ) und Werner
sAntis . ) stimmen .

§ 38 wird in der Kommissionsfassung ange -
n o m m e n. Die HK 39 —51 werden debattelos angenommen .

Als A 51 » beantragt Abg . Rintelen sC. Z folgende Be -
stimmung einzufügen :

Das Verlagsrecht an einem Bühnenwerk oder an einem
Werke der Tonkunst enthält nicht die ausschließliche Befugnis , das
Werk öffentlich aufzuführen . Die Uebertragung dieser Befugnis

Frankfurter Chaussee 120 , seine Generalversammlung ab . Reben den

Berichten des Vorstands usw . findet die halbjährliche Ergänzung ? »
wähl statt . Auch liegen Anträge des Vorstands vor , die das Er -

scheinen aller Mitglieder notwendig machen . — Die Maifeier

begehen die Gewerkschaften durch eine Vormittags - Versammlung in
der Seeterrasse . ReichstagS - Abgeordneter Stadthagen hat das Referat
übernommen . Nachmittags große Festvorstellnng in demselben
Etablissement .

Weißensee . Dienstagabend 8Vz Uhr findet im „ Prälaten " ,
Lehderstraße , Ecke Königchaiissee, die Generalversammlung des social -
demokratischen Arbeitervereins statt . Die Genossen werden ersucht ,
die Billets zu dem am 6. Mai im Schloß Weißensee stattfindenden
Recitationsabend , a 15 Pf. , zu entnehmen .

Uoksles .

Tie Berliner Wohnungsnot ebenfalls nnr ein „ Märchen " ?

Nun wird ' S wohl bald auch keine Wohnungsnot mehr in Berlin

geben ! Man ist bereits drauf und dran , sie zu beseisigen — aller >

dingS nicht mit Mitteln , wie sie die immer gleich sehr hoch hinaus
wollenden ' Socialdemokraten im roten Hause gefordert haben , nicht
mit Maßregeln , die auf dem Gebiete einer doch mancherlei Geld

ausgaben verursachenden kommunalen Socialpolitik liegen , sondern nach
einem ganz einfachen , aber sehr brauchbaren Rezept , das erst kürz
lich gegenüber dem Mangelan Krankenhäusern mit so glänzendem Erfolge
inderStadtverordneten - Versammlungangewendetwnrde . Krankenhaus
Ueberfüllung ? ! So etwas giebt ' s nicht in Berlin ! DaS ist ein Märchen ,
daS öffentlich gebrandmarkt werden mutz I Seit ein Berliner
Stadtverordneter unter dem Beifall feiner freisinnigen Freunde
dieses große Wort gelassen ausgesprochen hat , glaubt selbstverständ
lich kein Mensch mehr an besagtes Märchen . Und wenn erst keiner

mehr daran glaubt , dann ist die Sache ja wohl zu allgemeiner Zu
friedenheit erledigt .

Eine ähnliche Wirkung verspricht man sich in den Kreisen der

städtischen Verwaltung augenscheinlich von einer Zeitungsnotiz , die .
aus dem Rathause kommend , die überraschende Mitteilung bringt ,
daß das Obdach eigentlich nur deshalb in der letzten Zeit so stark
frequentiert worden ist , weil die ständigen „ Kunden " nicht nach Ge

bühr ins Arbeitshans abgeschoben worden sind . Die Bevölkerungs
ziffer des Arbeitshauses habe in den letzten Jahren auf
fallend abgenommen . In den Jahren 1895 —18S6 seien im Durch
schnitt mehr als 2000 Korrigenden beherbergt worden , im
ersten Quartal 1901 aber nur noch durchschnittlich 1200 .

Sogar in den Wintermonaten sei in der letzten Zeit
der Abgang größer als der Zugang gewesen . „ Dieser auf
fällige Umstand ( heißt eS dann weiter ) , der um so mehr
in die Augen fällt , als die Asyle überfüllt waren , ist im wesentlichen
auf eine allgemeine mildere Praxis der Gerichte und der Polizei bei
der Ueberweisung von Personen an Arbeitshäuser zurückzuführen .
Bei der Beurteilung der Frage über die Wohnungsnot und die

herrschenden Mißstände auf diesem Gebiet ist diese Thatsache nicht
außer acht zu lassen , weil ein Teil dieser früher in Arbeitshäusern
untergebrachten Personen jetzt die Asyle bevölkert und den Obdach -
losen , die nur vorübergehend keine Unterkunft finden , ihre Lage
erschwert ; denn diese ständigen „ Kunden " sind es . die der Verwal

tung die größten Schwierigkeilen bereiten und fast regelmäßig zum
Herbst wieder erscheinen . "

Die Absicht dieser Ausführungen dürfte , wie gesagt , die sein ,
die Klagen über die Wohnungsnot als „ übertrieben " hinzustellen
das Wohnnngselend gleichfalls als ein „ Märchen " zu kennzeichnen ,
das öffentlich . gebralidmarkt " werden müsse . Zu diesem Zweck hat
man sich eines kleine » Kunstgriffs bedient . Man hat das durch eine
sehr hohe Arbeitshausfrequeuz auffallende Jahr 1895 heraus

kann nur ausdrücklich durch besonderen schriftlichen Vertrag erfolgen , gegriffen und es dem Jahre 1901 gegenübergestellt . Auf diese Weisek' Illj fnlmPlt iMPrrrrtn rrnhott hi/ » ff-»»» Sin*«. » fU „ s » � I ' . . . . .Auf solchen Vertrag finden die Vorschriften dieses Gesetzes keine
Anwendung .

Nachdem sich der Abg . Dr . E s ch e lnatl . ) . Geheimrat Delbrück ,
Abg . Stadthagen ( Soc . ) und Wellstein ( C. ) dagegen aus -
gesprochen haben , wird der Antrag einstimmig abgelehnt , da der
Antragsteller vor der Abstimmung den Saal verlassen ' hat .

Der Rest deS Gesetzes wird debattelos erledigt . — Debattelos
angenommen wird folgende Resolution der Kommission :

Die verbündeten Regierungen zu ersuchen : im Anschluß an

ist in der That eine starke Kontrastwirkung erzielt worden . In der
Notiz konnte dann mit Pathos darauf hingewiesen werden , um wie
viel die ArbeitShaussiequenz augenblicklich geringer ist als 1895 .
ist aber verschwiegen worden , daß sie vor zwei Jahren noch ge -
ringer war als gegenwärtig . Abgenommen hat die Arbeitshaus
frequenz nämlich nur bis etiva Anfang 1899 , nach dieser Zeit ist
sie aber von neueni gestiegen , und erst in der allerletzten Zeit , im
ersten Quartal 1901 , ist wieder ein kleiner Rückgang gegen das Vor

Durchschnittszahl der Korrigenden ivar in den

März des Jahres 1901 ( bezw . der beiden Vor >

lReichsgesetz vom 9. . 10. ' und II . Januar ' 1878) auch das Verlääs - 1
1900 Un & 1899 ) ' 1206 1245 und 1168 ) , im Oktober bis

recht bezüglich solcher Werke gesetzlich zu regeln . Dezember des Jahres 1900 ( bezw . der beiden Vorjahre 1899 und

Abg . Arendt ( Rp. ) beantragt folgende Resolution : 1898 ) : 1272 ( bezw . 1135 und 1137 ) , im Juli bis September 1900
Der Reichstag wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler zu ( bezw . 1899 und 1898 ) : 1283 ( bezw . 1189 und 1181 ) , im April bis

ersuchen , seine Vermittlung bei den Landesregierungen dahin ein - > Juni 1900 ( bezw . 1399 und 1398 ) : 1240 ( bezlv . 1199 und 1202 ) .

die in Aussicht genommene Neubearbeitung der ReichSgesctze über jähr eingetreten Die 9
de » Schutz von Werken d e � b i l d e n d e n Künste , von Monaten Januar bis M
Photographien , sowie von Mustern und Modellen !

treten zu lassen , daß soweit die Abgabe von Pflicht
exemplaren an Bibliotheken landesgesetzlich vor -
geschrieben ist , eine angemessene Entschädigung der Verleger Ivert -
vollerer Veröffentlichungen herbeigeführt wird .

Abg . Arendt ( Rp. ) empfiehlt die Resolution . Eine Finna habe
in zehn Jahren Pflichtexemplare im Werte von 25 000 M. abliefern
müssen .

Gcheimrat Müller bittet , die Initiative auf diesem Gebieteden
Regierungen oder Volksvertretungen der einzelnen Staaten zu über -

Abg. . Dr . Müller - Sagan (freis . Vp. ) : DaS beste wäre , wenn die
ganze Bestimmung der Pflichtexemplare gestrichen würde .

Die Resolution Arendt wird hierauf angenommen .
Damit ist die zweite Beratung des Verlagsrechts erledigt .
Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr ( Zusatzantrag zum Aus -

l ' eferungsvertrag zwischen Deutschland und Belgien , Gesetz betreffend
den Berkehr mit Süßstoffen ) .

Schluß b»/4 Uhr . _

Berliner Partei - Alttgelegenheiten .
Eingegangene Gelder für das Liebknecht - Denkmal vom 14. bis

A>. April 1901 :
Doktor A. F. L. 101. 4,50 . Karl Fleischer 7, —. UeVerfchuh vom März -

kränz der Werkzeug - Maschlnenfabrik von R. Weber u. Comp . 7,05. Amerl -
kanisch « Auktion des 6. Wahlkreises bei d. Landpartie vom Karfreitag 24,75 .
Gesangverein . Vereinte Sangesbrüder Moabit " 5, - . Skatklub . . Picrne 7",
Schwedenstrahe , 6, —. Verein „Lustige Brüder " , Liebenwalderstratze , 10, —.
Bezirk 626 4,05 . Wäschezuschneider der Firma L. Bohmhainmel 1, - . I. Kreis
durch Richter 4, —. 3. Kreis . Arbeiter der Firma W. A. Htrschmann ,
Pankow 9,85 . 4. Kreis ( Ost) . 158. Stadtbezirk , durch Werner 19,50 . Von
Henschke , Lichtenberg —,50 . Niederbarnim , d. Sieloff , Ober - SchSneweide 10, —.
R. M. 2, - . 153, Bez . durch Tennigkeit 4,60 . Skatklub 50 6. - . Centra -
lisierte Lederarbeiter Berlins durch Brinkmann 20, —. Auf Bachgängers
silberner Hochzeil gesammelt 5,55 . Von den Lederarb . der Firma Schlegel ,
Lichtenberg d. F. Laatsch 16,25 . Kustermann , Karlsruhe 2, —. Von den
Genossen m Gablenz 25, —. Ueberschun vom Märzkranz von den HauS -
dienern der Firma Jandorf u. Co. 5,40 . Gesammelt bei Grabiel , Loh -
mühlenstraße 121 2, - . Lese- und DiskutterNub „Brüderlichkeit " 4,05 .
Unbekannt , Wilmersdorf 3, —.

Berichtigung . In der vorigen Quittung deS Liebknechtfonds soll
eS Nicht heihen : üoib defitet 3,40 , sondern : Mont de pietet 3,40 .

J . St. ; I . Psarr , Putliystr . ! 0.
Ueber die Frauen in der russischen revolutionären und

Arbeiter - Bewegung hält unsre Parteigenossin Frau Zetkin am
DienStag in Kellers Festsälen , Koppenstraße 29 , einen öffentlichen
Vortrag . Zahlreichen Besuch dieser Versammlung erwartet

Die Vertrauensperson .

Lichtenberg - Friedrichsberg - WilhelmSberg . Der Social -
demokratische Wahlverein hält am Dienstagabend 8 Uhr bei Höflich .

Diese Zahlen ergeben , daß seit 1899 , für die Quartale Juli bis

September und Oktober bis Dezember sogar schon seit 1893 , eine
neue Steigerung der Arbeitshausfrequenz eingetreten ist . Nun hat sich
aber gerade seit 1899 auch im Obdach bereits eine Frequenz -
steigerung bemerkbar gemacht . Von einem ursächlichen Zusammen .
hang zwischen Leerung des Arbeitshauses und Füllung des Obdachs
kann also hier keine Rede sein . Was den bereits erwähnten Rück -

gang der Arbeitshausfrequenz im ersten Quartal 1901 betrifft , so ist
es sehr wohl möglich , daß er auf eine mildere Praxis von Polizei
und Gericht zurückzuführen ist , die aus der im Oktober vorigen
Jahres in ihrer vollen Schärfe hervorgetretenen Wohnungsnot die

durch die Humanität gebotenen Konsequenzeu gezogen haben dürften .
Der Rückgang gegenüber dem ersten Quartal 1900 beläuft sich aber
» ur auf ganze 39 Personen , und im übrigen ist ja gerade zum
1. April der Andrang zum Obdach geringer als zum Oktober

gewesen , so daß der behauptete ursächliche Zusammenhang auch hier
durch die Thatsachen widerlegt wird .

Bom Schließen der HanSthllr . Der Entwurf einer neuen
Polizei - Lrduung über das nächtliche Schließen der HauSthüren in
Berlin und den Vororten begenet großem Widerstand . Besonders
einige Paragraphen werden von Hausbesitzern beanstandet , die des -
halb schon mehrfach mit Magistratsmitgliedern und dem Dezernenten
deS Polizeipräsidiums konferiert haben . Man hat deshalb einen
neuen § 9 vorgeschlagen , der aber wieder bei den Mietern Anstoß
erregen dürfte . 8 3 lautet : Personen , die de » HauSeingang inner -
halb der im 8 1 bestimmten Nachtzeit öffnen , sind verpflichtet , un -
mittelbar darauf selbst für den ordnungsmäßige » Wiederverschluß
des HauseS zu sorgen . Die Uebertretung füllt unter Strafe . "

DaS Gesamtareal der städtische » Rieselfelder hat jetzt die
Größe vo » rund 12000 Hektar erreicht . Berlin gehört nunmehr zu
den größten Grundbesitzern Preußens . Der Wert der Riesclgiiter ,
die sogenannten Anlogekosteu , bezifferte sich auf rund 46 Millionen
Mark , wozu noch nmd 68 Millionen Mark kommen , die für Kanäle ,
Hochbauten , innere Ausrüstung , für Dnickrohrleitungen usiv . veraus -
gabt worden sind . Hiernach hat die Gemeinde Berlin bis jetzt rrnid
114 Millionen Mark für seine Kanalisation verausgabt : davon ent -
fallen rund 80 Millionen Mark auf Anleihen , während der Rest ans
laufenden Mitteln des StadthanShalts , ans Anliegerbeiträgen und
eigenen Einnahmen gedeckt worden ist . Für die Rieselfelder war
ein Zuschuß von 289 148 Mark erforderlich , tväbrend die Kanali -
sationswerke einen Ueberschuß von rund einer Million Mark er -
gaben .

Der Magistrat hat gestern dem EntWurfe einer Polizei - Ver -
ordnung zugestimmt , wonach vom 1. April 1902 ab alles Lastfuhr¬
werk mit einem festen Sitz für den Kutscher und mit�

einer Bremsvorrichtung versehen sein sollen , jedoch mit dem Vor «
behalt , daß außer den Hundefuhrwerken auch die mit Eseln be -

spannten Wagen hiervon ausgenommen sein sollen .

Die neue Handelskammer . Die Aeltesten der Kaufmannschaft
von Berlin beschlossen gestern nach vierstündiger Beratung , die Um -

Wandlung der Korporation in eine Handelskammer der ein -

zuberufenden Generalversammlung zu empfehlen , sofern mit dem

Minister für Handel und Gewerbe ein Statut vereinbart wird und

Bestimmungen über das Vermögen der Korporation getroffen tverdcn ,
die auch die Genehmigung der Generalversammlung finden . Ferner
wurde von den anwesenden 24 Aeltesten beschlossen , für den Fall der

Umwandlung die Mandate in die Hände der Wähler zurück -

zuverlegen . Mit der Umwandlung wurde eine Kommission be -

auftragt .

„ Herren " - Recht i » der NeichSPost . Vor einiger Zeit konnten

wir berichten , daß ein Beamter daS gewaltige Verbrechen begangen

hatte , einen Unterbeamten in einem dienstlichen Protokoll mit „ Herr "

anzureden . Das brachte ihm nicht nur eine Rüge ein , sondern er

wurde von dem betr . Aufstchtsbeamten auch angewiesen , das Protokoll

dementsprechend zu berichtigen . Damit beschäftigt sich eine Verfügung
der Oberpostdirektion vom 23 . März d. I . , welche den Beamten wie

folgt zur Kenntnisnahme unterbreitet worden ist :
Grund der Verfügung der Kaiserlichen Ober - Postdirektion vom

23 . März er . muß es im allgemeinen als unstatthaft bezeichnet
werden , den Unterbeamten gegenüber die Amtsbezeichnung

fortzulassen und sie nur mit demNamen ohne den Zusatz

„ Herr " anzureden .
Die Herren Beamten haben auch den Unierbcamten gegen -

über unbedingt angemessene Formen zu beachten und alles z »
vermeiden , was den Unterbcamlen berechtigten Grund zu Klagen

geben könnte .
Ueber diese Verfügung ist Schweigen zu beachten .

Der Grenadier WeselowSki bom Alcxander - Garde - Grenadier -
Regiment , der bei der Explosion in der Michaelkirche schwer verletzt
wurde , befindet sich außer Lebensgefahr und verhältnismäßig wohl .
In seinem Zustande ist eine entschiedene Besserung eingetreten .

Erstickt ist gestern früh die 36jährige Wäscherin Rehfeld ,
die seit 3 Jahren in der Frankfurter Allee 60 eine kleine Parterre «
Wohnung inne hatte . Ihre Stube liegt unmittelbar über dem sehr

niedrigen Waschkeller , in welchem eine Nachbarin gestern abend noch

bis . gegen 11 Uhr wusch . Als die Rehseld sich gegen Mitternacht

schlafen legen wollte , verspürte sie im Zimmer einen Rauchgeruch
» ud machte eine Nachbarin darauf aufmerksam . Letztere machte den

Vorschlag . Frau R. solle bei ihr schlafen , was indes abgelehnt wurde .

Heute früh 6 Uhr bemerkte nun ein Arbeiter dicken Rauch aus
dem Keller und durch die Fenster der R. schen Wohnung
dringen und machte Lärm . Nach Zertrümmerung der

Fenster und Eingangsthüren fand man die Frau bewußtlos im

Bette liegen . Sie wurde schleunigst in « Freie getragen und von

zwei herbeigerufenen Aerzten behandelt . Es gelang zwar , die Kranke
wieder zur Atmung zu bringen , doch war ihr Zustand so bedenklich ,

daß sie von der inzwischen erschienenen Feuerwehr schleunigst nach
dem Krankenhause gebracht wurde . Hier ist sie bereits der _Ra»ch-
Vergiftung erlegen . Wie ermittelt ist , hat die in der Waschküche be -

nutzte Petroleumlampe die Balkenlage zum Schwele » gebracht . Das

Feuer hat dann auch den Fußboden erfaßt und die Stube der R.

vollständig in Rauch gehüllt .

Durch einen schweren Bauunfall ist gestern . Sonnabend -

nachmittag um 3 Uhr , eine Fran tödlich und ein junges Mädchen
schwer verletzt worden . Das Unglück , welches im Eentrum der
Stadt großes Aufsehen hervorrief , ereignete sich vor dem Grundstück
Klosterstraße 4. Das Gebäude , ein altes vierstöckiges Haus von acht
Meter Front , soll abgerissen werden , um einem modernen Geschäfts -
palast Platz zu mächen . Nach dem damaligen Baustil ist das

oberste Stockwerk etwas zurückgesetzt , und von der Front
desselben ist ein schwerer Mauergiebel gezogen , der als

Gesims für die dritte Etage ausläuft . Der Giebel
tvurde durch Trage - und Querbalken gestützt , die jedoch schon völlig
verfault find . In der Höhe der ersten Etage war vom Abriß - Unter -
nehmer ein Schutzgerüst angebracht worden , dessen Balken in die

Fenster des ersten Stocks eingelassen waren . Die zur Verwendung
gelangten Stützbalken waren jedoch vollständig morsch , wie auch
die ganze Anlage des Schutzgerüstes recht mangelhaft
ausgeführt war . ' Auch hatte man eS unterlassen , durch Aufstellung
von Steifen auf dem Büraersteig die Straßenpasjanten auf das Gefähr «
liche der Passage aufmerftam zu machen . Gestern nachmittag um 3 Uhr
war ein Arbeiter damit beschäftigt , aus der GcsimSvcrlleidung des Giebels
ein Brett zu entfernen , als plötzlich der ganze Giebel
auf eineLänge von ca . 6 Meter nachgab und nach
dem Bürgersteige zu in die Tiefe stürzte . Die etiva
20 Centner schwere Last zertrümmerte daS morsche Schutzdach und

fiel dann mit diesem auf den Bürgerstcig . in demselben Augenblick ,
als eine etwa gOjährige Frau an der gefährdeten Stelle vorbeiging .
Die 21 jährige Verkäuferin Emma Weichmann , die bei ihren Eltern
in der Bcrgstr . 27 wohnt , hatte wenige Sekunden vorher die

Unfallstelle
'

passiert . Ein nachfallender Mauerstein schlug
auf den zwei Meter breiten stehen gebliebenen Teil
der Schutzrüstung , prallte von dort ab und fiel auf den

Kopf der W. , die ebenfalls zusammenbrach . Die Frau , die
unter den Trümmermasfen begraben lag , wurde durch die Arbeiter
des Abrisses und Passanten aus ihrer Lag « befreit . Sie hatte außer
anscheinend inneren Verletzungen einen schweren Schädelbruch erlitten
und wurde in besinnnngslosem Znstande mittels Droschke der könig -
lichen Klinik in der Ziegelstratze zugeführt . Der Zustand der bisher
noch nicht Rekognoscierien ist völlig hoffnungslos . Die W. , Ivelche,
abgesehen von Hautabschürfungen , äußere Verletzungen nicht aufwies ,
klagte über heftige Kopfschmerzen . Sie hat wahrfcheiulich schwere ,
innere Verletzungen erlitten und wurde ebenfalls mittels Droschke
auf ihren Wunsch nach der elterlichen Wohnung gebracht . Der noch
stehen gebliebene Teil des Giebels , der nachzustiil »» droht «, mußte
auf Veranlassung des Polizeilieutcnants v. WolfSheim sofort ab -

getragen werden .

Dreinndvterzig Chinakrieger befinden sich augenblicklich hier
in Lazarettbehandlimg . Im Garnisoulazarett 1 in der Scharnhorst -
straße liegen zwölf . Zu den acht , die am Mitttvoch vom Lehrter
Bahnhofe dorthin gebracht wurden , kamen am Freitag noch vier
Mann von denen , die in der Kaserne deS 2. Garde - Regiments zu
fnfj bis zu ihrer Entlassung nach der Heimai einquartiert sind .
jfünf find äußerlich verletzt , sieben innerlich krank . Diese haben aber
nur leichte ? Fieber . Das Garnisonlazarett II Tempelhof hat
31 Mann aufgenommen , die ersten sechs am DwnStag , die letzten
fünf am Freitag . Alle wurden vom Lehrter Bahnhofe mit Kranken -
wage » deS Lazaretts nach Tcmpclhof gebracht . In allen Fällen
handelt es sich um leichte Ruhr mit geringem Fieber . Die sechs
Patienten , die zuerst kamen , haben sich schon so weit wieder erholt .
daß sie im Garten umhergehen können . In Hamburg und Altona
konntcn die Leute nicht bleiben , weil dort in den Lazaretten kein
Platz für sie war .

Selbstmord eines BaronS . In seiner Ebelingstr . 16, 4 Treppen ,
belegenen Wohnung hat sich am Son » abendabeiid ' 6 Uhr , der Baron
von Volynn durch einen Schuß in die Schläfe getötet . Die Leiche
ivurde nach dem Schauhause gebracht . Die Ursache des Selbstmords
ist nicht bekannt .

A « S der Irrenanstalt zu Dalldorf entwichen war der
46 Jahre alte Rohrleger Wilhelm N. . dessen Frau auf dem Grund «
stück Zimmerstr . 11 eine Plätterei betreibt . N. , der sich seit 8 Jahren
in Dalldorf befindet , entkam im vergangeneu Jahre schon einmal ,
wurde aber bald wieder ergriffen . Am Mittwoch entwich er wieder
von der Gartenarbeit . Am Donnerstagabend kanr er in die Wohnung
seiner Frau ; als nur eine Plätterin zu Hause war , zog er über seine



Anstaltskleider einen blauen Anzug , nahm auch feine Taschenuhr an
sich und ging weg . Freitagnachmittag fand er sich abermals ein .
Als jetzt auf Veranlassung der Hausbewohner Polizeibeamte vom
36 . Revier erschienen , gab es einen heftigen Auftritt . N. glaubte ,
daß seine Frau die Polizei geholt habe , um ihn wieder ' los zu
werden , und versetzte ihr daher mit einem Plättbolzen einen Schlag
ins Gesicht , der ein Auge verletzte . Nur mit Mühe konnte der
gemeingefährliche Mann von sechs Personen überwältigt und mit
einer Droschke nach Dalldorf zurückgebracht werden .

Schon wieder ein Draht zerrissen . Als gestern , Sonnabend -
vormittag um 11' / « Uhr ein elektrischer Wagen der Linie Link -
ftrasie —Hundekehle durch die Dennewitz st ratze fuhr , ritz vor
dem Hause Nr . 18 der Arbeitsdraht der Oberleitung , wie vorgestern
in der Rosenstratze wieder an einer sogenannten Puppe . Das Ende
des Drahtes glitt auf die Leitstange und an dieser und am Wagen
herab auf die Stratze . Zum Glück blieb es auch diesmal bei einem
lauten Knall , einer Feuergarbe und einer grotzen Rauchwolke .
Menschen oder Tiere wurden nicht verletzt . Wenn die Drähte , die
kaum liegen , jetzt schon alle Tage reitzen , was soll dann erst werden ,
wenn sie einmal etwas älter und mehr abgenützt sind I

Eine Equipage im Schaufenster . Gestern , Sonnabend -
vormittag um 11V « Uhr scheuten die beiden Pferde der Equipage
der Frau Major von Shdow , des Commandeurs des II . Bataillons
!>es Garde - Füsilier - Regiments , auf dem Gendarmenmarkt vor einem
Omnibus , mit dem sie beinahe zusammengestotzen wären . Sie gingen
dem Kutscher durch und rannten in das Schaufenster der

'
Tuch -

Handlung und Herren - und Knaben - Konfektion von C. L. Walter u.
Söhne in der Charlottenstr . 35 . Die Scheibe wurde vollständig
zertrümmert , ein Knabenanzug verdorben . Frau Major v. Sydow
und der Kutscher kamen unversehrt davon . Ein Pferd erhielt starke
Verletzungen am Hals und am Rücken .

Ein Roheitöakt . Bubenhände verletzten am 16. Januar den
Hund eines hiesigen Arbeiters derart , datz sie ihm 2 Schnitte im
Genick beibrachten , die nur unter sorgfältiger Pflege wieder geheilt
werden konnten . Am Sonnabend früh Uetz der Besitzer den mühsam
Wieder hergestellten Hund , noch mit dem Verbände versehen , wieder
auf die Stratze . Nach kurzer Zeit kam der Hund wieder nach Hause ;
die alten Wunden waren ihm unter dem Verbände abermals auf -
geschnitten worden . Es liegt ohne Zweifel ein Racheakt gegen den
Besitzer , Herrn Otto Rabe , Müllerstr . 12a , vor . Derselbe erklärt
sich bereit , demjenigen , der ihm den Thäter so bezeichnet , datz dessen
gerichtliche Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnung von 20 M. zu
zahlen .

Arbeiter - BildungSfchule . Heute abend 7 Uhr , in den
. Arminhallen ' . Kommandantenstratze 20 , Vortrag von Frau
Dr . Z ep le r über : „ DieFrau im 19. Jahrhundert ' .
Montag , den 22 . April , im „ Gewerkschaftshaus ' . Engelufer IS , Hof
links , 2 Treppen : Beginn des Unterrichts für dieses Quartal .
Geschichte sEntstehung und Geschichte der verschiedenen Religionen ) ;
Vortragender : Schriftsteller Dr . R u d. Steiner .

Freie Volksbühue . Die neunte Serie der Vorstellungen be -
ginnt im Lessing - Theater am Sonntag , den 28 . April , mit
Figaros Hochzeit , Lustspiel in 5 Akten von Beaumarchais .
Die Vorstellungen sind am 28. April , 5. , 12. , 16. , 19, 26. und
27 . Mai . Heute nachmittag 23/4 Uhr im Carl Weitz - Theater :
5. Abteilung : „ Der Biberpelz . " Sonntag , den 23 . April ,
23/ « Uhr im Theater des Westens , III . Oper : „ Der Barbier
von Sevilla . '

„ Die eiserne Maske ' » das Manege - Schaustück des Cirkus
Busch . geht ausnahmsweise auch in der heutigenSonntag -
n a ch m i tt a g - V o r st e 1 1 u n g in Scene , zu welcher jeder Er -
wachsen « ein Kind frei einführen kann .

AuS de » Nachbarorte » .

Straßenbahn - Verbindungen zwischen Nirdorf und dem

Westen Berlins sollen nach einer Vereinbarung zwischen der Stratzen -
bahn - Direktion und der Rixdorfer Verkehrsdeputation in nächster
Zeit geschaffen werden . Alt - und Neu - Schöneberg mit dem Victoria -

Luiseplatz usw . soll Verbindung mit Rixdorf durch Verlängerung
des Halbringes der Südlichen Vorortbahn Rixdorf —Schöneberg bis

zum Victoria - Luiseplatz erhalten .

AuS Nowawes berichtet man unS : Mit der Aufbringung der

Kosten für die Handwerkerkammer beschäftigte sich die

Gemeindevertretung in Nowawes . Es wurde bekanntgegeben , datz
12S M. von der Gemeinde eingezogen sind und datz es dieser frei -
steht , den Betrag von den Handwerksmeistern wieder einzuziehen .
Die Vertretung beschlotz , von diesem Recht Gebrauch zu machen .
Es kommen zur Berechnung für selbständige Personen 40 Pf . , für
Gesellen 20 Pf . , für Lehrlinge 10 Pf . Jahresbeitrag , �die vom Arbeit -

geber zu leisten sind . Im ganzen sind hier thätig 193 Meister ,
203 Gesellen und 75 Lehrlinge .

Sodann gab der Amtsvorsteher einen Bericht über den Stand der

Gemeindc - Angelegcnheiten . Daraus ist folgendes hervorzuheben ! : Im
allgemeinen hat ' der Ort einen Aufschwung zu verzeichnen , der

sich auf verschiedenen Gebieten bemerkbar macht , so durch stetiges
Fortschreiten der Stratzenpflasterungen , Vermehrung der

Lehrkräfte an den Volksschulen , ( die trotzdem noch nicht genügt ) .
Fertigstellung des Rathauses , Bau einer Leichenhalle , langsame Be -

ginn der Entwäfferung und Zuleitung des Wassers von den Char -
lottenburger Wasserwerken . Auch gemeinnütziger Gebäude wurde ge -
dacht , so' des Oberlinhauses , das als Krankenhaus , Siechenhaus ,
Kleinkinder - Bewahranstalt und Aufnahmestelle für Krüppel seinen

Zweck erfüllt . . Die W e b e f ch u l e nähert sich trotz aller staatlichen
Beihilfe ihrer Auflösung , was auS dem ständigen Rückgang der

Schülerzahl zu ersehen ist ; in den letzten beiden Halbjahren waren
nur noch je zwei Tagesschiiler vorhanden . Nur mühsam fristet noch die

Schule ihrj verfehltes Dasein , und es �wäre deshalb notwendig ,
ihre Auflösung und unentgeltliche Hergäbe der Räume zum Volks -

schulunterricht von der Regierung zu fordern , da die Gemeinde jetzt
wieder Räume in Benutzung nehmen muh , die als baufällig längst
anerkannt find . Der Ort zählt 10976 Einwohner .

Von den Straßenreinigern in Ncn - Weißensee . Eine Auf -
besscrung der Löhne der bei der Stratzenreinigung beschäftigten
Arbeiter ist von der Gemeindevertretung beschlossen worden . Während
bis jetzt bei neunstündiger Arbeitszeit ' täglich 2 M. gezahlt wurden ,
soll nunmehr 2,60 M. pro Tag gewährt werden . Mit der früher
üblichen Gepflogenheit , in erster Linie ältere oder solche Mit -

glieder der Gemeinde zu diesen Stratzenarbeiten zu verwenden ,
welche nicht mehr voll erwerbsfähig sind und dann der
Gemeinde zur Last fallen würden, ' soll jetzt zum Teil

gebrochen werden . „ Säufer und unbotmätzige Elemente "
find , wie der Kurator für die Gemeindewerke , Gemeindevertreter
S w o b o d a berichtete , sofort entlassen worden . Auf diese Weise
sei es möglich geworden , trotz der Lohnerhöhung doch eine Ersparnis
für die Gemeinde herbeizuführen ; während früher 20 Arbeiter not -

wendig gewesen seien , würde dieselbe Arbeit jetzt von 10 Mann
verrichtet .

Uns erscheint , wie auch schon in der Gemeindevertretung aus¬
geführt wurde , für diese angespannte Arbeit eine derartig geringe
Lohnzulage durchaus ungenügend . Bei der Behandlung aber , die
sonst Anträge auf Lohnerhöhung von der Mehrheit der Vertretung
erfahren , darf man über diese heroische That sich batz verwundern .

Ein Unhold , der Damenkleider mit Tinte beschmutzt , hat sich
in Charlottenburg wieder bemerkbar gemacht . Am Freitag -
abend bespritzte er eine Dame , die in Begleitung eines Herrn vom

Theater de ? Westens nach dem Stadtbahnhof « ging , einen hellen
Mantel im . Werte von 200 M. und verdarb ihn vollständig .

B Von einem großen Feuer wurde in der Nacht zu gestern die

Köpenicker Glasfabrik , hinter Köpenick an der Dahme

gegenüber Grünau belegen , heimgesucht . Um 8 Uhr abends soll ,
angeblich an mehreren Stellen , dort Feuer ausgekommen sein . Um
9 Uhr stand schon die Fabrik in grotzer Ausdehnung in Flammen .
Diese röteten weithin den Himmel , weshalb die Feuerwehren der

Umgegend alarmiert wurden . Bald waren die Wehren auS Schön - �

weide,' Adlershof , Grünau , Johannisthal . Friedrichshagen usw . an
der Brandstelle thätig . Um 11 Uhr mutzten die Spritzen zurück -
gezogen werden , weil die grotzen Strohvorräte an der Fabrik an -

fingen zu brennen und die Spritzen von den Flammen bedroht
wurden . Gegen 1 Uhr konnte die grötzte Gefahr für beseitigt gelten ,
so datz ein Teil der Wehren bis auf die Köpenicker wieder abrücken
konnten . Die Glasfabrik ist zum größten Teil niedergebrannt . Die

Fabrik ist schon einmal von einem größeren Feuer heimgesucht
worden . _

Vevmifchkes -
Ein frommer Gauner . Zum Bankkrach in Kempen wird

uns berichtet : Der wegen Betrugs verhaftete Bankdirektor
K. Thoeren war das Muster eines Mannes von zeitgemäßer
Frömmigkeit . Es hat sich herausgestellt , datz der Direktor Einlagen
im Betrage von ca . 400 000 M. unterschlagen hat . Die Geschädigten
sind alles kleine Leute aus Kempen und der Umgebung , die Be -

stürzung ist eine allgemeine . Der Herr Direktor hatte es verstanden ,
sich durch seine Frömmigkeit das Vertrauen der Bürgerschaft zu er -

ringen . Bei kirchlichen Umzügen sah man ihn stets ; in einer Hand
hielt er das Gebetbuch und in der andern eine brennende Kerze .
Auch war er ein grotzer S o c i a I i st e n t ö t e r ; er hat sich keine

Mühe verdrießen lassen , den Socialdemokraten in Kempen die Mög -
lichkeit zu nehmen , Versammlungen abzuhalten , indem er die Saal -

besitzer beeinflußte .

Ueber ein schweres Grubenunglück wird aus Waiden -

bürg i. Schlesien vom Sonnabend berichtet :
Im Guibaldschacht der vereinigten Gliick - Hilf - FriedenS - Hoffnung «

Grube sollten gestern ' nacht 16 Bergleute mit dem Förderkorbe nach
der sechsten Sohle einfahren . Auf der dritten Sohle stieß der Förder -
korb auf fälschlich herabgelassene oder nicht zurückgezogene Klappen ;

hierbei erlitten 11 Personen schwere Verletzungen und mutzten inS

Knappschaftslazarett geschafft werden .

Witter , mgSübersicht vom 20 . April 1901 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swiiiemde
Hamburg
Berlin
Frankf . /M.
Münch eu
Wie »

öS
S>a

767 ' NNW
768 ' NNO
767 | NW
7K9>O
769,0
MStill

Wetter

3 Nebel
IjNebel
3 bedeckt
2 wolkenl
2 hlb . bed

Iheiter

öS
s
>»
Z- S
«

Stationen

Haparanda
Petersburg
Tork
Aberdeen
PariS

BS
o E
i - e
Ii

S 3
s «■

767 N
766 W
7S9SSO
7S3S
7SSOSO

Wetter

2 Schnee
1 Dunst
4 wolkig
Lhlb . bed .
2, wolkenl

» S

Ii
« 5 .

1
1

10
12

9

8
6
3
6

Wetter - Prognose für Tonntag , de » 21 . April 1901 .
Aufklarend , nachts etwas kühler , am Tage wimncr bei mäßigen östlichen

Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetter bureau .

Orts - Krankcnkaffc
für die . in den Geschäftsbetrieben
der Anwalte , Notare u. Gerichts -
Vollzieher , der Srantenkassen ,
Berufsgenossenschaften und Ber -
sicherungs - Anstalten beschäftigten

Personen zu Berlin .
Zu der am

- Dienstag , 30 . April . abdS SV- Uhr .
bei Dräsel , Neue Friedrichstr . 35,
stattfindenden

Ordentlichen

Generalversammlung
werden hiermit die für das Jahr 1901
gewählten Herren Vertreter ergebenst
eingeladen .

Taget - Ordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstands ,

Berichterstattung der Revisoren und
Abnahme der JahreSrechnung pro 1900,

2. Bericht über Verhandlungen der
Krankenkassen mit Apotheken wegen
Rabattgcwahruvg , Hierzu Antrag des
Kaisenvorstands aus bezügl . Statuten -
äuderung .

( Beschwerden über die Geschäfts -
oder Kassenfsthrung , zu deren Er -
ledigung die Einsicht der Kassenregister
erforderlich ist, können nur beantwortet
werden , wenn dieselben bis zum 26, ds. ,
im Kassenlokal schriftlich angemeldet
worden sind . )

Als Legitimation gilt die Wahl -
benachrichttgung .

Berlin , 19, April 1901 .
272/2 Der Borstand .

_ I . A. : Jnlln » Cohn ,

Lrts-Krllnkenkajse iies

KorbmtergemrWBtrllil .
Montag , d, 29, April d, I, , abends 8 Uhr ,

Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer lö :
Ordentliche

General - Uersammlung
Tages - Ordnung : ,

1. Jahresbericht , 2, Bericht der
Kommisston zur Prüfung der Jahres -
rechnung , Abänderung des z 20,
4, Verschiedenes .

Recht zahlreicben Bestich erwartet
oei » Varvtand .

I A. : Carl Schwedler , Vorsitzender .

Lrts-Krankellkajstd . tottbs
kt ZalNierer .

Sonntag , den 28, April 1901,
vormittags 10»/ , Uhr ,

bei S ch u l z , Grenadlerstraße 33 :
Ordentliche

Eriltwl - Nrrsimmlmg
Tagesordnung :

1. Bericht über die Jahresrechnung
pro 1900, 2. Bericht des AnsschusseS ,
3. Antrag des Vorstands über Herab -
setzung der Beiträge resp . Erhöhung
der Leistungen . 4. Verschiedene Kassen -
angelegenheiten . 272/4
t Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
sind hiermit eingeladc » .

Ilvr Vorstand .
I . A. : Herrn . Runga , Vors. ,Pücklerstr . 1S.

DaS Kassenlokal befindet sich jetzt
Melchiorstr . 7, vorn I , geöffnet
Wochentags von 12 —2 Uhr . D. CT'

Orts - Krankenkasse
der

Mechaniker , Optiker
und verwandten Gewerbe .

Ordentliche

General - Uersammlung
sämtlicher Vertreter

am Montag , de » 29 . April 1991 ,
abends präc . 8 Uhr ,

in den . Armlnliallen , Komman¬
dantenstraße 20.

Tagesordnung :
1, Abnahme der Jahresrechnung pro

1900, 2. Bericht über die Statuten -
änderung , 3. Stellungnahme zu dem
Konflikt zwischen Krankenkassen und
Apothekern betr . Rabattgewährung ,
4. Verschiedenes ,

Berlin , den 13. April 1901.
v « r Vorstand . 272/1

Erh . Schlenler , Vorsitzender .
Beschwerden , zu deren Erledigung

die Einsicht der Kassenakten erforder -
lich ist, sind bis zum 26. April schrift -
lich im Kassenlokal einzureichen .

Orts - Krankenkasse
derDandschuhmacherM
vemliildt . Gewerbe Berlins .

General - Uersammlung
am Sonntag , 28 . April 1901 »
vormittags 10 Uhr , im Lokale von

H. Schiller , Rosenthalerstr . 57.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Kassen - Rendanten ,
2. Bericht der Revisoren und Decharge -
Erteilung . 3, Wahl zweier Vorstands -
Mitglieder , ( 1 Arbeitgeber , I Arbeit -
nehmer, ) 4, Abänderung des ß 49
deS Statuts (lt , Verfügung der Be>
Hörde) . 5. Verschiedenes , darunter
Diskussion über das Schreiben der
Gewerbe - Deputation betr . „die Fest -
legung des ortsüblichen Tagclohns " .

Die wahlberechtigten Mitglieder und
deren Arbeitgeber werden ersucht ,
zahlreich zu erscheinen . ( 772b

Berlin , den 21. April 1901 .
Drr Vorstand .

I . A, : H. Hin » , Vorsitzender ,
_ Buttmaniistrahe 4. _

Die ordentliche

General • Versammlung
der

Orts - Kraukenkasfe
für den Gewerbebetrieb

der Kaufleute » Handels -
leute und Apotheker

sinket statt
Dienstag , den 30 . April d. I . ,

abends 8V2 Uhr ,
in der Berliner Ressource .

Kommandantenstrabe 67.
Tagesordnung :

1. Abnahme der Jahresrechnung
pro 1900. 2, Wie stellt sich die
Generalversammlung nach Ablehnung
der Familienunterstützung zur Zahlung
des Krankengelds auch stir die Sonn -
tage ? 3, Apothekerfrage . 73Sb

Der Vorstand .
Aug . Werner , H. Philipsohn ,

Vorsitzender . _ Schriftführer .

■3" Kranke « +
Frauenleiden

heilen prakt . Naturhctlkundige

0. ( irunänuuiiu . k' nui .

Knrbadeanstalt
Köpnickerslr . 72 Stütfen

Sprechst . tl - 2, 6- 8.
Neanderstr .

Sonntags 10- 12.

VI/ Massage- Institut G
von 11 . nnd Fr . Slania

befindet sich nach wie vor
Brunnenatr . 16, Portal 2, 1 Treppe .
Für sämtliche Orts - und Hilfs -

Krankcnlassen . ( l360L -
O Mechanische Apparate . O

Lrtslratlkenkaise b. Gastwirte
Mb verwanbtm Gewerbe

zu Berlin .

Ordentttche
General - Versammlung
der gewählten Bertretcr der Orts -
krankenkasse der Gastwirte und
verwandten Gewerbe zu Berlin ,
am Dlenstas : ,30 . . 4,prll 1001 ,

nachmittags 3Vj uht, ;
im „ Lionisenhof " , Buckowerstr . 9,

Tagesordnung :
1. Verlesung der Protokolle vom

25. Januar nnd 1. März 1901.
2. Bericht des Rechnungs - AusschuffeS

nnd Jahresbericht .
3. Statuten - Aenderungen .
4. Bericht über die Verhandlungen

mit den Apothekern Berlins , betr .
Rezepturrabatt ,

5. Antrag des Gastwirte - Vereins
Swönhauser Borstadt betr . die An-
stellunaeineshomöopatifchen Arztes ,

6. Freie Besprechung , [ 272/3
Berlin , den 19. April 1901 .

Der Vorstand .
Poppe , Kraushaar ,

Vorsitzender . _ Schriftsuhrer .

Orts - Kraukenkass e der

Dachdecker Berlins .
Ordentliche

General - Versammlung
am Mittwoch , d. 24, April , abends 8 Uhr ,
im Lokal des Hrn , Pewä , Weinstr . 11.

Tagesordnung :
1. Bericht des Rendanten pro 1900,

2. Bericht des Prülungs - Ausschusies ,
3, Decharge - Erteilung des Rendanten .
4. Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung haben nur
die Delegierten Zutritt . Karte legiti -
miert , 777b

G. Krebs . 1. Vorsitzender ,

_ Bergstraße 28. _

Konsumverein
Charlottenburg .

Montag , de » 29, April , abends 8 Uhr :

GeneratUersammwng
- im Restaurant Ltllpopp ,
Berliner Strasse Nr . 87 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstands und des

AufsichtsratS , 2, Antrag auf thun -
lichst baldige Errichtung einer neuen
Verkaufsstelle , 3. Ersatzwahlen für aus -
scheidende Mitglieder des Vorstands
und Aussichtsrats . 4. Verschiedenes ,

Die Mitglieder werden gebeten ,
zahlreich zu erscheinen . 99/9
Oer Aukalolitarat des Konsumvereina

Charlottenburg , E. C. in b. H.
B, Borchardt , Vorsitzender .

Wichtig ßr Schuhmacher !
Versteigere Montag , de »

23 . April , nachmittags 2 Uhr ,
Holzmarktstr . 00 . nieiftdietcnd t
4 dir . Schuhmaf her - jüa -
schlnen und ca . 300 Paar
IT. Schahwaren . C. A. Hllbrich ,
Aukt. , Holzmarktstr . 66.

_ 8356

Willatm Mb Bierlokal
Pau. ,K£e»oh, w ( jassmann ,
Grüntvalerftr . 08 , Ecke Badstrasse .

ff, Weißbier , — Fernsprecher ,

Hr . Derrnehls
Eisenpulver .

Dr Vorrätig i Apothel .
' derrnehl ' ST) Hnuptdep , - Weisse
eisenpulverTO Schwan - Apoth . ,

JkIh - sJtC ? Spandauechr , 77,
KsS33i3 - « �" Roland <Apoth . ,

� -- 9' h Turmstr , 16, und

Zieteu - Apotheke . Großbeerenstr , 11.

Schachtel 1. 50, übl . 3 Sch . 4,25 .

Droh billigsten Preises sind

Multiplex Räder
— - bestes Fabrikat :

Schristl . Garantie ,
Bequeme

_ _ Teilzahlungen
Fahrunterricht gratis . 977L *

Berliner Fahrrad - Industrie „Multiplex ,
45 Alcxandrincnstr . 45 ,

an d . Stnllschrelberstr .

Carl Heibig ,
Heilgehilfe unb Masseur

für sämtliche Krankenkassen Berlins
HUC » ] und Umgegend ,
ttsedomftr . 0 . Eing , Wattstr , 19, I,

Achtuag! ! NcbeMerbicast! !
Bilz Heilverfahren , gcb, a 15 und

16 M,, Plate » , die neue Heilmetbode ,
3 Bde , 20,00 u. 22,50 M, Wille .
Elektricität mit Modell 16,50 M,
Klassiker und andre Werke liefere ich
je kompl , geb, gegen 1 Wochenrate
von nur 50 Pf .

Ardeiter in Fabriken können
sich durch Sammlung von Be -
stellnnge » einen hohe » Neben -
verdienst verschaffen . Meldungen bei
Kok . Uachiuann , Bnchhdlg . .
Linienstr . 1 149/16

Kslnderwagen 7 M.
Gummiräder 12 - 80 M.
Puppenwag . 1,50, 3 —20M .

Sportwagen von
5 M. usw ; verstell¬
bare Kinderstühle
von 4,50 ; Kinder -
tische von 2,00 zc.
Stühle v, 40 Pf .
an, Kinderbett -
bellen v, 7,00 bis
50 M. Riesenaus -

Wahl ; billigste Preise . Gustav Unke .
1. Lager : Prlnzenstrasse 55, l., Ecke
Dresdenerstraße ; 2. Lager : Chaussee¬
strasse lZ, I,, Ecke Jnvalidenftraße ,

luchReste
Hochfeine Kammgarne , Che-
viots für Paletots , Hosen ,
Anzüge , Damenkostüme zc,

spttbiliig .
P . Adam & Co .

9 Rosenthalerstr . 9
Ecke Auguststraß «, [ 13028 »

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

ID . SinelOET , Tischlermeister ,

Diurlnnf Bichardstr . 116 ,
niXUOri , am Denkmal .

Stroh - Hute
in größter Aus¬
wahl f. Damen ,

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerkaimt billigen

Preisen ,
auch Trauerhllte .
V. A. Peschke ,
Berlin . 1, Gesch. :

Lützowstr . 30,
2, Gesch. : Lützow -
straße 39, Eigne
Stroh - uFtlzhut -

fabrik bes den Geschäftsräumen . ( 60/81
Gegr . 1871 . Femspr . Amt 9, 6341 .

Künlklickxv 3älinc
ohne Wurzel -
Gutfernung !

Garantiert
schmerzlos :

Zahn - U. Wurzel -
üperat , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Teilzatituiig Woche 1 Mark .

Btiiiiii6tt | fn8j(tiili (tt . : i

M & hel Ä
Bürgerliche Wohnungs - Elmichtungen .
Grosses Lager . » Billige Preise .
Dreijährige Garantie . s1265L »

Hilh . Lainbrecht . MMg.

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B, Strohinandol , Berlin 8. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden , _ 1227L *

s

MsjmerbMWl
von 15 Mark an

in garantiert bekannter
Güte u, best. Ausführung ,

lioblank Sc Schepmann ,
Pumpen - Fabrik ,

BERLIN N. ,
Relnlckendorferstr . 54 b.

_ Erdbohrer leihw . gratis ,
Jll lauerte Kataloge gratis , s1072L »

Hauptgeschäft :

8, - ;
Gummiräder 10. - ,
12, —; allerfeinste
15 . - bis 80 . - ;

Sportwagen ,
Puppenwagen ,

stinderbettstellen ,
Niesenauswahl ,

sehenswert ,
B. Teschke ,

Rosenthalerstr . 40 .

Eine iiillon
Wlrtttian ohne Gnade mitsamt der
WlUip Bmt sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenflnid in Fl .
50 Pf . u. 1 Ml , Spritzapparat 50 Pf .
j ? 4,, »as >»n mitsamt der Brut schnell
wlini ' uUiu und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dos « 50 Pf , und
1 Mk. Radikaler Erfolg , Motten ,
Flöhe , Fliegen , Ameisen . Blatt -
läuse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder « eorg ; Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 1271L »

Gold , u, silberne Medaille Paris 1900 .

Rir Magenleidende !
Georg Pohls Lebensretter !
Appetlts - Kräuter - Magenbitter - Llqueur ,
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund , woblthuend , anregend und
nervenstärkeno . Beseitigt alle Ber -
dauungsstörungen , Stuhlverstopfung ,
bleiches Aussehen , -Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkeit . Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen aus .
ä Flasche 1,50 M. Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Drognist
G. Pohl , Berlin , Brunnenstr . >57,
Berl . Sanitiits - Droguerie .

Maifeier !
I lebk nc cht - Büsten in künftl .
G Aussührnng , 65 om hoch, p. Stück
16,50 M. , Vers, sranco per Nachnahme .
Altrook , Colli ( Rh) , Mauritiuswall .



V�areqhau� A. Wertheirq
j Versand - Abteilung Berlin W. Leipzigerstr . 132 —135 . — F rOhjabrs-Preislistekostenlo�

Montag, Dienstag, Hittvoeh
verkaufen wir folgende Artikel , soweit der Vorrat reicht ,

zu anssergewOlinlich niedrigen Preisen :

Weisses Porzellan

Kaffeekannen 15 , 18 , 25 Pf .

Theekannen 25 Pf .

Zuckerdosen 7 Pf .

Mllohtöpfe 5 , 7 , 9 Pf .

Kaffeetassen einzelne Obertassen 4 Pf .

Kaffeedecker 5 7 Ff .

Leuchter 10 Pf .

W aschg - arnituren
5 Teile , 1,85 , 2,45 , 3,10 Mk .

Dekoriertes Porzellan

Kaffeetassen grosse Form 18 Pf .

Milchtopfe 10 Pf .

Satztöpfe e stück 1,35 u. 1,50 Pf .

Dessertteller mit Goldrand 8 Pf .

Speiseteller 25 Pf .

Dessertteller 20 Pf .

Kompottteller 17 Pf .

Likörservice m. Porzellan - Tablette 85 Pf .

Kaffeeservice f- 2Pers . , m. PorzelI . - Tablette 2,60111.

Tafelservice 30 Teile , für 6 Personen 14 M.

Glas

Steingut blau Zwiebelmuster

Vorratstonnen

Kaffeetöpfe

26 Pf .

Cu . 9 Pf .

Ein Posten

Emaillierte Kochgeschirre
5 GrössenKasserollen

Wasserkessel * Grössen

Schmontöpfe 6 Grössen .

20 — 75 p » .

50 _ | . io m.

35 — 1. 15 m.

1. Ziehiliig 4. Klasse 204 . Kql . Prenss . Lotterie .
giehmig vom 20. April >901. vori »i >»n„S.

Ii « l»e iji -wimle über 236 Mt. sind den belüftenden
Nummern in Klammer » beigefügt

<Ohne Bewähr. )
n >00 307 [500) 427 90 52) 816 47 [1000) 920 1001 79

211 300 [ loooi 89 579 704 861 201 1 172 240 58 68 304 84 406
20 (500) 59 871 904 99 (1000) 3120 31 34 402 41 65 589 642
52 708 97 817 4520 623 [500) 75 740 837 94 9« 948 »430
510 605 710 74 «316 47 400 91 845 7177 492 6Ä 75 818 28
968 «046 218 533 34 67 651 909 46 «089 91 159 90 487
509 876

J0267 305 38 546 79 639 724 883 « 017 242 319 756 88
12063 72 28« 412 638 721 893 924 1 3017 90 95 139 84 476
80 517 678 799 881 14095 249 320 524 612 32 766 1 6002 6
( 30001 214 300 76 93 404 98 571 87 601 740 [500] 812 931
1«Ü89 130 89 319 442 871 976 9u 94 17155 76 231 324 73 631
92 18045 238 59 304 18 401 27 51 819 60 69 878 1U015 116
49 229 356 80 418 684 86 901 27

24) 105 8 71 310 92 614 60 57 847 (3000) 972 21008 103
86 772 (1000) 22928 (3000) 79 183 230 407 40 508 49 [1000)
837 915 2 3012 139 233 314 468 81 509 22 613 95 735 96 900
10 53 2 4043 75 133 202 49 544 95 (500) 722 987 2 6010 147
290 465 521 37 660 83 756 817 968 2U056 82 115 64 240 1500)
383 439 43 13000) 556 82 676 702 882 923 2 7047 195 242 411
566 78 790 895 2 8467 827 57 933 21) 041 163 355 452 511 51
729 85 966

34) 053 97 148 316 474 3X 036 433 560 895 977 3204,3 222
83 51 53 329 (3000) 58 438 68 691 956 33050 152 (3000) 495
640 831 38 923 3 4902 5 285 305 418 576 631 794! 805 91 35301
58 73 83 372 481 [IflOO] 595 663 758 59 814 67 971 75 311022
141 44 55 479 563 631 745 69 73 907 3 7034 61 83 107 207 66
( 500) 432 52 575 712 89 99t 99 38012 77 81 163 202 60 380 508
600 712 19 891 89008 57 [8000) 76 128 42 74 235 [500] 37
309 82 600 40 69 737

40231 449 68 615 71 820 65 (1000) 74 4 1 032 216 418
94 603 711 838 »50 48025 31 139 444 68 650 96 732 915 81
43236 360 734 75 877 85 915 44146 317 450 583 ( 500) 92
«02 810 75 46131 77 430 536 53 74 664 782 869 (3000) 99»
( 3000) 4 «038 132 341 443 61 537 43 [10001 690 761 68 810
47198 306 « 438 96 537 841 63 [3000) 49000 606 727 75 98

6<) Ö96 178 205 363 [1000] 725 915 18 5 1 004 11 58 69 163
531 98 751 68 808 974 6») 09 19 35 51 84 136 281 358 711 993
6Ü378 498 511 13 653 707 20 32 815 82 908 97 5 4060 351
775 958 66138 68 289 545 607 87 714 918 »«088 543 687
89 95 701 32 813 14 6 7210 42 71 428 594 (3000) 808 6 80,50
118 33 204 15 316 25 544 657 75 772 886 59166 788 972 77 83

««122 243 374 440 70 [3000) 521 93 94 625 90 93 774 859
01. 03» 39 137 70 21S 89 304 491 901 28 79 «a023 97 213
74 388 654 776 864 928 «3004 13» 39 217 375 407 (5001 ,582
87 768 82 890 (.500] 973 «4091 116 431 62 583 672 89 97 812
961 74 90 «5228 318 69 405 630 50 856 917 «<»10 76 138
59 379 82 568 626 77» «733 » 566 720 51 807 911 «8048 161
212 335 70 421 719 47 814 47 61 «»205 95 432 75 (1000) 94
538 647 788 862 947 53 60 61 (500)

TOOU 59 124 33 82 816 83 945 7 1 235 89 300 55 63 571
682 807 53 7 3224 421 545 701 85-5 84 7 3009 211 521 28 72
650 64 75 78 802 [3000) 74174 350 69 452 567 667 88 701
86 816 76102 224 321 35 580 »4 741 »52 7«042 213 [1000)
423 65 74 576 77 79 623 700 (10001 944 77178 221 63 301
(500) 469 (500) 582 625 91 [3000] 770 840 54 96 967 7 8293
347 457 [1000) 608 786 7V046 84 1 « 228 47 304 530 608 39 706
809 946

80137 45 67 228 95 96 [1000] 354 [500) 419 61 96 681 907
81 8 1294 345 71 82 511 652 8 3018 48 99 208 69 342 91 590
712 (30i)0) 801 3 4 6 47 956 8 8082 (5001 88 294 431 62 75
(1000) 740 41 84494 (0<K) «) 604 5 794 853 86I »9 625
816 971 8 «207 (500) 340 535 81 668 811 87099 175 90 345
442 571 624 705 983 8 8089 -288 312 687 883 84 923 87 81) 005
15 290 321 473 552 92 790 94 95 858

«0037 203 23 47 446 79 99 724 68 77 830 917 »1116
4SI [5001 60 616 22 [. ' . «<«)) 45 81 775 806 922 »3018 118 300
656 m 788 814 93 »3019 216 93 345 452 643 723 874 -9
943 »415 « 389 437 53 598 600 69 94 790 849 958 »6209 972
»«05 » 418 30 93 769 895 »7143 83 397 442 6» 616 75 751 808
934 »8i >43 85 91 14« 212 42 500 625 874 »»223 310 74 651
75 702 78 826 58 925

100228 88 4SI 634 35 828 982 [1000) 10 1059 61 120 247
360 59 587 633 774 820 992 1O8066 163 217 382 .580 671 826
103031 160 266 489 641 4» 93 838 (3»001 88 104319 70 695
707 65 66 905 1 06037 90 235 417 [5001 586 617 87 808 IO0253
312 26 439 502 40 6» 662 740 46 806 22 991 107325 95 424
935 108031 127 503 (104 94 744 845 lü »032 66 303 638

liono « 418 40 49 611 25 56 719 863 6« 916 111071 94
123 292 95 319 23 86 465 « 2335 432 518 72 706 994 « 3054
65 274 399 (30061 504 621 851 1 14110 48 66 212 371 507 728
43 800 115004 2 133 436 $07 110030 64 255 361 580 82 618

« 7204 32 37 434 76 511 31 650 60 735 892 985 « 8057 159
[500) 213 71 86 330 « » 125 02 300 535 750 87 891

120035 187 531' 616 50 906 1 21 090 174 [1000) 228
(1000) 373 499 723 37 832 991 122127 245 330 61 498 533
611 61 835 903 56 123077 143 212 (1000) 72 332 64 505 12 683
(5001 798 1 24050 356 401 9 87 63» 88 708 125047 (500)
139 88 383 SU 23 618 32 [10001 93 847 53 71 912 33 120101
[500] 215 89 356 435 532 607 . 17 914 1 27010 103 [500] 258
408 73 529 [3ö3o) 9l9 128045 47 269 340 470 505 94 618 46
54 741 12050! ' 741 848 75 994

130091 266 340 509 628 (500) 51 748 69 79 93 1S1182
491 595 629 78 . 182100 56 202 73 474 593 617 35 862 133403
514 79 693 734 1 34041 75 195 96 457 672 1 35137 76
273 355 67 86 558 650 60 780 863 13004 » 182 (1000) 361
421 76 671 661 764 838 908 [1000) 137023 148 »4 218
[500] 350 97 415 88 532 718 (500) 83 898 940 1 38040 218
61 534 [3000] 684 865 I3 »I8 » [500] 504 674 756 873 920

140271 (3000) 308 435 80 841 141117 52 80 376 433
635 882 56 75 974 9S 14 2075 178 284 608, 745 93 143068
85 232 41 856 144024 31 61 (1000) 193 221 59 83 342 435
76 728 . 877 1 45318 61 447 531 14 0088 105 286 304 410
508 644 739 47 979 82 1 47080 84 [500] 241 (1000) 51 (5001
338 90 498 614 93 742 805 992 148081 205 99 319 487 527
63 81 83 642 837 51 14 »003 159 87 312 56 680 852 88
941 »7

160046 159 68 86 472 81 537 706 849 913 1 61121 YS
526 685 708 162U08 138 74 75 [500] 80 (3000) 245 407 736
820 974 1 53028 105 80 261 470 92 614 751 73 851 16400 »
52 93 [ 6000 ] 401 86 808 97 997 1 56011 107 514 819
160048 63 199 [1000) 373 ' 82 522 87 [3000] 627 864 1 57444
[500) 58 531 [500] 59 756 68 809 23 910 82 1 58080 86 177
(1000) 221 620 707 27 998 1 51) 030 [3000) 121 [500) 56« «5«
84 721 96

100048 77 HO 233 318 442 60 596 795 41 964 1 01044
93 146 523 930 1 «4- 040 124 26 98 224 70 384 575 1U306U
97 106 57 61 242 «1 304 53 78 81 1O4002 [5001 41 135 70
201 7 24 75 93 323 422 546 601 $8 768 91 853 103007 13 106
41 65 441 303 946 1 00057 249 79 97 302 38 443 95 [10001
651 69 88 731 92 837 81 944 54 1 67077 319 446 [500) 504
98 [500] 636 75 79 825 937 1 08020 81 166 256 326 454 548
[500] 613 702 56 73 902 26 1 00130 230 444 75 511 24 728
68 847 78 904

170010 78 226 93 483 171100 705 809 17 *032 263
360 470 564 634 741 178252 346 69 [1000) 497 582 606 758
822 904 1 74180 490 313 603 779 904 1 7608 « 145 96 251
309 24 677 713 23 170206 393 501 62 177018 56 58
152 [3000) 734 48 1 7803 » 86 241 494 540 651 814 « » 158
66 321 66 88 439 94 726 805 41 975

180 ) 42 241 49 350 57 62 657 898 978 88 1 81285 441
61 862 1 82077 153 212 25 38 43 50 887 ' ,»9 12 186024 31
[SÖOl 230 88 38» 184029 (5001 208 426 [500] 36 737 54 820
( . lOOO) 941 48 185068 152 281 388 460 »22 1 80035 344
406 11 o57 619 779 81 902 93 187123 275 362 1.500) 560 [5001
97 849 1 88190 273 305 424 540 42 5« 601 32 700 46 1S »017
144 234 395 414 503 33 636 8-55 75

100159 85 (500) 267 399 451 63 717 905 1»1040 204
410 820 74 908 102724 8« 849 14) 6022 89 192 93 428 90
742 95 837 14) 1» 14 85 190 294 647 880 933 lUSm 463
661 863 1O6210 333 410 91 551 71 837 43 86 971 14) 7021
[500) 67 85 201 36 356 422 70 603 67 306 80 4»801 9 296 357
50 544 725 37 104) 163 271 322 462 (500) 537 683 805 (3000)

200018 49 223 34 315 77 448 [3000] 79 500 978 201102
382 495 765 836 2O2023 Ii « 256 [500] .81 545 787 809 87 99
925 41 67 [5001 20 3016 40 298 317 405 762 822 71 24Mfl50
59 144 [1000) 475 663 71 (500) 827 907 31 20 0014 187 386
463 522 62 600 79» 984 200190 210 46 (500) 56 >>1 »3 401
98 513 19 824 921 207660 41 8« 99 205 28 302 423 567 791
884 (500) 20 8060 68 81 228 63 305 87 92 97 (5001 410 697
832 74 (1000) 994 2 0 0295 374 540 96 668 725 885 902

31 0068 99 225 49 364 83 400 620 44 776 211143 257
425 517 605 19 728 824 927 3 1 2094 150 263 322 [500] 83
412 547 62 674 834 903 65 2130 »» 57 64 78 229 326 41 89
412 13 [1000] 533 30 680 51 778 81 87 89 9» 972 2 1 4015 39 64
65 [300») 85 308 63 87 427 31 42 54 742 68 (3000) 891 961
213066 iU 207 54 87 688 906 81 (3000) 31 «051 102 50 249
08 [IOiOI 382 482 655 732 2 17086 453 70 604 848 54 »60 84
318106 ' 365 81 418 567 606 994 211) 055 85 130 206 90 401
603 40 701

22OI02 64 235 336 80 97 424 658 89 (3000} 712 851 86
221143 324 423 51 515 [8000] 47 658 780 [5)0] «5 858 937
222042 (4000) 153 79 97 218 441 587 607 710 51 851 944
32 3006 65 79 80 197 302 438 74 89 504 651 [1000] 795 858
[3000) »23 2 2 4088 179 272 332 (1000) 65 433 57 [500] 525
43 47 77 95 671 712

Im Gewiimradr verblieben : 1 Gewinn zu 500 000 Start
2 zu 200 000 Kart , 2 zu 150 000 Muri. 2 ZN 100000 Mark. 3 zu
75 000 Mark, 2 zu 60 000 Mark, 10 zu 30000 Morl. 20 zu
13 000 Mark. 40 z» 10 000 Mark. 1« zu 5000 Mari . 1168 i -
3000 Mark, 149« zu 1000 Marl , 1752 zu 500 Wart ;

Bratpfannen rund , e Grössen . 15

jj II
lang , 4 Grössen 1,20

Ringföpfe « Grössen 30 -

60

2 . 50 M.

90 " •

1- Ziessuiia 4 Kla » e 204 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 2». April 191». nachmitlagb .Nur die Bewinno über 236 m find den betreffe «»«

Nummern iu Klanintern beigefügt.
( Ohne Gewahi. )

" SJ0 ® 35 811 36 021 50 55 83 1 008 310 401 514 75 94
725 33 83 822 31 74 955 98 3024 163 209 59 517 53 975 «175
215 91 375 (1000) 436 776 815 54 904 20 76 80 4205 322 3046 48 66 457 512 92 618 97 769 830 55 903 »021 196 268 [500]3 ' 63 96 626 767 87 861 917 «097 268 88 [1000] 575 88 618714 45 [1000) 75 [500] 861 7174 79 289 313 420 90« «00053 85 213 406 872 971 »008 29 40 302 664 851 55 938 98

♦j * " ™ «4 92 762 94 816 93 916 [500) « 051 89
}£? S1 � 78 339 ■,00 519 75 634 751 317 931 47 69 1 3019

i17 71 521 622 69 74.5 N 816 27 916 77 13154
U600I 211 17 66 [500] 701 821 1 4007 19» 303 444 828 66 951
' ®203 ® 374 Ml 705 69 (3000) 945 1 0049 116 155 205 42512 61 91 624 711 890 97 1 7064 83 [1000] 126 86 365 84 90
425 SoO 863 64 964 74 1 8050 86 100 (1000) 28 208 36 SU461 506 [500] 17 934 1 0282 409 324 833 977

?? 680 15« 72 227 [500] 562 [ 500] 810 80 21059 90 505
630 ® 95 812 930 73 90 23256 313 537 600 30 840 48 21400234 66 297 47» ifn 759 341301 53 96 477 708 ( 50 04)] 808 91013 ' kSIOö ll 8» 189 221 325 68 417 6W 718 866 75 76 99 936
lZwi 4> 48 30004 [1000] 8 172 [10001 73 273 329 606 729
S5 37177 80 451 545 691 874 920 3 8018 100 310 (1000J 22� �. l99 564 673 84 722 25 928 2 2040 131 57 236 413 686

8 " « 0 379 582 615 [30001 31000 210 376 93 479 717 59859 M7 94 33031 IIS [3000] 93 310 586 686 710 (SOO) 964
13000) 78 92 8 3301 19 462 (3000) 78 898 766 824 900 42
34132 44 213 17 43 44 471 567 96 644 725 890 993 36128 67
839 422 91 551 601 [1000] 849 972 3«114 286 332 417 503 711
(500) 15 62 967 3 751. 5 735 65 368 911 3»151 [500] 257 59 421

810 991 »ig
911 55 72 30148 ' 10001 213 1« 384 444 578 774

. . . 4£. 210 35 454 56 767 920 41 4 1088 165 (500) 267 93
484 57» 688 878 85 43. 177 244 86 368 463 678 737 888 901
U 48 43189 251 418 38 [1000) 563 770 81 848 44010 133
63 96 304 93 680 817 82 4 8 446 54 4«I40 249 434 66 80 527
1500) 78 920 4 7008 47 182 272 420 79 768 875 4 8095 115
419 21 79 677 83 867 4 »023 33 291 3) 3 11 (1000) 43« 611 41
(SOO) 50 [500) 53 06 810 918

»«107 214 572 79 96 732 95 818 84 »1005 28 250 56 342
474 91 (500) 83044 78 83 198 229 53 55 38 t 475 563 681
888 »3007 631 731 »4345 624 710 829 72 »»193 300 50
628 955 5? »«008 238 301 22 23 6] 487 98 593 [500] 668 714
879 964 »7290 340 41 433 77 553 (500) 665 745 833 5 8052
60 161 301 29 [30001 477 81 530 54 846 98 »»078 100 200 48
324 516 (500) 809 69 903 30 31 89

««017 186 (8000) 209 15 447 «1047 185 242 840 569
[500] 680 814 063 «2159 [500) 68 266 303 (1000) 6 560 647
94 706 8 «3029 30 SS 422 601 852 [3000) 991 «4050 310
475 512 652 785 925 [3000] 86 «»070 74 [3000] 122 57 203
55 90 374 605 65 814 ««050 134 92 211 351 76 443 82 535
631 808 «7106 10 228 96 337 49 77 451 74 587 676 729 912
49 «8153 236 93 95 588 751 816 920 34 «»101 208 46 98
420 27 562 88 603 «4 96 794

7O003 9» 117 219 382 555 710 [500] 26 867 963 7 1087
«65 781 385 956 7 2002 253 562 606 11 96 [1000] 943 60 74
73005 96 265 13 633 34 740 (500) 9.54 74022 153 514 30 46
62 6-12 95 736 825 98 980 75071 194 96 220 22 84 90 304 557
680 [3000] 728 959 7 0287 305 652 783 7 7110 36 46 93 352
62 411 18 515 63 612 40 883 981 718004 (1000) 68 198 262 382
88 [5001 496 672 723 969 70 7»380 615 725 32 48 842 904
25 43

««281 94 318 91 507 844 «1144 99 380 316 514 625 914
95 »»Kl » 235 38 ( 1U <)«() ) 68 301 55 96 551 88 646 809
«307 » 377 575 651 66 77 98 «4104 222 54 461 715 72 806
«5003 171 270 98 32U 34 70 462 500 630 778 87 831 77 98 993
«e«»- » 205 62 (3000) 03 [500] 331 58 543 47 637 706 868
«7025 64 702 26 42 918 ««139 ' 289 491 568 95 672 872 963
»»026 69 15« 94 456 500 59 [3000) 94 660 747 859 81 902

» 00 * 332 77 96 077 792 »1012 14 158 211 69 303 14 430
619 3» 39 56 767 U20oB 8 48 392 636 47 918 74 »3159 238
542 76 [500] 87 88 «74 917 «4327 425 36 529 75 [500] 9«
644 »0 748 49 837 56 89 904 »»" 13 46 (500) 99 285 44» 573
626 45 711 852 53 96 918 47 80 96 »U165 250 302 42 96 620
755 887 933 »7030 87 284 448 7« 666 700 5 [1000) 818
»8575 610 84 879 85 990 »»171 607 733 «3 811 931

100037 50 [3000) 125 207 894 518 35 910 1 01006 265
330 400 33 65 721 (10001 850 91 874 [10001 1O2070 123 58
60 86 232 3b 50 78 94 645 835 »58 103022 318 48 54 553
605 87 104213 [3000] 360 [30001 412 517 671 »18 l <>»im
331 480 [560] 535 94 760 l ««l ! >i ' 201 509 56 703 846 1 07216
54 (3000) 353 469 805 41 75 674 798 874 910 52 108178 404 518
43 [30001 101) 077 216 53 61 438 88 998

110U6 479 532 832 [5001 924 111010 61 19» 112105
57 281 546 50 55 62» 734 61 815 95 932 113007 306 464 604
27 49 894 932 114098 351 513 802 968 85 90 [500) 115 »C3
210 46 61 567 697 732 116086 262 387 519 637 [500] 81 800

64 117010 178 306 (3000) 95 455 56 541 663 712 118102 8
58 93 347 535 96 615 47 792 896 111) 131 433 86 554 79 98
604 13 957

120115 82 207 35 33» 91 427 605 [1000) 799 857 83 999» 21 098 131 94 201 61 86 374 507 52 654 814 934 1 22131 215
380 80 472 542 667 73 87 714 947 78 1 23000 41 305 421 508

; 97 762 916 1 24017 94 211 57 92 370 321 76 605 50 799 (30001
025 1 25186 277 406 38 63 97 559 781 815 [3000] 93 12 «194
383 540 67 610 85 SO« 49 1 27154 220 344 471 516 98 622 77
709 836 1 28023 32 39 96 154 219 64 349 476 561 678 74« «9
901 120318 52 86 742 43 945

130128 44 .54 279 306 30 575 827 1 31203 0» 393 [ lUOUJ
434 756 804 80 ' 934 46 78 1 32023 214 49 378 842 [1090) 7,
[3000) 133143 [500) 66 [ 500) 702 916 36 (1000) 13- 401»
18 263 370 436 69 <01 855 73 95 919 1 3B052 70 301 610 17
98 705 807 924 J8O001 139 225 31 58 [1000] 522 786 ( 1000)
934 51 137024 186 235 73 331 44 422 568 883 133080 21*
82 318 408 518 709 1 31) 081 122 277 308 54 455 98 570 643
746 90 880 999

140297 535 746 990 78 141069 217 68 [1000] 432 72 ( 500)
142001 262 55 376 (500) 534 632 59 90 99 143026 83 30i)
31 97 781 802 20 1 44042 205 6 86 324 82 419 71 -546 «26
91 707 143339 507 35 88 756 816 21 948 75 1 40188 214
28 37 80 371 89 407 759 87 819 (1000) 81 (1000] 1473' 3)
76 473 688 738 81 897 923 1 4S008 16 73 299 436 823 900
141) 070 148 89 210 494 669 808 36 63 945

150153 85 [3000] 322 464 547 789 93 870 l «l ! . 5l
[1000] 285 325 29 98 979 132055 123 351 409 92 »15 «79
744 975 76 1 83107 10 (1000) 69 429 13000) 46 509 65 86 681).
702 803 76 154U22 91 112 308 11 44» 70 (1000) 53« 793
939 1 50220 92 413 16 39 585 96 95 843 95» 10«tl »4
265 311 47 437 536 657 716 944 60 95 flOOO) 10726 « «4
613 42 875 912 (1000) 62 [3000] 1SHM0 310 77 52» 665
746 58 85 89 871 905 9 1 5»13I 211 18 320 646 64 96«

100245 576 880 I «1043 258 477 591 «17 31 99 713 83
16: 3184 545 78 970 99 1 03069 70 169 «18 812 1H4105
39 85 296 396 4 « 549 97 630 815 67 1«S056 134 48 242
558 61 808 901 lOOlOS 46 303 4 56 407 39 [1000] «70 717
82 860 65 907 40 82 107054 59 235 57 572 667 90 751 97
933 1O8032 248 73 [500] 418 34 814 36 10D070 146 468
825 [3000] 914

_ 170085 284 98 301 12 416 578 724 (SOO) 807 1 71196
207 94 389 851 902 3 97 99 1 72046 [500] 109 476 97 304
627 74 764 [3000] 88 927 1 73046 233 819 560 633 72 734 87
942 1 74001 3 249 314 51 426 7» 91 592 713 892 961 170114
302 475 621 857 955 1 76544 673 747 877 1 7 7020 41 215
519 63 763 820 1 78033 58 119 217 53 361 72 75 437 778 »6
900 [500] 17Ö006 22 109 88 302 433 42 524 40 600 35 761
889 »66

18O053 89 348 752 91 913 73 181026 51 332 83 411 521
766 825 58 983 1 82004 139 383 4SI 740 l « au6 26 330
551 [3000] 601 701 39 1S4062 131 269 403 752 861 l »»6r »
377 486 558 81 657 705 [500] 825 90 1»«023 170 324 538
600 841 [1000] 75 76 1 87049 100 244 60 91 462 749 884
188079 83 216 669 721 73 94 874 1 8»133 466 623 938 [3060]

11) 0028 [500] 328 93 473 «18 56 813 76 973 1»1077 201
544 824 46 ID2015 25 28 ' 233 353 494 [SOO] 562 682 71«
20 87 857 927 59 l »a041 56 303 10 59 407 83 796 911 85
1O- 4Ü06 23 97 116 58 445 85 521 1»3025 649 67 877 914 18
51 93 1»«055 76 389 473 758 [1000) 68 872 1 07183 »3
232 [500] 56 310 549 [1000] 977 1W8156 ' 270 88 390 443 «38
822 41 963 l »l ) 095 178 392 422 570 613 23 79 [509] 820 48

200033 311 534 96 821 924 201U7 33 55 212 378 572 61»
80 988 202029 46 276 519 39 718 23 203142 53 301 596
631 60 717 67 93 965 204073 207 302 24 (5001 70 479 507
635 840 973 2OB106 9 317 531 687 749 884 95 036 2 0016 «
[500] 241 466 545 808 2 0 7019 211 356 82 490 [560] 95 63»
874 20S103 52 [500] 87 580 982 91 2OV072 260 324 836
[500] 927 53

210216 497 512 88 663 94 735 861 981 211185 236 659
812031 251 56 307 [3000] 95 637 819 31 218636 117 262 o7
480 514 665 744 52 76 2 14687 135 66 276 [500) 48S [ louO)
527 604 10 26 60 904 49 83 215154 283 86 3,2 96 584
908 43 2 1«938 45 259 551 625 91 768 78 97 801 95 9,1 «4
64 217006 186 88 313 742 85 821 25 949 66 2 1 8296 3»3
9 [560] 646 72 92 741 21 »052 189 411 II 31 57 96 534
610 93 866 955 90

220061 205 302 63 423 57 577 777 807 221073 87 144
87 92 206 22 42 303 48 975 2 2 2008 14 (300U] 238 356 532
620 39 59 723 6» 812 98 [500] 223036 120 42 455 88*
224000 92 276 497 96 807 908 76

I « Gewinnrave verblieben : 1 Gewinn z» 500 00« Mark.
2 ,n 20« 000 Mar». 2 zn 150 »« Mark . 2 , » 160 000 Mark. 2 zu
75 000 Mark. 2 zn 56 000 Mart 10 zu 30 "00 Marl . 20 zu
15 000 Mari . 36 , » 10 000 Mark. 75 ,v 5000 Mari , 113? zu
3000 Mart . 1428 ,11 1000 Mart 159» zu 500 Mart

Lerouiwortlicher Nedaeteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterielde . ffcr den Änseratentul nnantwortlich : Tb . Glocke in Berlm . Druck und Bulaa von Mar Babing in Berlin .
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VevsÄntmlungen .
Der Wahlvercin für den erste » Wahlkreis hielt am

Domierstaq bei Miegel , Stralaiierstraße . seine Generalversammlung
ab . Dem Bericht des Vorstands , den Fellgentreff erstattete .
ivar zu entnehmen , dasj im verflossenen Halbjahr vier Vereinsvcrsamm -
lungen und eine öffentliche stattgefunden haben . Die Abhaltung von
Zahlabenden hat sich durchaus bewährt und ist dadurch rund infolge
der rege » Agitation , eine erhebliche Steigerung der Mitgliederzahl zu
verzeichnen . Nach dem Kassenbericht des Genossen Oppel betrugen
die Einnahmen inkl . des alten Bestauds von 156 . 75 M. insgesamt
496 . 50 M. , die Ausgaben 162 . 25 M. , so daß ein Kassenbestaud von
334 . 25 M. verblieb . ' Die Abrechmnig wurde von den Revisoren als

richtig bestätigt und auf deren Antrag dem Kassierer die Eni -
lastung erteilt . Außerdem wurde beschlossen , von dem Kassenbestand
dem Vertrauensmann 300 M. zu überweisen . Die Neuwahl des Vor -
stniids ergab folgendes Resultat : Fr . F e ll g e u t r e f f erster ,
Krank zweiter Vorsitzender ! Oppel erster , Egge zweiter
Kassierer ! W e tz e l erster , W o l d t zweiter Schriftführer ; Bolz -
mann Beisitzer ; Dreßler und Fiedler , Revisoren . Als
Abteilungsführer wurden Seidler , Wuttig , Diesler ,
Büttner , K e n k e l und Kühl gewählt . Außerdem wurde
die Wahl einer fiebengliederigen Kommission vorgenonunen ,
die das Statut einer Revision unterziehen und der nächsten
Generalversammlung entsprechende Abänderungsvorschläge unterbreiten
soll . Hierauf hielt Dr . Ratkowski einen interessanten , beifällig
aufgenommenen Vortrag über die Bevölkerungszunahme und deren
Einfluß auf die wirtschaftlichen Verhältnisie . Dem Vortrag folgte
eine kurze Diskussion im zustimmenden Sinne , an der sich die Ge -
Nossen Fellgentreff und Täterow beteiligten . Nachdem
Oppel zur regen Beteiligung an der Maifeier aufgefordert , erfolgte
der Schluß der gut besuchleu Versammlung .

Die Stuccateure beschlossen in einer außerordentlichen Mit -
gliederversammlung angesichts der Notlage , in der sich viele Kollegen
durch die herrschende große Arbeitslosigkeit befinden , und angesichts
der Thatsache , daß verschiedene Kollegen die Arbeit ausgeschlagen
haben , weil sie sich nicht dazu hergeben wollten , jenem Zwitterding
von Verein beizutreten , daß sich »Freie Vereinigung " nennt , der
Kommission 1000 M. zu überweise » , um Kollegen , die länger als
10 Wochen ohne Arbeit sind , eine einmalige Unterstützung zukommen
zu lassen . Die Höhe derselben soivie nähere diesbezügliche Be -
stininuinge » sind der Kommission überlassen . Die bisher »och be -
standencn Sperren sind laut Versammlungsbeschluß nunmehr auf -
gehoben . Der Vorsitzende gab noch bekannt , daß die Zahlstelle 7
von der Wienerstraße nach der Mauteuffclstr . 101 verlegt worden ist ,
ferner , daß am 1. Mai wie bisher eine Vormittags - Versammlung
abgehalten wird .

Eine BertrancnSinänner - Verfammlung des Holzarbeiter -
BerbandS , die am 17. April stattfand , beschäftigte sich mit der
Maifeier . Sämtliche Redner sprachen sich mit dem Referenten
Glocke für Arbeitsruhe aus . Nach kurzer Diskussion wurde
folgende Resolution angenommen : » Die Versammlung ist der An -
ficht , daß nur durch strikte Arbeitsruhe die Feier des l . Mai ivürdig
gestaltet wird . Es ist deshalb Pflicht jedes einzelnen Vertrauens -

des Jmröls "
mannS , darauf hinzuwirken , daß alle Kollegen am 1. Mai die
Arbeit ruhen lasten . " — Sollten einzelne Unternehmer ihre
Leute wegen Teilnahme an der Maifeier aussperren , so
wird am 2. Mai , vormittags 10 Uhr , eine Versammlung der

ausgesperrten im Gewerkschaftshause stattfinden . Am Abend des
2. Mai ist eine Vertrauensmännerversammlung in Aussicht genommen ,
die über die weiteren Schritte Beschlutz fassen wird . Unter dem
2. Punkt der Tagesordnung referierte Rod . Ahrens über » Die
Alters - und Invalidenversicherung . " Der Arbeitsvermittler berichtete ,
daß seit der letzten Versammlung Differenzen in acht Betrieben vor -
kamen . Die Angelegenheiten bei der Firma Klemann und
K l i e m sind der Achtzehnerkommission überwiesen worden . In der

Bautischlerei von Richter in Pankow befinden sich die Arbeiter im

Ausstand . Die übrigen 6 Fälle sind erledigt .

Banmschnlenweg . Am 16. April fand im Restaurant Ackermann
eine öffentliche Versammlung statt , in welcher Reichstags - Abgeordneter
Z u b e i l über : » Die Thätigkeit des Reichstags " referierte . Der
Redner schilderte das Verhalten der bürgerlichen Parteien in der

chinesischen Frage und ging dann über
'

zur 12 000 Mark - Affaire ,
das Verhalten des Grafen Posadowsky scharf kritisierend . Weiter
besprach Referent die verschiedenen Anträge der Parteien und die

vorliegenden Gesetzentwürfe . Zum Schluß richtete Genosse Z u b e i I

begeisternde Worte an die Versammelten , in der Agitation gegen den

Brotwucher nimmer müde zu werden . Lebhafter Beifall lohnte den
Redner für seinen Vortrag . _

Briefkasten der Kedakkwn .

Die irntstische Sprechstunde findet Montag , Dienstag ,
Donnerstag und Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

Bei Anfragen j u r i st i s ch e r Art ist es praktisch , Zeit sparend und
darum sehr zu empfehlen , wenn n,an adressiert : Redaktion des „ Vorwärts " ,
Juristischer Briefkasten , Beuthstr . 2, Hos H.

V. B. Besonders gesundheitsschädlich ist der Beruf des Photographen
nicht , wohl aber ist er als Erwerbszweig neuerdings wenig lukrativ
geworden .

A. <£. 101 . Wenden Sie sich wegen eines Waisenkindes an die
städtische Armendirektion , Abteilung für die Waisenverwaltung , Alte Jakob -
strahe 33. Je nach dem Alter des KindeS variiert das monatliche Kostgeld
zwischen 9 und 18 Mark .

W. 4. Wenden Sie sich an einen der folgenden Vereine : „Berliner
Frauenverein zur Abhilfe der Not unter den »einen Fabrikanten und Hand -
werkern », Vors . : Frau Ida Salamonsohn , Charlottenburg , Hardenberg -
strahe 18� „Friedrich - Wilhelmstiftliiig für Arbeitsame " , Rathaus , Zimmer 17- 19 ;
„Bürger - RetNings - Jnstitut " , Gr . Präsidentenstr . 7.

H. 100 . Phvsik wird in jeder Fortbildungsschule gelehrt , ebenso
Geometrie und Algebra .

5, 6. 1. Zu erfrage » durch Riesels Reisedureau , Unter den Linden 57.
2. Antwon erfolgt im juristischen Briefkasten der nächsten Nummer .

F . L. Wir nennen Ihnen folgende gemeinnützige Bauvereine , die
unter relativ günstigen Bedingungen den Beitritt ermöglichen : Baugenosien -
schast freie Scholle , Vorsitzender Baumeister Lilienlhal , Grob - Lichterselde ,
Marthaslrahe 5; Berliner Spar - und Bauverein , Borsitzender L. Schmidt ,
Sickingenstr . 7 ; Berliner Baugenossenschaft , Bureau Steglitzerstr. 19 , II .
Der Spar - und Bauoerein baut in Berlin , während dw beiden andren
Vereine in der Umgegend meist kleine Einzelhäuser bauen .

G. D. SO. Aus bunter Wolle entfernt man Fettflecke , indem man
den Stoss anfeuchtet , den Fleck mittels Schwamms wiederholt mit Terpentin -
Oel oder Benzin abreibt , Flichpapier auflegt und dann heih plättet .

Zllllllllg, 21. April 1901 .

F . D. 27 . 1. Ja . 2. Nichts . 3. Fragen Sie einen Portier .
Lock . Die Lohnbewegung der hiesigen Marmorarb eiter ist am 4. März

dieses Jahrs durch Vergleich vor dem Einigungsamt beigelegt worden .
M . G. 77 . Nein . — A. M 100 . Bei einem Jahres - Arbeits -

verdienst bis 359 M. ist eine 14, bei einem von uiehr als 359 bis 559 M.
ist eine 29, bei einem von mehr als 359 bis 859 ist eine 24, bei einem von
mehr als 859 bis 1159 M. ist eine 39, bei einem mehr als
1159 M. ist eine 36 Pfennig - Marke als Beitragsmarke zur
Jnvaliditäts - und Altersversicherung zu kleben . — W. M . 29 .
1. Nein . 2. Die Beschwerde ist an das Amtsgericht Charlottenburg zu
richten . — 2. 1901 . An Siemens u. Halske . — I . R. Die Stief -
linder beerben ihre Stiesmutter nicht . — 100 . Unter den Linden . Nein .
- P . Boss . Nein : Z 616 B. - G. - B. ( Arbeiterrccht S. 131) . — O. W. 000 .
Ein derartiges Vorgehen wäre zulässig , falls die Betreffenden vereinvsren ,
datz sie gemeinsam einkatifen und dah die Bezahlung in der von Ihnen
geplanten Weise stattfindet . — Graecns . Zweite Klaffe : 29 Psennigmarke .
— P . S . 100 . 8 Prozent ist der zutreffende Satz der Erbschaftssteuer in
Ihrem Fall . — K. W. Di « im Kontrollbuch eingeführte Ausschließung
des s 616 B. - G. - B. verstöht nach zutreffender Rechtsanschauung , die auch
von der Hamburger und der Berliner Gewerbedeputation geteilt wird , gegen
die guten Sitten und ist daher ungültig . Wenn Sie einen Prozeß darüber
bis zum Landgericht führen wollen , so thun Sie das nur im Einverständnis
mit Ihrer Organisation , damit sür den Fall deS Unterliegens Ihnen keine
Kosten erwachsen . — H. H. 100 . 1. und 2. Ihre Braut ist kranken -
versicherungspflichtig , wenn sie gegen Gehalt oder Lohn in der Schneiderei
als Lehnnädchen beschäftigt ist. Ob diese Voraussetzung zutrifft , ergiebt
Ihre Anfrage nicht . Die Arbeiterin hat das Eintrittsgeld und 2/3 , der
Arbeitgeber Va der Kassenbeiträge zu zahlen . 3. und 4. Jnvaliditäts -
versicherungspflichtig ist Ihr « Braut , wenn sie älter als 16 Jahre ist und
gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt ist. Die Markenbeiträge sind zur
Hälfte vom Arbeitgeber , zur Hälfte vom Arbeiter zu zahlen . 5. Ja .
— H. 120 . Ihre Absicht ist nicht zu verwirklichen . Durch Spiel oder
durch Wette wird eine klagbare Verbindlichkeit nicht begründet . Auch eines
schriftliches Anerkennwis , daß man auf Grund einer Wette etwas schuldig
sei, ist nicht klagbar . Nur Lotterievertrag oder ein Ausfpielvertrag ist per -
biudlich , falls die Lotterie oder die Ausspielung staatlich genehmigt ist. —
Hartumnn . Ein Antrag , die Strafe in Raten abzutragen , wird iu der Regel
abgelehnt . Wegen ratenweiser Bezahlung der Kosten können Sie mit Aussicht
auf Erfolg sich an die GerichtSkasse lvenden . Gepfändet werden kann alles , was
nicht zu dem Unentbehrlichen gerechnet wird . Der Kinderwagen ist in Ihrem
Fall unentbehrlich . Ob die Sachen geschenkt oder gelauft sind , ist gleich .
Die näheren Vorschriften darüber . was unpfändbar ist , finden Sie S. 359
bis 362 des „Arbeiterrecht " . — M . M. 17 . Beim grundlosen Rücktritt
von einer Verlobung hat der Zurücktretende die aus Anlaß der Verlobung
gemachten Aufwendungen (z. B. Ersatz der Auslagen sür eine Verlobungs -
feier , Aufgabe einer Stellung usw. ) zu erstatten . Die Geschenke und Ber -
lobungszeichen ( Ring u. dgl . ) sind von beiden Teilen auf Verlangen zurück -
zugeben , soweit diese Geschenke usw. zur Zeit der Rückforderung noch
vorhanden sind. Das Recht auf Rückerstaltuug sowie das Recht aus
Schadensersatz verjährt in 2 Jahren von der Auflösung des Verlöbnisses ab.
— F. Jung . Ein Angeklagter kann nie zur Eidesleistung in seiner Sache
veranlaßt oder gar gezwungen werden . Ein Angeklagter kann jede Antwort
überdies ablehnen . Jeder Zeuge kann die Auskunft über solche Fragen
verweigern , deren Beantwortung ihn selbst oder seinen Verwandten die
Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung zuziehen würde . ( § 54 Strafprozeß -
Ordnung . ) — Tegel , Briefkasten 50 . Soweit das Geschenk noch vor -
handen , kann es leider zurückgefordert werden . — R. H. Das Betreffende
finden Sie Teil II , Seite 176 des Adreßkalenders . — O. E. 71 .
1, Schlagen Sie Teil II , S. 167 des Adreßkalenders nach . 2. Wie hoch Ihr
Loh » ist, ist gleichgültig . — G. P . 20 . 1. Nein . 2. Nein . — 6« . Nein ,
es entscheidet dann die Wilmersdorser Gemeinde , objNnterstützung zu leisten
ist. — Schulkind . Darüber hat auf Beschwerde die Schuldeputation zu
entscheiden . — B- 75 . Kommen Sie mit den Belegen m die Sprechstunde .

M .

9" 1901

Ciiausseestrasse 24a| 2§
Zwischen Invalidenstrasse u. Friedrich -

Wilhelrnstädt . Theater .

11 firückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrüoke und
Köpeniokerstr . ( Ecke Eun�estr . )

Gr. Frankfurterstr . 20
Boke Koppenstrasse . am Bürger -

Hospital .

Anlässlich des

Fabrikaiion und Haass - infertigung guter Herren - und Knaben- Bekleidung .

lOj ährig1 . Geschäfts - Jubiläums
ist die

Preisliste I90l | Auflaye I Millioili in besonders reicher Ausstattung und mit hervorragend billigen
Angeboten erschienen . SMP ' Auf Wunsch kostenloser und portofreier Versand . " 93 150 Abbildungen . Klare Veranschaultchung .

G Verständlich für Jedermann . G ■

Jubiläums - Preise .
Sommer - Paletot

Sommer - Paletot

Coating - Anzug
Crßpe - Anzag
W W Hose

Kammgarn - Hose

aus gutem Zwirn - Covercoat .
Keue schöne Melangen . , .
Reine Wolle . ( Zuber Coating
in grosser Farbenwahl . . .
Reine Wolle . Crosse Farben -
wähl . Lieg . Strassen > Anzug
Schwarze und hochmoderne
Farben . Sehr elegante Muster

aus gut . gezwirnten Buckskin ,
in soliden grauen Farben . .

Reine Wolle . Sehr eleg . Salon -
Beinkleid , Vornehme Muster

15 Mk .

21 Mk .

25 Mk .

27 Mk .

6 Mk .

10 Mk .

Wetter - Havelock

Gummi - Mantel

Radfahrer - Anzug
G Sf/ Loden - Joppe
Radfahrer - Pelerine

Radfahrer - Hose

Haltbarer , wetterfest Loden , ß 75
in praktischen , solid . Farben Mk .
absolut wasserd . ,2seit . Stoff - iO
gew . m. innererParagummir . AO

■aik .

Praktischer Loden , Hose
mit doppeltem Gesäss . .
Praktische Farben . Be¬
queme Tragart

. . . . .

aus praktisch . Gummistoffen ,
unentbehrlich für Radfahrer

Haltbarer Loden mit dop¬
peltem Gesässboden . . .

6 Mk .

3 Mk .

5 Mk.

3 Mk.

Knaben - Anzüge in entzückender , überraschender Aus - CJ juri�
wähl , sehr schöne , moderne Faxens , von & an .

Lieferanten an die
Prenseisclie Armee ,

Waaren - Hitaser ,
Carderoben - Geschäfte ,

Vereine , Institute
und

ausländische Gesellschaften .

Sonder - Angebote unsrer Häuser Ghausseestr . 24a| 25 und Bruckenstr . 11:
Wasche — Krawatten — Schirme — Stöcke — Hosenträger — Handschuhe usw .

Herren - Hüte , mitlt ' Ä/ " : . . \ Maeco- Kragen AV»,

GrSsste Auswahl .

Bllltgate Preise .
Baar - Verkauf .

Feste Preise .

En gros . — En detail .

Export . — Import ,

FnhnmripnlNeae "I111 ,s.t;!l.ranchtc Memelerstrasse 48a ,
m . . Beiu™e ngnl MMN

1 Ulli I Ulibl ■ se ' lr ' ""' S-
an der Kinigsbergerslrasse . TeilZsthilHigGIl . Ilul I llupul ■
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Berantwortung .

Theakev .
Sonntag , den 21. April .

{freie Volksbühne . Carl Weiß
Theater . 5. Abteilung ("gelbe
Karten ) : Der Biberpelz . Anfang
2V . Uhr .

cperiihanS . Alba . Ans. 71/2 Uhr
Montag : Samson und Dalila .

Schauspielhans . Renaissance . An
saug 7l/z Uhr .

Montag : Macbeth .
Neues Oper » - Theater sKroll )

Ein Sommernachtstrauui . An
fang 71/2 Uhr .

Montag : Geschlossen .
Schiller . Der Herr Senator . An

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Jungfrau von

Orleans .
Montag - Faust . (Z. Teil , l . Abend . )

Deutsches . Das Luinpengesindel
Ansang 7>/� Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Hedda Gabler .
Montag : Die Macht der Finsternis .

Lessing . Flachsmann als Erzieher
Ansang 7- /2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Flachsmann als Er -

zieher .
Berliner , lieber unsre Kraft .

<2. Teil . ) Ansang 7V, Uhr .
Nachm . L' /z Uhr : Die deutschen

Kleinstädter .
Montag : Ueberunsre Kraft . ( l . Teil . )

Residenz . Leontinens Ehemänner .
Borher : Freuden der Hochzeits -
reise . Anfang l »/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Leoutinens Ehemänner

Freuden der Hochzeitsreise .
Neues . Gastspiel des Schlierseer

Bauern - Theaters . Jägerblut .
Ansang 7l/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Fatiuitza . Anfang ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die lustigen Weiber
"von Windsor .

Montag : Der Freischütz .
SecessionSbnhne . Buntes Theater :

Ueberbrettl . Auf . iy2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstelluug .

Thalia . Die schöne Helena . An-
sang 7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Central . Die Geisha . Anfang

7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Die Geisha .

Luise » . Der Berschwendcr . Anfang
S Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia
Montag : Der Verschwender .

Friedrich - WilhelmstädtischeS .
Der Damenschneider . Anfang
' V. Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudcnt .
Montag : Der Damenschneider .

Carl Weist . Ein weiblicher Mazeppa .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Ztlliance . Gastspiel der

Schwarzwälder . Die Else vorn
Erlenhos . Anfang 8 Uhr .

? iachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Die Else vom Erlenhof .

Metropol . Spectalitätenvorstellung .
Man lebt ja nur einmal . Anfang
71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstcllung .
Zlpollo . Spccialitäteu - Vorstetlring

Frau Luira . Ansang 71/2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Speeialitäten - Vorstellriirg .
Der Walzerkönig . Der Photoscop .
Ansang 71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichshalle » . Stettin « Sqnger

Anfang 7 Uhr .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpse . Riga , der Geigcrlönig .
Specialitäten - Vorftelluiig . Anfang
mittags 12 Uhr .

Montag ; Dieselbe Borstellung .
Passage - Panoptikum . Specials -

tntcn - Vorstelluirg .
Urania . Tanbeuslr . 18/40 . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Quelle
bis zur Mündnirg " .

Monrag : Dieselbe Vorstellung .
Jubalidenstraste 57/02 .

Täglich abends von 5 —10 Uhr .
Sternwarte .

LchlllerThtliter
( Walluer - Theaterl .

Sonntagnachrnittag 3 Uhr :
vi « Jungrrun von Orleans .
Eine romantische Tragödie in einem
Vorspiel u. 5 Alten von Fr . Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
- Ver Herr Senator . —

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schönthan und Gustav Kadelburg .

Montagabend 8 Uhr :
Fanat II . Teil

(1. Abend : Das Reich der Mütter ) .
Dienstagabend 8 Uhr :

Her Sterngucker .
Hierauf : Fln llubenvatev .

MMWätkr .
Heute nachm . 3 Uhr :

Der Bettelftudettt .
Äbends 71/2 Uhr zum 809. Male :

vis QsisKs .
Operette iu 3 Akten v. Sydney Jones .

Morgen und solgende Tage : Die
Geisha . _

Xliall aTlieater
Ensemble - Gastspiel d. Ccntral - Thenter .

Heute »ild folgende Tage
mit vollständig neuer Ausstattung :

Die schöne Helena .
Operette in 3 Akten von Ost ' enbach .

Calchas . . . Emil Thomas a. G.
Helena . . . Riesa Stella a. G.
Herren : Ander , Schütz . Frl . Milani .

RANIA O O
Taubcnstr . 48/49 .

Im Theater
Sonntagabend 8 Uhr :

Unser Rhein
von der Quelle bis zur Mündung .

Montagabend 8 Uhr :
— Dieselbe Vorstellnng . —

Tägl,
Invalidenstr . 57/02 .

Sternwarte .

Passsge-Panopticii.
Neu !

Singiialesen-Truppe
( Die kolossale Judierin . )

Mariolletten -Thellter.
Entree inll . Passage - Theater (so

weit der Raum reicht )
50 Pfennige . Kinder 25 Pfennige .

kttellried - / �
Strasse

- O .
Enlret

' e # / 50 pf -
Vi / Kinder die HSlfte .

CarlWei ss - Theater
Gr . Frankfnrterstr . 132 .

Täglich :
Novität Gr , Ausstattung

Ein weiblicher MazepM.
Anfang 7>/2 Uhr

Größter Ersolg der Saison

üffl?»sang 3 Uhr .
Ende 11 Uhr .

Die Ringkämpfe
Paasaga-
Thpatpr srndeil täglich uril
l llVlliVl 8 ». 10 Uhr statt .
Heute Sonntag 10 Uhr

Ningkainpf
Eugenie

Wermke
deutsche Meifterschastsringerin ,

gegen
Betty �
Laars
dänische Meifterschastsringerin .
Morizet - Paris gegen Görka - Berli »
Garret - Pnrig geg. Glanlon Berlin

W Schirrst der Saison und
lbichiedsvorstcllnng am 2. Mai .

Sonntag , den 21. April :
2 gr . ( �ala - Vorstellungen 2
Nachm . 4 Uhr und abends 7t/2 Uhr .

Nachm . 4 Uhr :

Die eiserue Maske .
Ee niasque de t' er.

Großes historisches Manege - Schaustück
in 4 Alten irrid 3 Hauptbilderri .

Unter aiiderm : Die Jagd bis
iu die CirknSknppel hinauf .

In beiden Vorstellungen :
Vorzüglichste

Programm - Zlummern .
Abends 7l/2 Uhr :

Die eiserne Maske .
Ferner

Auftreten d. berühmten amerikattischen

Nserdebandigers
Prof . Norton ö. Smith . Besonders
hervorzuheben : Tie gefährliche
Fahrt unter der Deufelsbrücke .

ietropol-tater
W. , Behreirstrahc 55/57 .

Nur noch lil MsttiluilM

Elan ladt ja nur einmal
iirid das April -

ZpelZiklliMen-s' i ' ogi' ZMM.
Ans. l/z8 Uhr , der Poss « l ! ß Uhr .

Rauckrerr überall gestartet .

Hentuebe

RollZertluiUöll
. Ä. n der Spandauer Brücke 3.

In den 5 Eiesenbögen :

Täglich : Intsrnatranale

Künstler - Konzerte .
4 audänditche Kapellen .

Im 6. und 7. Bogen : Theater -
Abteilung : „ Die Bohbiue * '

( Künstler - Vai ietd ) .

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Borlekte Sonntags Zlusführiing
Riesen - Lacherfolg ! !

8' / . Uhr ! Präcise ! 8' / . Uhr !

Der Walzerkönig .
Gr . Posse m. Gesang U. Tanz in 3 Alten

von Mannstädt .
Amondiis Höppner , Rentier :

Direltor Richard W i n k l e r.

gas Khotoscop .
Lebende Photoaraphicir in »ie gesehener

Pracks imd Größe .
Anfang 7 Vz Ithr . Grrtree 50 Pf .
Am 30 . April : Schirrst der Saison

Reielrsliailen

Stettiner Sänger .
Zum Schluß :

Pepita vor Gericht .

Anfang :
Wochentags s Uhr .

Sontags 7 Uhr .

Sanssoncl
Jeden Sonntag , Montag

und Donnerstag :
— Hoff in anns —

NordlSänger .
Stets

wechselndes Programm .
Nach jeder Vorstellung :

Vanzkranieelien
Wochentags Bereiiisbillets

gültig . Tanz frei . _
Für die Sonriiiersaison , während

weicher die Vorstellungen täglich im
Garte » stattfinden , sind »och Sorrn -
aberrde für Vereine frei .

UveUo - TlMM
Prledrlch - Strasse No. 218

Täglich
Phänomenal
ausgestattet

(kolossal
amüsant

nie dagewesener

S7 Erfolg
Das Imposante Programm .

W. Noacks Theater .
Bruniienstraße 16.

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Dbeater - VoratellnnZk .

Ihre Familie .
Volksstück mit Gesang iu 4 Akten

von Stinde und Engels .
Nach der. Vorstellung :

Tanzkränzchen .

MAs- lZsitl ! »
Am KönigBthor , am Friedriohshain

Jeden Sonntag :

GsrlenKonzerl . Theater ,
Speeialitäten und Bali .

Volksbelustigungen aller Art .
Anfang 4V. Uhr . Entrce 30 Pf .

Jeden Sonntag : Gartenkonzcrt ,
Verstellung und Ball . 1310L

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versaunnlungen .
527L * C. F . Walter .

Gossmann ' Konzerthaus
und Garten .

SW. Kreuzbergstraase 48.
An der Katzbachsrraße .

Jeden Sonntag

Gr. Ball .

Morg Montag

Hamburger
Sänger .

Keue * Progr .

Zum Schluß

Säuger v . Finstermulde
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf .

» Boll annisthal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden SoiruMg : Oro . aer Ball .
Kafteekuche . Kegelbahn . AuMpannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

in»-
Admiralftr . 38. 13122 *

Jeden Sonntag : " Vft

Roulert - Votträge .
Nachdem Ball bei freiciir Entrec

Anfang 8 Uhr . vis oirsütlon .

Gefell fcha fish ans
Swinemiindersir . 42 .

Tägl . Theater u. Speeialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
konlant zu vergeben . sll44L *

Oranienkraße183t >llrt .
( früher Wollschläger ) .

Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Vereiuszirniner .

Heute Sonntag , von früh an :

Remitierbraten .
Rinderfilet. RiBesveer .
584lL * Frit ® Fcllgcntreir .

Bnss ' Salon , Gr. Frankfurterstr . 85
Empfehle iireincri Saal nebst Garten

Sonnabends zu Sommerfesten .
Otto Thecl .

Alhambra
Wallnertheater - Strassc 15

Jeden Sonntag und DienStag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Anfang 5 Uhr .. „ z .

I

veie

Donnerstag, den 25. April, abends 8 Uhr,
in Cohns Festsälen :

Jahres - Generalversammlung

i

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kechtsamvalts Victor Fraenkl :

„ Vom Thealer im allen Rom " . - Geschäfts¬

und Kassenbericht vom letzten Quartal und Jahresbericht .
3. Bericht der Revisoren . Diskussion . Festsetzung des
Kassierergehalts , Wahl des Vorstands und Ans -
schnsscs , der Revisoren und Obleute der Ordner .

Die Theaierfrage im nächsten Spieljahr .
Verschiedenes .

Der Fintritt ist nur gegen Vorzeigung der
fditglledskarte gestattet .

Heute . Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr ,
im Carl Weiss - Theater

V. Abtcilnng : Utf BiberpCiZ.
III . Oper ( gelbe Marken ) Sonntag , den 28 . April ,

SV « Chr im Theater des Westens :

Der Barbier von Sevilla .
Beginn der Verlosung der Billets 2 Uhr .

SV Die nennte Serie der Vorstellungen beginnt für
die Abteilung im Fesslng - Theatcr am nächsten
Sonntag , den 28. April , mit :

Figaros Hochzeit .
Lustspiel in 5 Akten von Beaumarchais .

Deutseh von Dingelsted t.
Die Vorstellungen folgen am 5. , 12. , 16. ( Donnerstag ,

Himmelfahrtstag ) , 19. , 26. und Montag , den 27. Mai ( zweiten
Pfingstfeiertag ) .
229/12 ]

I

I
S
I

Der Vorstand .

136 ' A. Zanieltat .

Weiß- ii . BairWier - LM,
Frühstücks, - Mittags - und Abendtisch ,
Vereins - und Billardzimmer empfiehlt
Frexnden und Bekaniiterr 713b

. .. Frau Raumann .
Blucherstr . 39. Mücke .

Das sehöDsie Lokal
an der Oberhavel ist unstreitig mein
Sommerlokal

Wilhelmsruh sp�L .
herrlicher Garten , schöner Tanzsaal ,
Kegelbahn , direkt am Wald » ud
Wasser . Ausspaiinuiig :c. Beauenie
Dampserverbinduiig und Uebersähre .
Der Berliner Arbeiterschaft wäriustens
empfohlen , « nstav Frhe ,

Wilhelmsruh b. Spandau .

Weddingpark, RAIlerßr. 178.
Für die Soiniriermonate find »och

«irrige Sonnabende au Vereine zu
vergeben . ( 13612 ' ] W. Trupp .

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29 ( Flur - Eing ).

Telegr . - Adr. : Gardinenhaus .

Nur
Gardinen u. Stores .

Engros . — Detail . — Export .
Feste Preise .

Umtausch gestattet .

Mufter - Borrichtung
eigene

Erfindung der Firma
läßt eine riesige Muster - Aus -
wähl von Gardinen u. Stores
im Fluge übersehen . Preise
üterall angegebeil . Begrieme

Selbstbedienung .

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waare »
unbedingte Garantie und
übernimmt die Reinigung
des von ihr Gekauften .

Ricscii - Walfisch
SI Meter lang . 150 OOO Pfd . schwer ,

SV Vollständig geruchlos !

Zu besichtigen im großen oiuerikaliischen Riesenzelt von inorgens 10 Uhr
bis abends 19 Uhr . Eintrittspreis SO Pf .

Aleianderstraße . Ecke der Magannstraße .

Sportpark Friedenau

Tmtag , den 21. Mit , nachmittags VI* Uhr

50 km-�eitttOt mit Schrittmachern

Flieger - Rennen
Sewähnllehe Flntrlttsprelse .

Zum ÄNtilllUlS " !>igeiil >»l5 de! leulbe ».
ckVlAVAtzy Wll » ' Vorortstat . d. Görlitzer - u. Stadtbahn ,

herrlich am Erosfin See bei Nieder Lehme belegen , mit Tampferftcg .
großem Tanzsaal , Kafieeluche , Kegelbahnen und geräunrigeu Halle », ca. 200( 1
Personen fayerid , deu Vereinen , ( Gewerkschaften und Fabriken zu Partie »
aiigelegerltlichst criipfohlcn . — Gleichzeitig gebe bekannt , daß id, mein Ge¬
schäft Jüdcustrasie 35/3 « bis 1. April Ivvs weiterführe und Bs -
stellurigen sür „ Sporthaus " Ziegenhals daselbst eutgegennehure .
9492 *] M. Mörschel , Fernsprecher Amt I Nr . 8386 .

Schmöckwitz Caslhaus IUP Palme
Mwiissiwwnasiu .

( Endstat,on dar „ stem ' - Dampfer )

Znhaber: Dermann Peter .
Empfehle mein oUbekarintes . herrlich an Wald und Wafier belegenes

Lokal den geehrten Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen .
Ausspaiinung und Taiiipferstege , Kegelbahnen , große Kaffeeküche .

Gute Küche und bestgepflegte Biere zu solide » Preisen . l931L *

Graumanns Festsäle , früher Renz,
S7 . isase *

Achtang ! De » geehrte » Vereinen Achtang !
zur gefälligen KenntniSnahiue , daß id> meiir Lolal mit großer Tbeaterbühne
auch Souutags zu Festlichkeiten vergebe . — Für Frühjahrs - und Sommer -
festlichleiteri geeignete Tage sind noch frei . Um wohlwollende Berück -
sichtigung ersucht Gnstav Granmann .

NB . Sonnabende und tSonntage im April
und Mal »och zu vergeben .

(Seeterrasse Liehtenberg]
Sonntag , den 21 . April :

Große Gala - Uorstellnng
Drittes Atlftreten des weltberühmten Kunst- n. Turmseillünsers Mr. Cronje

auf dem 250 Fuß langen und 70 Fuß hohen

Tuvmfeil über den See . ' MW
Unter andrem : Der betrunkene Wauderbnrsch ans dem Dnrmseil ( Entlleidungsscene ) .

Austreten der Prima-Ballerina Miss Pomponia im Lallett ans Sem Drahtseil
Ferner : Ej « IUUggestlle bklM krÜhstÜck.

Heriibcrtragen des Berliner Herr » M. Sch . aus dem Dnrmseil ÜllLr l >LN �CC,
Zitui Schluß aus wiederholtes Verlangen :

Hr . CrOlljß als BOeren - KUDStSChUtZe freistehend auf dem Turmseil im Kamps
mit englischen Luftballon « .



SotialdemlMjscher Wahlverein
für den 2. Bttlmer Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den April , abends 8' / , Ahr :

GenepaB - Versammlung
in Habels Branerei , Bergmauuftraße 3 7 .

� TaHcs - Ordnung :
l. Ziatuten - Aenderungeu� 2. Bericht des Borstands . 3. Bericht des

Kassierers . 4. Neuwahl des Gesamtvorstands .
Zu Punkt 1. sind folgende Anträge gestellt : . § 2 hinzuzusetzen : „ Mit

dem Tode , dem Austritt oder der Ausschliestung aus dem Wahlverein Der
lieit das frühere Mitglied jedes Recht , das es etwa gegen den Wahlverein
den Wahlvereiiis - Vorstand oder gegen einzelne Mitglieder aus seiner Mit -
glicdschast erworben hat . " ß « Zeile 2: Die Wahl des Vorstands erfolgt
jährlich . 238/6

Zahlreichen Besuch erwartet Nei ? Vorstand .

III . Wahlkreis » .
Mittwoch , den 24 . April , abends S' /s Uhr , in den „ Arminhallen " .

Kommandantenftraste Nr . 20 :

Iim des
Tagcs - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung vom ersten Quartal .
2. Vortrag des Genossen Dr . Friedeberg : Krankenkassen und Aerzle
c». Diskussion . Verschiedenes . 2t2/l3

Es ist Pflicht der Mitglieder , die Versauinlluugen rcgclutähig und
pniiltllch zu besuchen . _ Der Borstand .

Somldeuwkrattfcher Verein
für den 5. Berliner Reichstags - Mahlkreis .

Donnerstag , den SS . April , abends 8>/ - Uhr :

LenersI - Verssmmlullg
im „ Rosenthalcr Hos " , Rosenthalcrstraße 11/12 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstands und der Revisoren . 2. Diskussion darüber

3 Wahl des G- samtvorstands . 4. Bericht der Vertrauensleute , �' olal - ,
Prest - und Agitations - Kommission sowie der Revisoren und DiSkussion .
b. Verschiedenes . 24ä/S

Das Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig .
DM* * ülitgliedsbacli legitimiert . " 9�2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Der Vorstand . Leo Zucht .

Ächtung : " MZ Achtung !
Sotialdeuwkratischer Mahlnereia

fm den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Am Dienstag , den 2 » . April , abends 83/4 Uhr ,

SW Versammlung " WW
in den „ Arminiushallen " , Bremerstraste Nr . 7V/71 .

Tages - Ordnung :
l . Bortrag des . Genossen I >r . Weyl übet ; „ Arbciterschiib in

bürgerlicher und politischer Auffassung . 2. Diskussion l247/l
«siäste haben Zutritt . ver Vorstand .

IclltsiherHlihllrlieiter-Vttblillli.
( Zahlstelle Berlin ) .

Heute , Sonntag , vormittags 4 « Uhr , im Lokal des Herrn
Schöstlcr , Stromstraste Nr . 28 :

_ _ _ _ _
WW V e f J a ut m l « u g " DD

. � Tages - Ordnung :
l Vortrag des Kollegen « lltd . 2. Diskussion . 3. «erbands -

angelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Ortsvcp . vaitnng .

MM WrkkMdknlkger .
Montag , den 22 . April , abends 8 Uhr . im „ GcwerkschaftShauS " ,

Engel - llfer lö , Saal VII ,

Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Unser Verhalten zuin 1. Mai . 2. Brauchenangelegenheit . 3. Ber -
schlcdenes . 80/13

Achtung : Achtung :
Itlodell- und Fadriktisctiler, sowie fflodelldreclisler.
Montag , de » 22 . April , abends pünktlich 8- / « Uhr . im Lolal

„ Weddingpark " , Mnllerftr . 178 , findet unsre

�5- �' aiteIivi »- VeR' 8si ! uu >KKRi » L!
der Generalversammlung wegen statt .

Tages - Ordnung :
1. Vortrog des Herrn vr. l.. Ratkowskl : „Erste Hilfe bei plätzlichen

Unglücksfällen " . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum 1. Mai . 4. Ver¬
schiedenes .

Der langen Tagesordnung halber werden die Kollegen dringend ersucht
recht pünktlich zu erscheinen , da der Vortrag pünltlich beginnt .

Der Dvmann .

V milche Der iorbntdchrr .
Montag , de » 22 . April , abends 8 llhr . bei IVIIke , AndreaSstr . 2v

Verfsurtnlnng
Tages - Ordnung :

l . siellunguahme zum l . Mai . 2. Branchenangelegenheit . 3. Verschiedenes .

lleutseli . iMlIgi ' beitki ' - MänZ
( Verivaltnngssteile Berlin ) .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 - 5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .
Dienstag , den 23 . April , abends präcise «>/ , Uhr ,

fclW Versammlung ! " WD
aller in der chirurgischen Brauche beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen
bei Vttmann , Brunnenstr . 188 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag : . . Robespierre " . Referent »l. Schütte . 2. Diskussion

3. LerbandsangelegenHeiten 114/3
Tie Kollegen werde » ersucht , vollzählig und pünktlich zu erscheinen .

Die Orisverwaltnng .

AAung ! Gjirbersiwrfer . Achtung '

Achtnug : Arhkung :

Genossinnen und Genossen !

Vol ' li S v er la IN m l « ng
Dienstag , den 23 . April , abends 8 Uhr , in Kellers Festsälen ,

Koppenstraße 29 .

Tagcs - Ordnung :
l Dortrag der Genossin Klara Zetkin ( Stuttgart ) über : Die Frauen in der russischen revolutio¬

nären und Arbeiterbewegung . 2. Diskussion .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht , besonders der Frauen ,

1/4 Die Vertranensperson .

_ _
Uerewigung der Maler

Verwaltungsstelle Berlin .

Mntllg , Hm II April, abenhs S' t llhr, iin GemrkMWuse , Agel- User 15 ® " )

Grosse Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Die eingegangene Antwort des Arbeitgeber - Verbands der

Malereigeschäfte auf nnsrc Forderungen . 2. Wie stellen wir uns zu derselbe » ?
Der Vorsitzende des Verbands . Herr F. Rettig , Malermeister , ist brieflich eingeladen .

Das Erscheinen jedes Kollegen ist Ehrenpflicht . Die Ortsverwaltnug .

Arbeiter - Bildimgsschule .
Sonntag , den 21 . April 1901 , abends 7 Uhr ,

in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 :

Vortrag von Frau Dr . Zepler

„ Die Frau im 19. Jahrhundert . "über :

Nach dem Vortrage ; Gemütliches Beisammensein und Tanz .

Eintritt 20 Pf . inkl . Garderobe . 4/16 *

Verein für Franen o. Hellen der Arbeiterklasse.
Montag , den 22 . April , abends 8 Uhr , in Wernaus Fcststtlen ,

Schwedt , rstr . 23/24 ,

Vortrag des Herrn Br . U. Weyl
über : „ Wie können die Arbeiterinnen ihre Gesundheit schuhen ? "

lÜViP Gäste willkommen . " NE
5o/l0 Der Vorstand .

Stuccateure .
Kontag , d . 21 . April , abends 8 llhr , Grcnadicrstr . 88 ,

bei Baske :

Gesieral " Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom I. Quartal 1001. 2. Bericht des Vorstands . 3. Neu -
Wahl des gesamten Vorstands . 4. Gewerkschaftliches . 173/12

gJET " Pünktliches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Kürschner .
Montag , de » 22 . April , abends 8 llhr , in den Künigs - Saicn ,

Neue Königstr . 26 ( Eingang Wadzcckstrabc ) :

Große öffentliche Nersammlmrg .
Tages - Ordnung : l. Neuwahl des Vertrauensmanns . 2. Vortrag

des Genossen Waldcck Manasse über : „ Kommunale Forderungen . 3. Dis -
kussivn . 4. Stellungnahme zum l . Mai . 03/6

Der Vertrauensmann .

4 - Herren-Vortrag +
Mittwoch , den 24. April , abends

Si/2 Uhr , in Gansewichs Restaurant ,
Zieichenbergerstr . 147, und Freitag , den
26. April , abends VjjO Uhr , in Dober -
stcins Restaurant , Mariannenstr . 3l .
Carl Brnekbotk , Friedrichstr . 10,
Über : Sogenannte unheilbare Männer -
leiden . Eintritt frei ! Nur Herren !
Keine Tellersaumtlung ! j826b

Herren - Anzüge »
u. Paletots , elcg. Ausführung , audi
nach Mast , geg. Kasse u. Teilzahlung .

JUnfTbOft » Landsbergerstr . tS ,
. RUI 4UC1 g , pavt . , kein Laden .

Deatsclier

Metallarbeiter - Verband .
Todes - Anzeige .

Am Mittwoch , den 17. April , vor -
starb unser Mitglied , der Silber -
arbeitet

Wilhelm Hilscher .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 21. April , nachmittags 3 Uhr .
von der Leichenhalle des Kreuz Kirch -
hoss in Mariendorf aus statt . ( 114/2

Die Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau und Mutler

NMs Hübscher sc *. Eisner
am Donnerstag verstorben ist. Die
Beerdigung findet Montag , den
22. April , nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Emmaus . Kirchhofs
aus statt . s603b

Karl Hübscher nebst Kindern .

Central - Verband der
Zimmerer Deuffchlands

Zahlstelle Berlin .
Am Freitag , den 10. er. , vormittags

lO' /s Uhr , verstarb int Krankenhause
FriedrichShain unser Kamerad

Karl Nertseduig
nach kurzem Leiden .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 22. ct. , nachmittags 6 Uhr , von
der Leichenhalle des Lazarus - Friedhofs ,
WilhelmSbcrg , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
2ö4/10 Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Meldung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Ablebens
uicines geliebten Mannes , unseres
unvergeßlichen Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Schwa -
gcrö und Onkels , des Tabakbändlers

Izidor Fränkel
sagen allen Verwandten , Freunden
und Bekannten herzlichen Dank . s62/1

Hie trauernden Hinterbitebenen .

Zimmerer .
CeiiKiil - Krailllw - u. Ättlicklislr der Zimmerer

<E. . H. Skr. 2 Hamburg , örtliche Verwaltung Berlin ) .

Dicnötag , 28 . April , abends 8 Uhr , im GcwerkschaftShauS

_ ( gr . Saal ) , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Bersmmulmtg .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1001. 2. Wahl des Vorsitzenden .
3. Verschiedene Kässcnangelegenheiten . — Mitgliedsbuch legitimiert .
250/7 Der Vorstand . - F. , A. : Ghr. Hilgenfeld .

MiisikiiistriliiitZlteH-Arbeiter.
Montag , de » 22 . April , abends 8>/z Uhr bei Granmann ,

Ramihnstrastc 27 : [ 146/4

Delegierten - Bersammlmijt
des FacbYereins d. Musikinstrumenten - irbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Weld >e Pflichten haben die Delegierten nach Einführung des ( obliga -

torischcn ) Streikfonds . 2. Wcrkstattaiigelegcnheiten . 146/4
Am 16 . Mal , nachmittags 4 Uhr , findet eine Vorstellung in

der Ürania statt . Billets sind beim Kassierer zu haben und im Arbeits -
Nachweis Naunnnftr . 16 bei Grundmanii . Der Vorstand .

( Filiale Berlin ) .
Dienstag , de » 23 . Aprit , abends 81/2 Uhr . i » bc » Armlnliallen ,

Konimandaiitenstr . 20 :

MI Kombinierte Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Rechnungslegung pro I. Quartal 1001. 2. Be>

ridit der Orts - Berwaktung . 3. Ergänznngswahk der Orts - Berwaswiig .
4. Ergänzungswahl der Achtzchner - Kommission . � � 177/18

Mitgliedsbuch legitimiert ! Die Verbandslciiung .

Soktion « Ion Xlobon .
Mittwoch , 24 . April , abends 8V2 Uhr bei Simonis , Bcuthstr . 21 ,

■ b Nlitgl iedev�Verfoininlung . m
Die Sektionsleitung .

Central,-Verein der Bildbauer Deiitseblands.
( Verwaltnngsstelle Berlin . )

Dienstag , den 28 . d . M. , abends 8 ' » Uhr , im GcwerkschaftShauS ,

Engel - User 13 ( Saal 1 ) :

Ordtiitliche Gentral- llkrlllmmliliig .
Tages - Ordnung :

l. Geschäftliches . 2. Eittgegennahme der Red>cnschasisberichte . 3. Fort -
setzung der Beratung der Beschlüsse . 4. Presse . 5. Verschiedenes .

AM " Mitgliedsbuch legitimiert . - KWG)
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet [ 20/20

Der Vorstand .

Montag , den 22. April 1001, abends präcise 8 Uhr ,
im großen Saale der Arminhallen , Koiumandantenstraße Nr. 20 :

Oeffentliche Versammlung
der ehemaligen Patienten der Dr . Weikerschcn Heilanstalt .

Tages - Ordnung : 753b
l. Vertrag von Frl . Minna Ä n b e über das Thema : Wann , wo

und wodurch ist Lungenschwindsuchi , Lnngenbluten , Asthma usw. heilbar ?
Welche Behandlung ist bei diesen Leiden vorzuziehen , die Naturheilkunde
oder die Medizinhcilkunde ? 2. Bericht der Fünfzchner - Kommission über
endgültige Fesüetzung der Mißstände und Beschwerden . 3. Diskussion .

Herren und Damen find willkownien . Der Einberufer .

Verein ckentsoder Sedudmnelier .
Montag , den 22 . April 1001 , abends 8' / - Uhr . bei Gohn ,

Beuthstr . 19/20 ( Groster Saal ) :

General - Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom I. Quartal 1001. 2. Neuwahl eines
Mitglieds der Brandenburger Kommission . 3. Die Lohnbewegung der
Arbeiter der besseren Maßgeschäfte . 4. Verschiedenes . 160/16

Wir ersuchen die Kollegen , sich recht zahlreich zu dies » Versammlung
einzufinden .

Mitgliedsbuch legitimiert . Die Ortsverwaltnug .
Sonntag , den 28, April 1001, nachmittags 4 Uhr , findet ein Urania -

Besuch statt . Billets a 60 Pf . sind im Bureau und bei den Vertrauens -
versauen zu haben . _ _ _ _

PliittertibMerliHllittttmell .
Dienstag , den 23. April , abends 8V2 Uhr , i » Trösels Saal ,

Nene Friedrichstraße 35 :

Versammlung der Plättereibesitzer .
Mittwoch , den 24, Aprit , abends 8V2 Uhr , in den Andreas Festsälctt ,

Andreas straßc 2l :

Versammlung der Plätterinnen .
Tages - Ordnung in beiden Versammlungen ;

Die Bedeutung der paritätischen Arbeitsnachweise .
Referent : A, K ö r st e u.

Auch NichtMitglieder haben Zutritt . 74l >b
Für die Arbeitgeber : Desterreleh .
Für die Arbeitnehmer : Hannnann .

Arbeltersekretariat St. Calle» (Scbweiz).
Tie Arbeiter - Union St . Galle » ( Schweiz ) hat beschlossen , aus I . Juli ei «

Zsk . TStariai
gn gründen und schreibt hiermit diese Stelle zur freien Bewerbung unter
Parteigenossen aus .

Anmeldetermin : 15. Mai mit Angabe bisheriger Thätigkeit .
Anfangsgehalt : Fr . 2500 . 13628 *

Der Borstaud der Arbeiter - Unio » St . Gallen ( Schweiz ) .

AAung ! Kistenmacher . - Mmgi
Montag , den 22 . h. M. . abends 8V , Uhr . im Lokal des Herrn

« teehert . AndreaSstr . 21 »

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zum 1. Mai 2. Abrechnung vom letzten Quartal .
3. Neuwahl des gesamten Vorstands . 4. Vercinsangelegenhcite ».

Der wichtigen Tagesordnung halber ist das Erscheinen aller Kollegen
notwendig . MW Mitgliedsbuch legitimiert . 04/7

Der Vorstand . Z. A. : Karl Juckel .

Zur Mai - Feier ll351Li

Mck - Wck
per 100 Stück 4,50 M.

Versand gegen Nachnahme i l porto - und spesenfrei ! !

Abzeichen - Fabrik H . Guttmann ,
Berlin V. , Brunnenstr . 9 .

Fernsprecher Amt III Nr . 6442 — —

Metzners Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Andreasslraste 23 .

II . Geschäft : Bri » » le » str . 95
III . Geschäft : Bensselstr . 07 .
IV . Gesch. : Leipzigerst . 54/55
V. Geschäft : Stralauerstr . 19

Laxpsiivazsu ,
Lettorwagen , ZZ
Sports wagaa , 1
Kiudersliüile . h S

Kinderwagen , Grösstes Lage)1
Kinderbettstellen . Berlins ,

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein

. größeres Speciälgeschäft in der Branche
als das meinige nadstveist . Diese Belohnung biele ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garnidit in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen .

KsalsnAl vorzügl . sitzend , Teilzahl . , schnierzloses Zahn -
£ dnU . MM . C Ajtf V iTi . jiehen . Zahnatclier nnr Oranienstr . 123.

1000 Mark Belohnung



Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 , Ecke Kanonierstrasse

und

GrOsstes Geschäft seiner Art
tu Berlin .

Sommep - Palefots und Anzugeii von Mi . 10, 12, 15, 20 , 25 —30 Prima .Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs
Kmiben - and Jüngiings - Anzäge , Kammgarn - Anzöge , Ho clizeits - Anzüge .

Alles fabelhaft billig . Teppiche , Herren - u. Damenstlefel . TailSCIlciC el Cgantcr HcrrCII ■ Garderoben sind zum Verkauf yCSfcIlty
und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . 1359L * POÜZ . kOQZ . LelhhaUS .

Bitte genau anf Hansnnmmer 72 zn seilten . Auch Sonntags geöffnet von 7 — 10, 12 — 2.

J . Brünn
(Bflljuljof Börse ) DMescher Markt Nr. t .

IISVL * Wegen Umbau und Erweiterung
der ( Seschäftsriiuiiie gelangen große Lagerbestände meiner

Teppiche ! Gardinen !
StsppÜSvhSn I Bartisrsn !

»» autawöbitliiti billiattt Pttiieu z » «

Ausverkauf !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

Für die Hälft © des Wertes . |

a Dame m Geld . '

vÄnefn Äbes�and llllle ? Herstellungspreis
Damen - Jacketts aufjSeidenfutt . früh . Preis 12, 00- 20 , 00 jetzt 7, 50 - 16,00
Seck - Paletots mit u. ohne Seidenfutt . , fr . Preis 12 - 24,00 jetzt 8- 18,00
KestOme , Rock und Jackett jetzt 7,50 —15,00

2 Capes , gestickt und appliciert . gefiltert 6,00 —30,00

J Hochelegante Pariser Modelle {p#Ät. u} n�hÄS :
— Golf Capei , Homespune in allen Längen 6,00 —20,00
M Kinderjackett » von 2, — M. an. — Damenjackett » von 4,50 M. an.

# Max Mosezylz , Landsberflerstr. 59.

Pomril

alkoholfreier Aepfelmost , bestes erfrischendes Getränk

« Ao Ltr . - Fl . SO Pf . mit Flascha .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

General - Vertreter der Norddeutschen Pomrll - Compagnle in Hamburg .

Engen Nenmann & Co. 8W . 18 .
Amt IV. 9676 .

Belle - Allianceplatz 6a. Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190, Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuser -
strasse 35. SchSneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser

Friedrichstr , 48. Steglitz , Albreohtstr . 18.

SandmaRn o. Wolfgangs Liqueure die Besten .

Jsj 'fiinjfer Tafel- Üijl/eim

' ( UBHUDEH s

Qct.
Jenlin SN /

Kinderwagen - Haus
August Götze ,

ßrunnenstr . 145,
Ecke Rheinsbergerstr . ,

empfiehlt

Niesenauswahl .

Puppen - . Sport . ,
Kaste » , und Leiterwagen , Rinver - ivettstelle «,

Kindcrmöbel .
�_ [ 1316a *] _ g/f Billigste Preise .

* 7 » » f . , « a 9 KVlr 10 Jahre Garantie .
� IVAiAe Teilzahlung wöchentlich 1 Hark .

Vollkommen schmerzloses Zahnziehen 1 M. Plomben 1,50 H.

Reparaturen sofort . Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse .

Zahnarzt Wolf , Leipziger Strasse 130,
( Haus Schaarwtchter ) . Sprachst . 9- 7 Uhr.

im . vm .

Berlinep Pferde - Lotterie .

Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10 . Mai 1901 .

3333 Gewinne Wert Mark

IOOOOO
Hauptgewinn : H. 10000 , 8000 ete .

Lose a t Mark , 11 Lose — lO Mark ,
Porto u. Liste 20 Pf . , versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme

Carl Heintze , Berlin
Unter den Linden 3 .

Wohlfalirts - Geld - Lotterie
zu Zwecken der deutschen Schntzgebiete .

16 870 Gewinne im Betrage von

575 000 Mark .

Größtes Lager aller
Arten Uhren nnd
Goldwaren sowie

[ 8o *L]

n. Pate » - Gescheute
in Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den eiegailtesten .
Regulatoren und Frei -
schwinger mit Schlag -

wert von 14 M. an.
Remontolruhren von
5 M. an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Huäoif Piunz ,
ßrunnenstr . 112,

5 Minute » v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Kinderwagens —S0M,nl .
Gunimirädem 12 M. ,

vernickelt 16 M. ,
Klnderbettetellen
7 - BO M , Sport -
wag 6M. , Puppen¬
wagen , verstellbar .
Stühle . Groß . Lag .
Bst . Nabrik . Schutz -
vorricht . „ Ideal "
verbind . Heraus¬

fallen 6. »iiw . , 3,50 M. Bers . n. außerh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
UNS" Vororten gestattet . Woche 1 M.

f. Hei' giiigiiiiA8cHn . �' "' itg '
Aslt . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228

Die Hauptgewinne sind

100 000 - 50 000 —25 000 - 15 000 Mk . oto .

gCF ~ Original - Loose u 3,30 Jlk . ( Porto und Liste
SO Pf . extra ) empfehlen und versenden auch gegen
Nachnahme , Coupons nnd Briefmarken

Neubauer Ko . ,Ä ~ Ir
Telegr . - Adr ; Hillionenecke .

Damen -

Mäntel
enorm billig birett in der Fabrll dei

Leiuried kaekvit ?
Xieäerwaiistr . 28- 29,

>. gl. a. Spittelmarkt , 4. HauS rechts .
Heute Sonutag von 8 —10 , 12 —2 ,

� bis Schluß dieser Woche
Einzelverkauf wegen
Ueberfstlliing des En -

U » ? gros - Lagers zu fpott -
billigen Preisen .

M���rna Jackett - Kostllme in
Homespune , Cheviot ,

PiSra Tuch 9,75 , 11,50 , 13,50 ,
MBf 3 16. 18,22 - 40. Elegante

Frühjahrs - Kragen 5,50 ,
# « * « . 6,25 / 8,50 , 10,50 . 12,75 ,
• ' 15 —35 . Chice Jacketts
und Paletot », kolossale Auswahl , 4,60 ,
6, 7,50 , 9, 12, 16, 18 - 36 . Kinder - U.
Backfisch - Jacketts in allen Größen ,

2,50 , 3,75 , 4,75 , 6, 7 —16 . [ 6506
Berkauf täglich bis « Uhr abends .

monatlich
10 M. liefert

elegante

Herren - Garderobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbllllgste
Preise . Fert . Garderobe stetS vorrätig .

Tonprowski , ÄSÄ

Ein MITTEL

zum SPAREN :

Preise der Fllschchen :

Grösse : No , 0 INo . 1 1 No. 2

Original : 35 �f. | io Pf . 1 110 Pf .
Nachgefüllt : 25 „ | 45 „ | 70 „

Probefläschchen 25 Pf.

Zn haben in allen Delikatess -
un d Kolonialwaren - Geschäften .

Möbel
und WohnnngS > Einrichtnnge »

BtT " zu Fabrik - Preisen . - 9B
Eigne Werlstelle im Hause . [ 96«xi *
Rllifnw Tischlermeister ,
DUKUW , Invslldenstr . 13 .

Lager : Parterre u. l . Etage .

Die enorm billigen BerkaufSprelse der iseitbekannten
Firma Tinger n. Eo „ Ehansseestr . 36 , erregen in
allen Kreisen der Berliner Bevölkerung die größte
Sensation und bilden das Tagesgespräch der Berliner
Hausfrauen . Von der sprichwörtlichen Billigkeit dieser
seit 14 Jahren bestehenden Finna haben sich Taufende
von Kaufern in den letzien Wochen wiederum über -
zeugt , und dilrgt der ausgezeichnet gute Ruf des Kauf -
hauseS Tinger u. Co. , Ehansseestr . S « , für streng
reelles Bedienung . Um hier nur annähernd die Billig¬
keit zu beweisen , seien aus den enorm großen neuen Waren -
gattungen nur 60 ganz besondere Gelegenheitskäufe
hervorgehoben : 1. Reinseidene Foulards , breite gute
Qualitäten , Mtr . 50 Pf . 2, Reinseidene PongeeS ,
große Farbenauswahl , Mir . K5 Ps. 3. Reinseidene
Merveilleux , auch schwarz , Mtr . 35 Pf . . 4. Reinseidene
schwere Damaste , defekt , jetzt Mtr . 85 Pf . 5. Rein -
seidene schwere Armüres , defekt , jetzt Mtr . 85 Ps .
6. Reinseidene Taffette , auch schwarz , einfarbig , Mir .
1 . 10 M. 7. Waschseide , breite gute Qualitäten , Mtr .
SO Pf . 8. Reinseidene karierte Stoffe , Mtr . 1,00 Mk.
9. Reinseidene Lvoner Nouveautös , Mtr . 1 . 25 Mk.
10. Reinseidene Dainassss , schwarz und farbig , Mtr .
1 . 10 Mk. 11. Reinseidene LponerSeidenstoffreste und
Wasch- Seidenstossreste in einfarbigen , gestreiften und
karrierten Mustern , ausreichend für Blusen , eingeteilt in
4 Meter - Coupons , jede Bluse 4 Mtr . Seide 3,50 Mk.

12. Elfenbelnfarb . gemusterte Seidenstoffe , Mtr . 85 Pf .
13. Reinseidene elsenbeinfarbige CrZpes , Mtr . 1,20 Mk.
14. Elfenbeinsarbiae Brautkleider - Atlasse , Mtr . 75 Pf .
15. Reinseidene elsenbeinfarbige Damaste Mtr . 1,35 Mk.
16. Reinjeibene schwere Damaffss ( Rest - Rode ») schwarz
und farbig , in neuen reizenden Mustern , statt 3 —6 Mk.
jetzt Mtr . 1,75 . 3 . 25 . 3 . 50 . 3 . 00 M. 17. Klein -
karierte HausNeiderstoffe , doppeltbreit , Mtr . 35 Pf .
18. Lawn - TenniS - Stoffe auf weißem Fond Mtr . 35 Pf .
19. Reinwollene einfarbige Stoffe , doppeltbreit , Mtr .
45 Pf . 20. Reinwollene Beige - Stoffe , doppeltbreit ,
Mir . 00 Pf . 2l . Reinwollene HomespuneS , vorzügliche
Qualiiät , doppeltbreit , Mtr 85 Ps 22. Reinwollene
Cheviots , gute Qualitäten , ooppeltbreit , Mtr . 50 Pf .
23. Reinwollene gemusterte Stoffe , doppeltbreit , Mtr .
55 Ps. 24. Mohair - Alpacca - Stoffe , gemustert , doppelt -
breit , Mtr . 50 Pf . 25. Reinwollene Cröpe - Stoffe ,
doppeltbreit , Mtr . 08 Pf . 26. Mohair - Crepes ,
große Blumenmuster , doppeltbreit , Mtr . 08 Pf .
27. Seidenglänzende Alpacca - Stoffe , doppeltbreit , Mtr .
75 Pf . 28. Elegante Stoffe in den neuesten Webarten
in hervorragenden Dessins , ganz vorzügliche Qualitäten ,
jetzt Mtr . 1 . 00 . 1 . 25 u. 1,45 Mk. 29. Lawn - Tennis -
Blusen - Reste auf weißem Fond mit schmalen schwarzen, ,
blauen und roten Streifen , vorzügliche Qualitäten -
jeder Rest «ingeteilt in 3 Mtr . Stoff , zum « elb st-
auSsuchen , jetzt durchschnittlich jede Bluse S5 Pf ,

30. Große Gortimente einzelner Roben in karierten ,
melierten und gemusterten Stoffen , eingeteilt in 6 Meter
zum Selbstausiuchen , jetzt jede Robe 1 . 80 Mk. 31. Bor -
zügliche Loden - Roben ! in ausgesucht schönen modernen
Farben , eingeteilt in 6 Mtr . zum Seibftauösuchen , jetzt
jede Robe 3,05 Mk. 32. Lawn - Teiinis - Roben auf
weißem Fond mit schmalen schwarzen , blauen und roten
Streifen , vorzügliche Qualitäten , jede Robe reichlich ein -
geteilt . Zum Selbstausfuchen , jede Robe jetzt durchschniltlich
3 . 35 Mk. 33. Reinwollene Homespun - Roben , vorzllg -
liche Qualitäten , m 25 neuen Farben , eingrteilt in
6 Meter Roben , statt 9 Mk. jetzt durchschnittlich
3,00 Mk. 34. Alpacca - Unterrock - Reste , vorzügliche
Qualitäten , helle , mittle und dunkle Farben , eingeteilt
in 5 Mtr . Stoff zum Selbstaussuchen , jetzt durch -
ichnillich jeder Rock 1,45 Mk. 35. Eine Partie Wasch -
stoffe durchschnittlich Mtr . 30 Ps. 36. Eine Partie
Waschftoffe durchschnittlich Mtr . 25 Pf . 37. Eine Partie
eleganter Waschstoffe jetzt Mtr . 30 Pf . 38. Eine Partie
reinwollener Mouffeline Mtr . 35 Ps . 39. Eine Partie
eleganter Organdys jetzt Mtr . 40 Pf . 40. Reinwollene
Croisö - Stoffe in grober Farbenauswahl , doppeltbreit ,
Mtr . 48 Pf . 41. Reinwollene Cräpe - BeigeS in nur
neuen Farben , doppeltbreit Mtr . 05 Pf . 42. Rein -
wollene gestreifte Stoffe auf Hellem und dunklem Fond ,
doppeltbreit , Mir . 75 Pf . 43. Mohair - Alpacca - Stoffe
marin - weiß und schwarz - weiß gestreift , doppeltbreit , Mtr .

75 Pf . 44, Seiden - BarSge und Mozambiyue in hellen und
Mittelfarben , doppeltbreit , Mtr . 00 Pf . 45. Reinwollene
seidenglänzende Wollatlaffe in hervorragend schönen
neuen Karben , doppeltbreit . Mtr . 1,35 Mk. 46. Ein
Posten Elsasser Hemdentuch , Stück von 20 Mtr . 4,75 Mk.
47. Ein Posten Loutstanatuch , für feinere Wäsche , Stück
von 20 Mtr . 0,00 Mk. 48. Ein Posten weiße Damast -
Handtücher , 50 Ctm . breit , Dutzend 3,50 Mk. 49. Al-
pacca . Kostümröcke mit reicher Soutachegarnieruna , ganz
auf Futter , Stück 5 . 75 Mk. 50. Reinwollene Kostüm -
röcke mit reichgesteppten Atlasblenden , neuester Schnitt ,
7,50 Ml . 51. Alpacca - Unterröcke mit breitem Spitze »-
Volant 3,35 Mk. 52. Ein Posten weißer Batist - Ober -
Hemden mit Stickerei - Entredeux in allen Größen , Stück
3,50 Mk. 53. Reinseidene Taffetblusen , ganz auf
Futter , chic gearbeitet , in allen Farben , Stück 7,50 Mk.
54. Moirä - Unterröcke , reich bekurbelt , extra weit , Stück
3,00 Mk. 55. Reinwollene «teppdecken mit Tricot -
sutter , Stück 3 . 50 Mk. 56. Weiße Bettbezüge , Deckbett
und 2 Kopskiffen mit Litze, fertig genäht 3,00 Mk.
57. Weiße Bettlaken ohne Naht , fertig gesäumt 00 Ps .
58. Einen Posten Chatselonguedecken , 3 Mtr . lang , mit
und ohne geknüpfte Fransen , Wert 6 —12M. , jetzt Stück
4,00 und 0,00 Mk. 59. Schwarze Alpacca - Kostümröcke ,
ganz auf Futter gearbeitet , Stück 3 . 00 Mk. 60. Rein -
seidene Blujenhewden , ganz gejüttert , Stück 4,00 Mk.

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterselde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berun . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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LttkevsvifÄze NundfihKU .
Pvhlmnnn : Geschichte des antiken Socialismus und Kommunismus .

II . Vd. tS17 S . München 1901 . )
Der erste Band dieses Werls erschien vor 8 Jahren und wurde

damals mit lebhaftem Interesse aufgenonmien , obwohl er in der
Hauptsache nur eine ausführliche Analyse der staatsphilosophischen
Ideen Platos gab . Darüber war wenig Neues zu sagen . Die
„ Politem " des großen Griechen ist bereits unendlich oft als erstes
großes litterariiches Dokument eines utopistischen Socialismus be «
sprochcn , erläutert und kritisiert worden . Der zweite , nach
so langer Zwischenzeit erschienene Band Pöhlmanns spannt
seinen Nahmen ungleich weiter . In den Mittelpunkt rückt hier das
ökonomisch- politische Leben der antiken Welt selbst . Die Litteratur
soll als Widerhall und Ausstrahlung dieser Wirklichkeit begriffen
«verden .

Eine Reihe Vorarbeiten nach dieser Richtung hin liegen vor .
Die Mittel philologischer Gelehrsamkeit , Ivelche früher ein völlig Ivelt -
entrücktes Dasein führte , sind bei dem steigenden Interesse für die
socialökonomischen , das Völkerlebcn bestimmende » Zusammenhänge in
lvachsendem Maße dazu benutzt , um aus der trünimerhaftcn lieber -
lieferung jener versunkenen Welt ihr reales Sei » , so gut es geht , zu
rekonstruieren . Der ideologisch - verklärende Schimmer, ' den eine höchst
einseitige Betrachtung der griechischen Mythologie . Kunst und Philosophie ,
um das Griechcnvolk gewoben hatte , der Glanz ruhig harnionischen
Glücks , der Schiller zu dem prächtigen Hymnus auf die „ Götter Griechen -
lands " begeistert hatte , ist da schnell verblaßt . Je helleres Licht
auf jene Zeiten fiel , desto deutlicher traten in ihrem Bilde alle
Züge der Not und Sorge , wilder socialer Zerklüftnng und eines
mit unerbittlicher Leidenschaft geführten Klassenkampfs hervor . Diese
äußerlich so glänzende Civilisation , die in wenigen Jahrhundertc »
eine in aller Geschichte beispiellose Fülle von Genialität entfaltete ,
ruhte nicht nur auf dem dunklen Untergrunde der Sklaverei , sie stieß
auch große Massen der freien Bürger in ein Elend , das sich nur
wenig von dem der Barbarensklaven unterschied . Aber mit dem
Elend erzeugte sie , auch hierin der modernen Civilisation wesenS -
verwandt , eine anschwellende Flut der Empörung , die sich in oft
blutigem Kampfe entlud .

Pöhlmaun hat alle diese Züge in den , knappen Umriß , den er
von der Enttvicklungsgeschichte der „socialen Demokratie ' in
Griechenland entwirft , mit außerordentlicher Lebendigkeit zur An -
schauung gebracht . Die zahlreichen Parallelen , die er zwischen den
antiken und den uns allen geläufigen modernen Erscheinungen zieht ,
erhöhen den Reiz der Darstellung . Die Geschichtsauffassung des
Autors steht der des historischen Materialismus nahe ; ans der gc -
sellschaftlichen Struktur heraus sucht er die ökonomisch - politischen
Kämpfe , sowie die sie begleitenden großen geistigen Strömungen
en ihrer Notwendigkeit vorurteilslos zu erkennen . Dies gilt wenigsten «
un allgemeinen . Im besonderen geht es auch hier nicht ohne einige
polternde Ausfälle professoraler Gutgesinntheit ab ; doch können sie
die Wirkung des Ganzen nicht beeinträchtigen .

- -

So weit die historische Erinnerung zurückreicht , weist dieselbe ,
nach Ansicht Pöhlmanns , bei de » Griechen keine Spuren eines primi -
tiven AgrarkominuniSmus auf . In den homerischen Gedichten , dem
ältesten griechischen Litteraturdenkmal , erscheinen Grund und Boden
bereits ganz ausgeprägt als Gegenstand privaten Eigentums . Die
sociale » Unterschiede sind scharf entwickelt ; große Grundbesitzer sind
der herrschende , im Epos des Dichters verherrlichte Stand .
Auf den Edelhöfcn mit ihren Massen von Arbeitskräften , mit ihren
großen Heerde » und Ländereien , die überall zwischen die kleinen
bäuerlichen Wirtschaften «ingestreut sind , beginnt im 8. und 7. Jahr -
hundert allmählich die Produktion für den Markt . Getragen und
ergänzt Ivird diese Entwicklung von der in raschem Tempo vorwärts -
schreitenden Ausdehnung der Städte , die bald zn eigentlilhcn Centren
des Geiverbes und Handels werden . Ueberallhin , die Gestade des
ägäischcn MecrS entlang und weiter hinaus , knüpfen sicki, Hand in
Hand mit der Kokonisieruug neuer Gebiete , Handelsverbindungen an .
Die neue Geldmacht verdrängt , stets weitere Kreise ziehend , die
alte Naturallvirtschast aus ihrer dominierenden Stellung . „ Reichtum
ist Macht " ; „ dem Reichtum folgt die Ehre " ;

'
„ Hab und

Gut ist die Seele de « armen Sterblichen " ; „ das Geld
macht den Mann und kein Armer hat Ehre " — , solche
bitteren sarkastischen Worte , die auch heute noch gelten , be -
zeichnen klar und deutlich den Eindruck , de » der stürmische Um -
wälzungsprozeß damals auf die Gemüter der Zeitgenossen machte .

Ein LuxnS , der , wie Pöhlmann bemerkt , stcllcmveise an das Rokoko
und an das anoien regime erinnert , breitet sich unter den jonischc »
und attischen Aristokraten ans : Mit Lockenfrisuren und kunstreick ge -
flochtenen Zöpfen , mit goldeuenArmspangen und goldenem Slirnschmuck ,
mit Pnrpnraewändern und köstlichen Salben markieren sie i » ihrer
äußeren Erscheinung schon den Abstand , der sie von dem gemeine »
Boll « trennt .

Aber die Zierlichkeit ihrer gesellschaftlichen Umgaugsformeu findet
ihre Ergänzung in der rücksichtslos - brutalsten Ausbeutung der Wirt -
schaftiich Schwachen , vor allem der kleinen bäuerlichen Bevölkerung .
Die allen Klientel - Pacht - und Hörigkeitsverhältnisse , durch die ein
Teil der Bauern an den Adel gefesselt war , wurden nun , da der Boden -
ertrag einen Marktwert repräsentierte und gegen klingende Münze um -
gesetzt werden konnte , aufs äußerste ausgenutzt . Und das Ucbergewilbt
der Grundhcrren Ivurde durch das furchtbare Schuldrecht noch verschärft .
Die Bauern brauchten Geld ; sie erhielte » es — als Hypothek auf
ihre Lecker — nur gegen einen « normen , völlig unerschwinglichen
ZinS . Den zahlungsunfähigen Schuldner aber durfte der adlige
Wucherer von Grund und Boden jagen , ja , er konnte ihn und die
Seinen , wenn die Schuld nicht durch eine Hypothek gedeckt war , als
Sklaven behalten oder ihn in die Fremde verkaufen .

Vor keiner Scheußlichkeit schreckte der Geld - und Landhunger der
Privilegierten zurück . Unter solchen Zeichen stieg , nach dem ' Worte
unsreL Engels , die „ angenehme Morgenröte der Civilisation " empor .

Und diese selbe Aristokratie , die den Bauern den letzten Schweiß -
tropfen auspreßte , stellte zugleich die Priester und Richter . Es giebt
kein Recht bei ihnen , Nagt der Dichter Hesiod , dessen
» Werke und Tage " den ganzen Jammer und die Niedergeschlagen -
heit des Volks widerspiegeln . „ Dike ( die Göttin des Recht «) durch -
wandert klagend die Stadt und die Sitze der Menschen , verdrängt
durch die Käuflichkeit der Herrschenden , der Geschenke verzehrenden ,
die srevlen Sinns beugen das Recht , mit schiefem Spruche ent -
scheidend , Unheil schmiedend den andern . " Er flucht den „ Drohnen ,
die die Arbeit der fleißigen Bienen verzehren " . Nackt und frech ,
noch durch keine scheinchristliche Heuchelei äußerlich übertüncht ,
spreizt sich den Klage » des Volks gegenüber der Jnnkerhochmut
in den Gedichten des Alkäos und des TheogniS von
Megara : „Tritt — so ruft der wild gewordene Megarische Junker —
das lhörichte Volk mit der Ferse nieder , schlag '

'
es mit scharfem

Stachel und lege ihm das Joch fest auf den widerspenstigen Racken . " —
Das siebente und sechste Jahrhundert v. Chr . ist ein « Zeit ge -

waltiger Gärung der unterdrückten Massen in den kleinen Hellem -
schen Stadtstaaten . Der grenzenlose Druck der Privilegierten rief zur
Empörung . Als Kerntruppe dieser Bewegung erscheinen die Land -
arbeite ! und Kolonen des großen Grundbesitzes und die hart -
bedrängten Kleinbauer » ; ihnen „ traten zur Seite die kompakte Masse
der Lohnarbeiter , Handwerker und Gewerbetreibenden , welche die
mächtig cmporblühende Industrie , der Handel und die Reederei in
stetig steigernder Zahl tn den Städten konzentrierte " . . . Und
ebenso beteiligte sich auch „ der besitzende rasch aufsteigende Mittel -
stand und die in ihm vertretene Intelligenz , die social wirtschaftlich
der herrschenden AdelSklasse immer näher gerückt , dabei aber durch
LdelSregiment noch von allen Ehren und Rechten ausgeschlossen

war " , an der oppositionellen Bewegung , ja übernahm , ähnlich
ivie in der großen französische » Revolution , die Führerschaft in derselben .
So ging , sagt Pöhlmann , schon im siebente » und noch mehr im
sechsten Jahrhundert „ eine große revolutionäre Bewegung " durch die
ganze außerhalb der privilegierten Klasse stehende Gesellschaft . . . .
Verbannungen , Gütereinziehnngen , Hinrichtungen sind an der
Tagesordnung . Blutigen Revolutionen folgt nicht selten eine grau -
same Reaktion , die ihrerseits wieder jede ' Hoffnung auf friedliche
Verständigung unmöglich machen muß . „ Jedem — klagt der Athener
Solan — dringt das Unglück des Gemeinwesens in das HauS , die
Thülen des Hofes wollen es nicht länger zurückhalten . . . . Das ist
die unvermeidliche Krankheit für jede Stadt , daß sie in Knecht -
schaft gerät , so sie Bürgerzwist und Bürgerkrieg aufrührt , in
dem die Jugend dahinsinkt . . . . „Erst allmählich gelangt die
Volksbewegung zum klaren Bewußtsein ihrer Forderungen . ' Ihre
ersten Ausbrüche sind noch völlig elementarer Natur und gemahnen
an jene neueren Revolten , in denen verzweifelte Arbeiter Fabriken und
Maschine » , die Machtmittel und den Reichtum ihrer Zwingherren ,
zertrümmerten . So fiel snm 840 v. Chr . ) m Megara das Volk über
die Herden der aristokratischen Schafzüchter her und schlachtete sie ab .
Wie in dem England deS Thomas MornS , so hatte offenbar auch in
Megara die Schafzucht der großen Grundhcrren , die den großen
Megarische » Tuchmannfokturen die Wolle lieferte , eine massenhafte
Verdrängung der Kleinbauern von Grund und Boden , eine Ver -
Wandlung fleißig bestellter Getreideäcker in öde Weiden zu ihrer
Basis . —

In Attila führte zu Beginn des 6. Jahrhunderts die Bewegung ,
zielbewußt geleitet , zu dem großen politisch - socialen Reformwerk
Solons . Die Adelsprivilegien , an denen die besitzende Bauernschaft
und das rasch entwickelte städtische Bürgertum Anstoß nahm , ivurden
beseitigt , eine freie staatsbürgerliche Verfassung eingeführt . Aber
Hand in Hand damit geht zn Gunsten der klein -
bäuerlichen Massen , in denen

'
bereits die primitive socialistische

Forderung einer gleichen Verteilung von Grund und Boden Eingang
gefunden , eine relativ sehr radikale ökonomische Umwälzung : die

Leibeigenschaft wurde aufgehoben , alle hypothekarischen und ans Ver -
Pfändung der Person beruhende Schulden wurden kassiert , die in die
Fremde verkauften Schuldner aus öffentlichen Mitteln zurückgekauft , die
Lage der Teilbauern verbessert inid endlich , ivas wenn nicht praktisch , so
doch principiell als Protest gegen den Großgrundbesitz bedeutsam
war , ein Maximum für den Erwerb von Grund und Boden auf -
gestellt . Und wie in Attila so wurden auch — Aristoteles
hebt das besouders hervor — in andren der kleinen griechischen
Stadtstaaten ähnliche socialpolitische Maßnahmen durchgesetzt . —

Aber so wie die Beseitigung der Adclsprivilegien und die Be -
freiung der Bauern von den grundherrlichcn Lasten in der sranzö -
fischen Revolution nicht das Gleichgewicht und den Frieden her -
stellten , sondent nur neue Konflikte und Klassenkämpfe innerhalb der
Gesellschaft einleiteten , so auch die Solonische Reform . Der bürger -
liche Reichtum » md mit ihm die kapitalistische , von der
patriarchalisch - feudalen Hülle befreite Ausbeutung entfaltete
sich nun mit verdoppelter Geschivindigkeit . Wenn schon
früher auf den mit großen Sklavenmassen ausgestatteten
Gutswirtschaften im Nebengewerbe allerhand industrielle Güter für
den Markt hergestellt wurden , so kommen nun in wachsendem
Maße in der Stadt selbst große Manufakturen auf , die teils mit
Sklaven , teils aber auch mit freien Lohnarbeitern produzieren . In
dieser Weise ivurden z. B. die Müllerei , Bäckerei . Gerberei und Leder -
arbeit , Schreinerei und Töpferei , die Textilgewerbe , die Fabrikation von
Lampen , Messern , Schwertern , Schilden ,

'
musikalischen Instrumenten ,

die Zubereitung von Salben zum Teil fabrikmäßig betrieben . Und
neben der auf Kooperation größerer — freier und unfreier — Ar -
beitermassc » basierten Mannfaktur breitete sich als die einfachste
Forin kapitalistischer Unternehmung daS Verlagssystem aus . Früher
selbständige Kleinhandwcrker oder Bauern , die ein Nebengcwerbe
treiben , liefern ihr Produkt an größere Händler ab . die , ge -
stützt auf ihr Vermögen , da « sofortige Barzahlung er -
laubt , sich zwischen Produzent und Konsument hineinzwängen .
Die Erzeugnisse , soweit sie nicht dem heimische » Bedarf dienten ,
ivurden durch einen hochentwickelten Handels - und Seeverkehr nach
allen Richtungen hin vertrieben . Doppelt schwer lastete auf dem
athenischen Volke dieses kapitalistische System , weil es die Ansprüche
der freien Arbeit immer durch die Konkurrenz der von vornherein
auf das dürftigste Existenzminimum angewiesenen Sklavenarbeit zu
zügeln verniochte . Dies Bleigewicht hinderte von vornherein jede
energische ökonomische Vorwärtsbewegung der Massen . Die freien
Lohnarbeiter und Heiinarbeiter wie die Kleinhandiverker lebten auch
in der glänzendsten Zeit Athens unter einer radikal - demokratischen
Verfassung ein Leben , das außer dieser bürgerliche » Freiheit vor
dem elenden materiellen Lose der Sklavenbarbaren nur wenig voraus
hatte . Die mannigfachen Unterstützungen aus dem durch die Tribute
der Bundesgenossen reich gefüllten Staatsschatz konnten dem Elend
nicht steuern .

Die Kapitalansammlnng i - , Stadt wirkte auch im weiten

Umfang umwälzend auf die Landwirtschaft zurück . Die neuen
Geldherrcn verwendeten teilweise ihren Reichtum zum Ankauf
von Güten, . Grund und Boden ward in früher nn -
bekanntem Matze zum Handelsartikel . Und während ein Teil der
Bauen , durch intensive Gartenkultnr , durch Anbau von Gemüse ,
Feigen , Oel und Wein , in Anpassung an die neuen Marktverhältnisse ,
zu leidlichem Wohlstand sich heraufarbeitet , sinken die weniger
Kräftigen , » » fähig den rasch wechselnden Konjunkturen zu begegnen ,
verschuldet und durch die fortwährende » Kriege verarmt , zu bloßen
Zeilpächtern herab . Viele Iverden , da wo der neue Grundherr die

zusamnieiigekaufteii Fluren durch Sklave » und freie Landarbeiter

bestellen läßt , völlig von ihrer Scholle verdrängt .
Die Kluft zwischen Arm und Reich , hungerndem Elend und

prunkvoll luxuriöse », Genutzleben klaffte im 6. und 4. Jahrhundert
ebenso unüberbrückbar ivie heute .

- -

Der Kontrast zwischen dieser äußersten socialen Ungleichheit und
der polnischen Gleichheit der Bürger mußte , ebenso wie heute , alS

schreiender Widerspruch enipfnnden lverden und den Ruf nach ent -

scheidenden Eingriffe » der politischen Gewalt in die bestehende
EigrntiimSordnnng erwecken . Vor allem ist eS jene alte , bereits zur
Zeit des Solonischen Reformwerks erhobene bänerlich - kleinbürgerliche
Forderung »ach Schuldenerlaß und gleicher Bodenverteilung , die in
den antiken Stadtstaaten immer von neuem auftaucht .

Aber weit darüber hinausgehend sind , wenigstens in ver «

schwommener , utopistischer Form, ' auch socialistische Ideen damals
bereits in das Volk gedrungei, .

Die besondere Struktur der kleinen griechischen Stadtstaaten be «

giinsiigte , wie Pöhlmann in sehr interessanter Weise aiiSfiihrt , die
radikal konsequente Fortentwicklung der aus den Gegensätzen der

Eigentumsordnung hervorwachsenden socialen Gesellschaftskritik . In
diesen winzigen Staatsgebilden , in denen , ganz ähnlich wie später in
den mittelalterlichen Städten , die politische Gewalt in alle möglichen
Verhältnisse des Erwerbslebens fortdauernd hemmend und fördernd
eingriff , konnte die Vorstellung , als sei das Wirffchaftsleben sozusagen
eine besondere , in sich abgeschlossene , durch unabänderliche Naturgesetze
beherrschte , dem Bereich der Staatsmacht entzogene Provinz gar
nicht erst aufkomme,, . Alle Vorbedingungen für jene nianchcsterlich
naturrechtliche Doktrin , die in der wirtschaftlichen Entwicklung
der großen modernen Staaten zeitweilig eine so bedeutende Rolle

gespielt hat , fehlten hier . In dem Verkehr mit andren Stadtstaaten
suchte man rücksichtslos durch Handelssperren , Stratzenzwang und

Stapelrecht den lokalen Markt , durch Preistaxen und strenge Ver «

böte gegen Aufkäuferei und Lebensmittelwncher zuweilen auch

gegen Kornansfuhr den heimischen Konsumenten zu begünstigen .
Hier hing , bei der relativ isolierten Lage der Städte , wie Burkhardt
sich ausdrückt , „ Alles was Wert heißt , sehr von ihrer ( der Städte )
Gewallthätigkeit ab . "

Man hat viel von einer besonderen griechischen Staatsibee

geredet und dieselbe aus irgend einem mystischen Zuge der Volksseele
erklären wollen ; während doch der wirkliche Inhalt dieser Staats -
idee sich aus den „ Lebensbedingungen des Stadtstaates " selbst , aus der

„ Selbständigkeit und Abgeschlossenheit der städtischen Gemeinde , nach
außen hin " , also aus politisch - ökonomischen Äerhältnissen einfach genug
ergiebt . Hier war der „ Staat " eben noch eine übersehbare
und anschauliche Einheit , die , durchaus abhängig und
kontrolliert von dem Willen der Bürger , geschaffen schien ,
dieselben in allen ihren Lebensinteressen — nicht zun , wenigsten
auch in den wirtschaftlichen — zu fördern und zu schützen . Der

Stadtpatriotisn , »S, die Hingabe des Einzelnen an die Gesamtheit
basiert auf dem unmittelbaren , lebendig - anschauliche » Bewußtsein
davon , wie sehr Wohlfahrt und Leben der Einzelnen von den , Be -

stände und der Wohlfahrt dieses kleinen politischen Organismus , in
den sie sich eingegliedert finden , abhängig ist . Aehnliche Ver «
Hältnisse haben im mittelalterlichen Stadtb ' ürgertum ganz ähn -
liche Bewußtseinsformen erzeugt . „ Das Mittelalter , sagt ein be -

rühmter , von Pöhlnianu citierter Kenner desselben , gab den , Namen

„ Bürger " eine » rechtlichen und sittlichen Inhalt , in dem die Staats -
idee der alten Hellenen wieder lebendig geworden zu sein scheint . "

Der Glaube an die schöpferische Kraft der Staatsgewalt lag
um so näher , als die gegen den Adel gerichteten Bewegungen im
7. und 6. Jahrhundert zum Teil höchst energisch — man denke an
Solo » — in die überlieferte Eigentumsordnung eingegriffen hatten .
Und sehr natürlich vergrößerte sich Umfang und Macht jener Ein -
griffe in der Volksphantasie und der populäre » geschichtlichen Ueber -
lieferung . Die Idee einer organischen , durch Spiel und Gegenspiel
streitender Tendenzen notwendig und stetig fortgetriebenen gesell «
schaftlichcn Entwicklung , die uns heute in Fleisch und Blut über -

gegangen , lag jenen Zeiten ebenso fern , Ivie sie der
' rationalistisch - aufklärerischen Denkweise des siebzehnten und

achtzehnten Jahrhunderts fern lag . Wie damals in Europa daS
staats - und volkswirtschaftliche Philosophieren — in Wechselwirkung
mit der merkantilistischcn Wirtschaftspolitik — von einen , naiven
Glauben an die staatliche Allmacht seinen Ausgang nahm und die

gesellschaftlichen Institutionen : Staat , Sitte , Eigentum , Religion als
das Werk großer Staatsmänner , Gesetzgeber und Gründer sich aus «
deutete , so auch in Griechenland . Es ist die Anschauung , „ daß alles
Gewordene nur die Wirkung zweckbewutzter , menschlicher Thätig -
keit ist ".

Wenn aber alle Einrichtungen der Gesellschaft etwas künstlich
und planmäßig Geschaffenes sind , so kann — diese Folgerung ver -
knüpft sich ganz naturgemäß mit jenem Grundgedanken — mensch -
liche Einsicht , wenn ihr nur die Macht des Staates zur Seite
steht , die Fehler der Gesellschaftsordnung jederzeit von Grund aus
beseitigen . Da ist keine in den Verhältnissen selbst begründete
Schranke , vor der ein Wille , wenn nur mit genügender Macht ans -
gestattet . Halt machen müßte . Was vernünftig ist , das muß , wofern
nur die Centralgeivalt des Staats dafür in Dienst genommen werden
kann , auch immer realisierbar sein . Das sind die Gedankengänge ,
aus denen damals schon , ganz ähnlich wie in den ersten Perioden
der modernen kapitalistisch - industriellen Entwicklung , ein kühner
Utopismns mit revolutionären Tendenzen sich entwickelte .

Der Appell von dem Seienden an daß Seinsollende , an die

Vernunft und die entschlossen vor keinen Konsequenzen zurückscheuende
Kritik des Bestehenden , die gründlich mit allen ererbten Autoritäten ,
dem konservativen Respekt und Gewissen aufräumt , fand ihren Rück -
halt und zugleich ihren theoretischen Ausdruck in der P h i l o s o p h i e.
Dieselbe hat schon damals zu einem guten Teile die naturrecht -
lichcn Ideen , die viele Jahrhunderte später in dem Zeitalter der
europäischen Aufklärung wieder lebendig wurden , formuliert . Sogar
die Sklaverei , diese Grundlage der ganzen griechischen Gesell -
schaft , wurde hier und da von radikalen Denkern in ihrer Berechti -
gung und Notwendigkeit angezweifelt . „ Die Ausübung eines solchen
HerrenrcchtS ( wie die Sklaverei es einschließt ) , sagt z. B. der Philo -
soph Ackidamas , ist wider die Natur . Denn nur durch Satzung ist
der eine frei , der andre unfrei . Von Natur besteht kein Unterschied .
Daher ist das ganze Verhältnis nicht in der Gerechtigkeit gegründet ,
sondern in der Gewalt . "

Und diese Art des RäsonncmentS , die das Recht auf die Macht
zurückführt und andrerseits zum Teil auch schon dem wirklichen
Recht , als dem bloß Konventionellen , durch Satzung Bestehenden ,
„ das von Natur Gerechte " gegenüberstellt , dringt auf den ver -
schiedensten Wegen tief in das öffentliche Bewußtsein . Das
athenische Theater , damals ein wirkliches Volksinstitut , spiegelt
die neue » Ideen getreulich wieder . In Gegenwart des
Gcsamtvolls . sagt Pöhlmann , werden auf dieser Bühne die
traditionellen Vorstellungen über Götter - und Menschenwelt vor den

Richterstubl der Vernunft gefordert und mit rücksichtsloser Schärfe
auf ihre Berechtigung geprüft . „ Die Erde , heißt cS in einer der

Tragödien des Euripides . hat all ' ihre Kinder mit gleichem Antlitz
gebildet . . . . Erst die Zeit hat die Satzung hoch und niedrig ge -
schaffen _ _ _ _Was Sklaven schändet , ist der Name nur ; in allem andern
ist ein edler Knecht in nichts geringer als der freie Mann . " —

Der geistigen Beweglichkeit entsprach die Beweglichkeit deS
realen Lebens . Die ruhige Beständigkeit eines Naturalwirtschaft -
lichen Bauern - und GrundherrentnmS war durch die mächtig
vordrängende Gcldwirtschaft längst verdrängt . Das Dasein
der Einzelnen war ähnlich wie heute von den tausend unllber -
schbaren Konjunkturen eines nach allen Windrichtungen hin sich
weit verzweigenden Handels abhängig geworden . Der Verkehr ,
ergänzt und zum Teil getragen von einer gewaltigen
Kolonialbcwegnng , erschloß überall neue Beziehungen und
neue Horizonte . Mit der Bewegungsfreiheit der Individuen
und dem wie nie zuvor gesteigerten Lebcnstcmpo der

ganzen Gesellschaft entwickelt sich zugleich die Tendenz zur
Association . „ Was sich durch Gleichartigkeit deS Berufs , der
Arbeit , des Interesses nahesteht , organisiert sich in größeren
Massen . . . der organisierte Zusammenschluß wird zu einer Haupt -
waffe im Kampf der Parteien , zu einen » Houptwerkzeug der politi -
schen nnd socialen Emancipation . " —

All diese Momente — die ökonomischen , wie die auf
Grund derselben entwickelten ideellen — stützen und tragen die
revolutionäre Bewegung . Unbestimmte social ! st ische Ideen ,
wie gesagt primitiv und phantastisch in ihrer Form , vielfach auf die
uralte Fabel des Wnnschlandes und deS gute » KronosreicheS zurück¬
weisend , tauchen auf . Wenn kein andre « Dokument , so würden schon
allein die „Ekklesiazusen " des aristokratisch gesinnten Komödien -
dichlers Aristophanes das genügend beweisen . So phantastisch die

Erfindnng deS Dichters , knüpft sie , lvenn auch natürlich übertreibend
und tendenziös entstellend , doch offenbar an Ideen , die im Volk verbreitet

gewesen sein müssen , an . Die Komödie beginnt mit Etablienmg
einer Weiberherrschaft . Aber die Weiberherrschaft ist nur der erste
Schritt zur Aufhebung des Privateigentums und der Ehe . Die
PrSsidentin des neuen Staat « verkündet :

„ . . . So schaff ' ich denn erstens den Acker "

„ Zu Gemeingut und daS sämtliche Geld und was sonst noch
jeder Besitz hat .

„ Aus dem Gemeinschatz werden wir Frauen euch Männer

nähren und kleiden . . .



« Ans Armut thut kein Mensch mehr was, , denn alle sie haben
za alles :

„ Brot , Kuchen , Gemüse , Fleisch , Fische, Gewand , Wein , Kränze ,
Rosinen und Mandeln . "

Der Bürger dieses Zukunftsstaats wird sich mit Arbeit nicht zu
muhen haben . Denn , so erklärt die Präsidentin weiter : „ Das Feld
bestellen die Sklaven ! — Für Dich bleibt nur das eine Geschäft , wenn
der Schatten sich streckt . Dich geschmückt zum Gelag zu begeben . "
Auf dem Marktplatz steht die Urne , aus der die Billets für daö
große , von der Stadt den Bürgern täglich bereitete Gastmahl ver »
lost werden . Die Frauen sind allen Bürgern gemeinsam ,
tvobei deiin aber in rücksichtsvoller Weise von dem Staate
dafür gesorgt wird , daß auch die Häßlichen nicht zu kurz kommen .
„ Die Kinder betrachten alle älteren Männer als ihre Väter " . Ver -
brechen wird eS, nun da die Not beseitigt , überhaupt nicht mehr
ßeben . Stellenwcis glaubt man aus diesen Versen schon die Stinimc
U' getib eines modernen Socialistentäters heraus zu hören . Der
SocialismuS als Utopie der Faulen , Genußsüchtigen und Lieder -
lichcii — das ist die alte Litanei , die seither immer wieder ,
nur freilich ohne aristophaniiche Genialität , von den Verfechtern des
Bestehenden hergcbetet wird . —

Ein andres Symptom für die Verbreitung eines gewissen
utopistischen Socialismus zu jener Zeit bietet auch , abgesehen von
den berühmten staatsphilosophischen Schriften Platos . die frei
fabulierende geographische - cthuographische Erzählungslitterat . . r .
von der uns leider nur sehr we » ig Bruchstücke erhalten sind . Unter
den tltopistischen Exkurse » jener fabulierenden Littcratur , die Pöhl -
manu bespricht , ist der „ Sonnenstaat " des Jamboulos , von dem
Diodor berichtet , zweifellos der interessanteste . Der Dichter be -
ginnt mit einem höchst phantastischen Reisebericht . Fern im
Süden hat er eine wunderbare Insel mit überschweng¬

lich fruchtbarer Natur angetroffen , deren Bewohner die segen -
spendende Sonne als höchste Gottheit verehrten . Die Bevölkerung
ist in einer Reihe großer Genossenschaften organisiert . In jeder der »
selben ist die Arbeit planmäßig und zwar derart geregelt , daß die
Genossen sich bei ihrer Arbeit ablösen . Erst das Greisenalter cnt -
bindet von der allgemeinen Arbeitspflicht . Eine Wirtschafts -
organisatio », die . wie Pöhlman » im Anschluß an die dürftigen uns
erhaltenen Notizen hervorhebt , „natürlich das Kollektiveigentum an
sämtlichen Produktionsmitteln voraussetzt , an Grund und Boden
ebenso Ivie an Kapital , d. h. an Werkstätten und Vorrats -
Häusern , Werkzeugen und Geräten , an Arbeits - und Nutztieren ,
an allen für die Produktion nötigen Stoffen usw . " Auch
die Konsummittel sind offenbar Gemeingut . Ferner ist die private
Ehe aufgehoben , aber offenbar nicht , wie die Satire des Aristophanes
es darstellt , um alle Schranken zügelloser Sinuenlust hinwegzu -
räumen , sondern ähnlich , wie in dem Platonischen Staat , um, mit der

Familie nicht zugleich auch den Familienbesitz und Familienegoismus
aufkommen zu lassen , den Geist der Gemeinschaft und Brüderlichkeit
zu bewahren . Die Kinder werden als Kinder der Geineinschaft er -

zogen . Die Ordnung der Genossenschaft wird — streng autoritär
— durch einen obersten Führer , den „ Hegemon " , mit lebens .
länglicher Machtvollkommenheit geregelt . Um jede Rivalität zu
vermeiden , fällt immer dem jeweilig Aeltestcn in der Genosieiffchaft
dies Amt zu. Die allgemeine Arbeitspflicht der Gesellschäftsmitglieder
ermöglicht ihnen , obivohl jede auf der Unterwerfung fremder Volker -
schafteil basierte Sklaverei dem Sounenstaate fremd ist , die Arbeits¬
zeit beträchtlich abzukürzen . Jedermann hat genügende Muße zu
eincni edlen Lebensgenuß und zu geistiger Fortbildung . Der
Wechsel der Arbeit soll offenbar der . Vcreinseitigung und Natur «
cntfremdung der Individuen , wie sie bereits in der hellenischen Welt
als notwendige Folge einer hochenttvickelten Arbeitsteilung auftrat ,

entgegenwirken . So finden sich , wenn die Schlußfolgerungen , durch
die Pöhlmaun die dürftigen Notizen ergänzt , richtig sind , alle

wesentlichen Züge des neueren utopiftischen Socialismus , wie der »

selbe uns z . B. in der „ Utopia " des Thomas Morus ( 1516 ) entgegen »
tritt , bereits in dem altgricchischen Werke . —

Aber alle Kühnheit der gesellschaftlichen Kritik und alle Leiden »

schafl des Klassenkampfes in diesem so genialen Volke vermochten

nicht , die Bahn für eine aufsteigende Entwicklung der besitzlosen

Menge frei zu machen . Revolutionen und Staatsstreiche drängten
einander in der Geschichte der hellenischen Städte . Der Klassenkampf
wird zum blutigen Kriege . Aber dem Ansturm der Armen , der ,
Ivenn auch im Augenblick siegreich , leine auf festen Grundlagen
fundierte Reorganisation der Gesellschaft zu schaffen vermag , folgt
überall die Reaktion . Die Revolution mündet in die Tyrannis .
In fortdauernden inneren Konvulsionen und Kriegen erschöpft sich
die Kraft der Staaten , bis endlich in diese reichbewegte , stürmische
Welt die Fremdherrschaft Roms ihren Einzug hält . Mit hoffnungs -
loser Stagnation schließt die großartige Kulturperiode des Hellenen -
tums ab .

Auf Pöhlmanns Darstellung der spartanischen und der römischen
Verhältnisse , wenn auch nur mit ein paar Worten , einzugehen , ver -
bietet der Raum . Auch so, indem wir uns auf das , was
uns der interessanteste Teil des Buches schien , beschränkten , ist
unsere Wiedergabe notwendig äußerst dürftig und skizzenhaft
geblieben . Sie hatte nur den Zweck , auf die Fülle der hier ge »
botenen Anregungen , an denen eine cntwicklungsgeschichtliche Bc -

trachtung des Socialismus nicht wird vorübergehen dürfen , hin »
zuweisen . Ein späterer Band , den Pöhlmann verspricht , soll die

religiösen Erscheinungsformen des antiken Socialismus , die Ver »

bindung , welche die christlichen mit socialistischen Ideen im Alter -
tum eingegangen sind , behandeln . C, S.

Denkbar grttsste Answahl . Streng : feste Preise .

WM

in Cevert - Cent , Satin oder Cheviot in allen modernen , auch die beliebten marenqo Farben mit Serge - Futter , 18 , 20 , 22,50 , 25 ,
50 . 35 , 40 Mk. , auf Seide gearbeitet , sehr elegant 22,50 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 Ml. , Raglan in marengo Cheviot , 30 und 4Q Pik.

MSIVClOCltS in wetterfestem Loden , Ireihig , ohne Aermel , mit voller , vom ganz abgefütterter Pelerine 8,50 , 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 ,

30 . 35 Mk. Joppen von gutem Sommerloden , mit und ohne Futttr , 4,50 , 0, 7,50 , 0, 10 , 12 , 15 Mk. Ein Posten vorjährige , a Stück
2 Mk Regenmäntel mit Futter und Sammetkragen 25 und 30 Mk. 122iü *

Herl Stier Fabrik für

I Herren - und Knaben - Garderobe «

BerSin , Oranienstrasse 166 . Potsdam , Brandenburg erstrasse 23 .
' Tadelloser Sit « . ' JJBJ SQT * Beste Tcrarbeitnng : . " 98

Berlins Speeialhans
grofttcs .

. . . . .

. .

. . . . .. .

Teppiche
Salongröbe a 5, s, 10 —300 M.
Stets Gelegenheit eräiife in
Teppich . , Gardinen , Portieren .

Möbelstoffen , Tischdecken ic.
ca. 450 Abbil¬
dungen , gratis

und franco

Emil Lefövre , Berlin 8.

SpÄa' ns VlMieMl ' . 188.

mr Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pfund Mk . 2 . 85

natürliche Daune » wie alle in - i
iändiichcn , aarantirt neu ugd i
staubfrei , i » Farve ahnlich de» ß
SiderViuuK », anerkannt NIU
kräftig unvl , altbar : » Pfund !
genüge » zum grobe » Ober - t
bett . Tau euve AnerlemtUttgl, - >
jchreibe ». Derpacku . ig umfonft . l
Vericmd gegen Aach » von derl

erste » Pettsedcrnfabrikj
mit elecirifchem Betriebe >

Gustav Lustig ,
Berlin 8. , Priiizenftraße 46.

» tlaiioe Pf ei»li »<«. I

nmmßmMKKWÄZ

Pf la nz en fleisch - E xtrakt
Gesundheit ist Reichtum !

Unmpf - und Heisslnft - Bäder
wi �amstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErltKUimx , Gicht und RheumatlBmua
Liefernng an sämtliche Krankenkassen . 1142b . »

Päd Fraiikfiirt Ritter - Bad

KNMMAMWKMk - MK

woMscluneckend — kräftig1 — billig — geruebfrei

verstärkt Bouillon , Suppen , Saucen , Gemüse etc .
- nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen - ■«

Vorgrlololionde Analyse von tbleiisohem Eztrakt Ovos

Unter ständiger Con rolle

Wasser

. . . . . . . . . .

2�,80
Beiiu Asobc ( kpcliiMzfrei ) . . h-Vi' J
Xiwe es

. . . . . . . . .

21,07
PLcsimorssLare . . . . . .5,29
E$iraü \ ivqtcfie yhve ��kraft 3i,31

Test :

1 Pfgail (iflO grl

Herrn
J)F. Wj tuiukr bahrungt -
mittelcSeTMiktf him. kgi . Landgericht I
Berlin , laiiyyihi iger Ckeviilcer In ! m Kgl.
Kriegs mini $ erinfn und Kgl. Polizei -

Präsidium , Berlin .

lM . )
(»•45

H- 3. 75

„ 2. 0Q
„ 1. 10

, 0. 50

27,36
10. 92

40,27
6,31

, !»!. «.

Flüssig ;
l - i >«r ( IsUalt «Ol w) H. ». 85

V, . ( „ asu . ) , 1. 90
V. . ( . 150 , ) . da »

. l . 75 . )

ISOGr . Frankrnrterstr . ISe I 18 . Ritter - Strasse 18 .

Speclalitiit :

Rnss . bezw . Dampfkastcn - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lobtannin - , Sool -

und Scbwefelbäder

täglich für Tnmcn und Herreu .

5vol . »
. ' JE - . sMwm-
»FUHratiAtfi -

BAacn .
Jä

035

Man achte auf Gewicht und Preise .

Zu haben in allen Drogen - , ColoniaU und " Delikatess Qeschäflefr

Berufs-Bekleidunp und Wäsche- Fabrik

1131C »]
V Wurzel & Co .

jetzt : Köpniekerstrasse 160, Uckc
Rantenffelstrasse .

Max Bi' inner,
Aer »saletiierst . 42

Brunneiistr . 0 ,
ArostnrtigeAuswahI
von Kinder - Sport -
und Pnppcmragen ,
iltndetbettstellen . bcsl .

Fabrikat , billigst .
Teilzahlung gestattet .

�. i ' l�oriÄlosict
34 , Anklalnerstr . 34
Wannen - u. uiedizintsche Bäder sowie russisch - römische
n. vorzügliche Kastendampfbäder �Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
sür Bäder der OrtS - , JnnungS - , Fabrik - und sreien HilsS -

Krankenkassen Berlins - und Umgegend . slOSbL »

Stets grogeS Lager
erstklassiger Kabri -
kate aus Teilzahl .
ohne Preiserhöhung
zu dm coulant . Zahl -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Rüder für

Herren und
Tamen zu

billige » Preisen unter Garantie .

IRUOUIUI » «

Lothringerkrake 48
dicht am Nasenthaler Thor .

I .

und Färberei

BERGMANN .

Filialen : Jsruaalemerstr . 58, Eg. Kochstr .
Elsaaserstr . Ecke Gartenetr . Schaperstr . 16.

Landsbergerplatz 5. Alte Jakobstr . 80.
Welnmeisterstr . 9. Klelatstr . 23.

Wlnterfeldtstr . 21. Grossbeerenatr . 28 d.
Rathenoweratr . 27. Mamtelnatr . 10.

Schillstr . 17. Lothrlngerstr . >12.
CHARLOTTENBURG :

Spandauerstr . 28. Blelbtreuitr . 8.

Fabrik eBEJU . iH n . w.

Lübcckcr - Sh * . 27 .
Tü,6PHOW: flWTg . te ( 5lrt .

Kinderwagen - Knlilieke

Hauptl . : Neue Königstr . 53 , a. Alexanderpl .
II . Lager : Königgrätzerstr . 84 .

sosl - 1 KinderwagenaaÄ
Klnderbetlstellen �mm00
Klndersportwagen el ' �inÄ-

stellb . Fußstütze 6,50 - 30 M.

- MutterbUcher gratis . —

chmerzloses Zahnziehen
Specialität : Plattenloser Zahnersatz .

Absolut festsitzend , vorzüglich beim Spreche », Singen etc

Plomben , Nervtöten , Reinigen etc .

Frau B. v. H, sehreibt u, a. :
Durch zwei mich behandelnde Aerzte zu | Herr Dr . B. achreibt ;

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre I Tah habe während der Operation selbst
Uberau * geschickte und schmerzfreie Behand - I a ] 3 aUGh in der Folge keine Schmerz -
lung nur den grössten Dank zollen . | empflndung gehabt etc . etc . ( 1096L *

BrücUeii - Strasse OSi i .

a . d . Jannowita - Brücke .
Sprechstunden : 9 — 6. Sonntags 9 — 12.

Telephon VII a 7898 .

Zahn- Arzt Dr . Lind . . . Linde

Röchst bMCNOBWOl !
Hoch ster Preis .

Beste Herren - und Knaben - Garderoben der « egenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen . sioisL «!

Billigste n « d anerkannt reelle Einkanfsqnelle Berlins .

Höchster Preis .

Ooidene Medaille .

Tie Preise swd streng fest und " » jedem Gegenstand deutlich in Zahle » vermerkt . Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Aussührnng « nd bedeutend billiger zu liefern , alS die sogenannten « usverkdufe und Reklamegeschäfte . - » S

Anerkannt nnr ante Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sita . - Für Bcstclliingen " � Mast

reichhaltiaste Auswahl der neuesten nnd besten Stoffe ans dem In - and Ausland . — Jeder Auftrag wird tu kürzester Zeit
erledigt . — Werkstatt im Hause .

Der langjährige g » te Ruf metner Firma bürgt sür billige und gewiffenhafte Bedienung . — Keine Nebenartikel , daher gröstte

. . . . . . . _
Leistungsfähigkeit . iM " Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume riu . " « >

_ _

Berantwortlichcr Redacteur : Heinrich Wetzker in Er -Lichterfelde . Für den Inseratenteil verautwortlich - Tb . « lock « w Verliu . Druck mW Verlag von Max Bading ü,

Goldene Medaille .

Berlin .
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Mus dov Frauvnbetvvgung .
KellnerinnenauSbeutung . Die Dresdener Kellner - Berufs -

vereine haben heute an die Dresdener städtischen Körperschaften eine
Eingabe eingereicht , worin sie die traurigen Arbeitsverhältnisse in
. einer Anzahl der besuchtesten dortigen Bierwirtschaften mit weib -
licher Bedienung schildern . Diese Mitteilungen werden im Auszug
wohl auch anderwärts interessieren . Bei Altgabmeier , Schlosistraße ,
wo acht Kellnerinnen arbeiten , wird monatlich 6 M. Lohn gezahlt ,
doch müssen die Mädchen wöchentlich 2 M. für Reinigung
der Wirtschastsräume abgeben und auch das Krankenkasse » -
geld selbst aufbringen . Der Lohn reicht also nicht
einmal für die Reinigungsspesen aus . Die Arbeitszeit währt von
früh 8 bis nachts 1 Uhr . Im Pilsener Bierstall , Frohngasse , giebt
es überhaupt keinen Lohn , dagegen sind für Reinigung ' die Woche
2. 50 M. abzuliefern . Der Stellenvermittler erhält für Besorgung
der Stelle 15 —20 M. Da die Kost ungenügend ist , müssen die
Mädchen (6) Essen extra kaufen , bekommen es aber nicht billiger als
die Gäste . In der Pilsener Bierstube kommt den Kellnerinnen (6)
die Znsatzkost täglich auf 1 M. bis 1,50 M. Lohn erhalten sie nicht . Für
Reinigung müssen wöchentlich 1,60 M. bis 2 M. bezahlt werden . Der
Stellenvermittler schluckt 15 - 20 M. In den Pilsencr Bierstuben herrschen
die gleichen Verhältnisse . In den Weinstuben wird die Animierthätigkeit
der Kellnerinnen durch Provisionen von 25 Pf . für die Flasche Rot -
oder Weißwein und I M. für die Flasche Sekt angespornt usw .

Aus dieser Kellnerinnen - Ausbeutung erklärt sich, daß viele Wirte
lieber mit Kellnerinnen als Kellnern arbeiten . Thatsächlich ist laut
amtlicher Statistik die Zahl der Kellnerinnen von 41 Prozent
im Jahre 1882 auf 63 Proz . im Jahre 1835 gestiegen . Die Kellner
wünschen nun in ihrer Eingabe eine Verkürzung der Polizeistunde
für Kellnerinnenwirtschaften auf 11 Uhr . während andre Wirtschaften
bis 1 Uhr Gäste empfangen dürfen . Eine tüchtige Agitation zur
Kellnerinnenberufsorganisation ivürde unsres Erachtens eher eine
Abhilfe der Uebelstände bewirken .

Ständiges Repertoire : Neues Opern - Theater ( Kroll ) . Heute : Ein Sommemachtstraum . ( Frau Paula Conrad . ) Donnerstag :
Wohlthätigketts - Vorstellung . Nächsten Sonntag : Nathan der Weise . - Resideuz - rheater . Alle Abende : Leontinens Ehemänner . Vorher : Freuden
der Hochzeitsreise — Neues Theater . Alle Abende : Gastspiel des Schlierscer Bauerntheaters : Jägerblut . — Ccutral - Theater : Alle Abende :
Die Geisha . — Thalia - Theater . Alle Abende : Die schöne Helena . — Secessious - Vfthae . Alle Abende : Gastspiel E. v. Wolzogens Buntes Theater .
- Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . Alle Abende : Der Damenschneider . - Bellealllance - Theater . Alle Abende : Gastspiel der Schwarz -
wälder . — Carl Weift - Theater . Sonntag bis Donnerstag : Ein weiblicher Mazeppa . Freitag : Der Postillon von Lonjumeau . Sonnabend : Der
Mann mit der eisernen Maske . — Urauia - Theater , Taubenstr . 48/49 . Alle Abende : Unser Rhein von der Quelle bis zur Mündung . Mittwoch :
Vortrag des Herrn Georg Wegener über China . — Apollo - Theater . Alle Abende : Frau Luna .

4 - 4 -Samariter - Knrsus
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Heute abend 6 Uhr im „ Dresdener Garten " ,
DreSdcnerstrasic 45 :

VevlNmmlung .
Vortrag des Herr » Dp . P . Bernatteln über : „ Der Alkoholismus

eine Kulturgefahr . " ' Rachher : Gemtitllches Beisammensein .
— — Gäste willkommen . -

Der Sommerkursus beginnt in der Centrale Dresdenerstraste 45 am
6. Mai und in der Filiale Brunnenstr . 150 am 13. Mai jedesmal abends
9 Uhr beginnend , wozu wir hiermit einladen .
281/3 Der Vorstand .

Arbeiter - Bildnngs - Schule
Gewerksctaaftshang , Engel - Ufer 15, Hof links II .

Lehrplan für das II . Quartal 1901 .

Unter¬
richtsfach

Ge¬
schichte

Gesetzes¬
kunde

National¬
ökonomie

Eede -
Uehung

Behandelter Lehrstoff

Entstehung und Geschichte der
verschiedenen Religionen

Deutsche Reichs - und preussische
Staatsverfas sung

Das Genossenschaftswesen

Referate und Diskussionen über
Themata aus dem socialen , gewerk¬
schaftlichen und geistigen Leben

Lehrer

Schrift¬
steller

Dr . Sudolf
Steiner
Rechts¬
anwalt
Victor
Fränkl

Fräulein
Fanny

Imle

Schrift¬
steller

DrRudolf
Steiner

Unter -
richte -
Abend

Montag

Dienstag

Restauration , Lortzingstr . 24 .
Ecke Gramistrasse .

ff. Weift - und Bayrischbier .
Kalte und warme Speise » zu jeder Tageszeit .

Beretnszimmer mit Pianino zu vergeben . sI3KgL
Um freundlichen Zuspruch bittet Capi Koblenzer .

J. Wandte Kleidertadiiing für Alt und Neu!
Prinzenstpasse 17 , au der Wasserthorstrafte .

Täglicher Eingang von Monatsanzügen , Moualspaletots , MonatShosen ,
in den feinsten Werkstätten gearbeitet , auch für korpulente Figuren paffend I
zn staunend billige » Preisen . _ [ 1320L *

JJ . Baer, |
BERLIN N. [ luia * £

« 26 , Badstrasze 26 , �
■g Ecke Prinz en - Alie e , s'
3 11. 37 ScliliemannstpaMse 37 £*
•, empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans - »

1 SigS streng festen P- eis - n- z

s Herren - u . Xuaden - 2

» Grarderobe . I
c SV * Apbeitssachen . " VQ

» = Grosses Stofflager S ~
ü zur Anfertigung nach Hasg .

Donners¬
tag

Freitag

Der Unterricht beginnt in Geecblchte Montag , den 22. April ;
BesetzesUande Dienstag , den 23. April ; Biationaibkonomie
Donnerstag , den 25. April [ Redc - EeDDng ; Freitag den 26. April .

' " lende und beginnt
pu

die

ro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -
' . ursus 1 M. und ist spätestens

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Aben
pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um VjU Ehr . Die
reichhaltige Bibllotfaek ist an diesen Abenden von S — 9 Uhr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag betrag !
geld für jedes Fach betragt pro
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

■ Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am
besten bei Beginn jedes Kursus im Schullokal Gewcrk -
schaftshans , Eiigel - Efer 15 , Hof links II , und in nach¬
stehenden Zahlstellen : Ciottfr . Schulz , Admiralstrasse 40a ;
Kcal , Barnimstr . 42 ; Schlllep , Eosenthalerstr . 57 ; Kpanse ,
Müllerstr . 7 a.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hepmann
Eamme , Berlin S. 42, Brandenburgstr . 9, IV. , Geldsendungen an den
Kassierer H. Königs , Berlin S. 59, Dieffenbachstr . 75, zu senden .

Der Topstand .

SM Neues Klub - Haus Sf/

Komllndantenstrnste TL
Sonntags . Mittwochs , Donnerstags :

Grosser Bali .
NB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . H . Ebcpt .

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle : Schützenhaus —Roseneck .

Sonntags : RönjCtt Nllh Bllll .
ff- Weist - u. Bayrisch - Bter — Kaffee -

küche, Kegelbahnen , Spielplätze re. ic.
1308L » H. Ebert .

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
Nach der Vereinsbrauerei Rixdorfü

Cr . Frel - Konzcrt , der schönste Garten von Berlin n. Umgegend .
_ K affeeküche a Liter 70 Pf . B e r l i n e r K i n d l.
DV Garten und Säle für Bereine kostenlos ! ! " Msg

1037L * Martin Berndt , Oekonom .

Achtllllg ! Werder .
Restaurant „Schwarzer Adler "

Fischerstr . 98 . Inhaber ; Max Koch .
— — Dampfepstation . - 768B

Allen Parteigenossen , Gewerkschaften und Vereinen empfehle bei
Ausflüge « nach Werder meine Lokalitäten zur freundlichen Berückfichtigung .

81 « werfen ( seid fort !
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „Havanillos " , 500 Stück nur 7Mk . 1000 Stück nur 13 Mk.
siauco gegen Nachnahme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurückuahnie ! Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten zc. Bestellen Sie bitte sofort
postfrei ins Haus 500 Stück sür 7 Mk. . 1000 Stück für nur 13 Mk. bei sllbLL »

Rnd . Tresp , Cigarrenfabrik , �° u » " « . 7.

u. einzelne SHicke auf i

ÜCredit ! !
bei kleiner Anzahlung aCllfJahre hinaus vertelllen Raten

' Kompl. EinrichtungenvonMk -SOObisMk -SOOO'
und mehr auf Teilzahlung

(enfral -Mobel-Halle,
» SAQinniandanfenSlr . 51 Etke Alexamlrlnenslr .

� Bitiedie7grossen Schaufenster zu beachten

Schlafmöbel - Bazar „Baby" .

9 , 12 bis 75 Bk .

Polster -

Betten
6,50 —21,00 .

Lieferant
des Post - Spar - und
. Vorschuss - Vereins .

1. Invalidenstr . 160. 1 4. Gr. Frankfurter8 . 115
2, Oranienstr . 31. | 5. Brunnenstr . 92.
3. Belle - AIIIancestr , 107 am Blllcherplatz . (
6. Relnlckendorferstr . 2d- e . (1269L*|
7. chadottenburg , Wllmersdorfeistr . 55. .

Für Kindep und

Erwachsene . 8 ' 15 - 100M

Betten ,
Stand :

10 . 15 —90 Mk .

Bettfedern .

Comp) . Bett -
Einrichtungen

Auchlcilzalilnng
1,00 pro Woche .

Tabakarbeiter - Genossenschait
E. G. in. b. H.

HAMB VR « .

Vertreter Udo Slangenberg
BEBIilM .

Fabriklager und Berkaufsstelle : 80 . , Mantenffelstr . 110 .
Verkaufsstelle Rixdorf : Bob . Krligep , Pannierstr . 10 .

_ „_ Köpeuiit : Franz Weber , Grünauerstr . 1.

Bettfedern
daunen , Pfd . 1,90. Fabriklager
Landsberger - Allee 37 , I . •

Alle Sorten

Cigarrentabake
auch ausgewogen , empfiehlt t13S5L »

i -indcnslgdt, s. raft"' U-40.

Grosse Ausstellung1
° ° n Patent - und industriellen Neuheiten

im Etabliffement Belved�re an der Jannowiftbrücke . Stadt - und
Strahenbahn - Verbtndung nach allen Richtungen . Täglich von 10 —10 geöffnet .

Eintritt 30 Pf . ZntereUnt nnii lehrreich für Jestermu«.
_ SSF ' Tttglich Konzept . - WD _ [ 1367L *

Jmmot - Umschlag " " - grssr -
bedeckt vollständig die Lungenspitzen ,

Unentbehr »
lich bei

Lungensp . -
u. Bronchial

katarrh ,

Keuchhusten ,

Rippenfell -

lSntzündnng

re . : c.

Zu bezieh , in versch . Größen d. alle Apoth . u. einschläg . Geschäfte oder
direkt vom Fabrik . B. Schmidt dk Eo » Frankfurt a. M. . Zeil 23.
Kommissions - Engroslager bei R. Hanff . Berlin . Zehdenickerstr . 4.

XOnstl. Zähne
ohne Entfernung der Wnrzel

SchmenloseB Zahnziehen .

�lomben sowie sämtliche

Zahnoperationen schmerzlos .

Teilzahlung per Woche 1 Uk .

Meine 15jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 1155L *

Franz Steffens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Möbel- «. Polsterivliren-Fabrik
von A . Scliulz , Reichenbergerstr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von SSO bis 10 000 M . 973L »
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen .

Bod ladak
zu billigsten Preisen . 1376L *

E . Erbe ,
Anguftstrafte Nr . 36 .

Roh - Tabak
E. Nauen . ZmBtierßt . 3,

nahe der Schwedterstraße . 970L *

Rohtsdak .
Größte AuSwaHl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche I1147L »

FlibrikatioilS-Meilfilien.
Neue Forme » , sehr große Auswahl

zu Origilial - Fabritpreisen .

Hewrich Franck ,
185 . Bruuuenftr . 185 . _

Roh - Tabak
I14SL ' s Ma» Jacoby , Strelitzerstr . 52

Mein Rohtabak - liaser be¬
findet sich jetzt

Berlin NO. , Nene Könlaetr . 4
5956 ] Carl Crbatan .

Rohtabak ,
neue Sumatras , eingetroffen . Billige
Preise , gute Deckkraft . I149L *

Seb . Groebel ,
181 Brunnen - Strafte 181 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur

Cigarren - Tahrikation
offeriert in der gröftten Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. HermannMiiller ,
83 , Alexanderstrafte 83 .

Bucksktnanzüge f. Herten 14 M.
Cheviotanzüge „ „ 17 „
Schwarze Anzüge 29, 24, 21 u.

18 M.
Kammgarnanzüge 30, 25, 20 u.

15 M.
Arbeitslosen 8, 6, 5, 4, 3, u.

1,35 M.
Sonutagshosen 20, 15, 12, o,

6 u. 3 M.
Joppen 80 Pf . bis 18 M.
Malerkittel 1,40 bis 2,20 M.
Schlofferblufen 1,20 - 1,70 M.
Montcurjacken 1,40 bis 3,00 M.
Monteurhosen 1,20 bis 3,00 M.
Drillichjacken 2,00 M.
Letbchenhosen , Kniehosen .
ff. Knaben - und JünglingS -
Anzüge . Specialität : Preis -
werte und feste Sdiulanzllge .
Hosenträger ,

Chemisetts , Taschen -

empstehlt

Hermailn Schltstuger,
Turmstraße .

auf Teilzahlung
in ' der ' Fabrik

H. Roggensack,
Inh . P . Kraatz ,

BERLIN N. 7,
Rupplner - Strasse 5,

Unerreicht an Billigkeit stud
Bftutlep " « echt chinesische Manda »
rlnon - Bannen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
nian Probe » gratis und franeo .
Umtausch o. Rücksendung gestattet .
Verfand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halbdannen Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Bette » , gr. Stand
( Oderbett , Unterbett , 2 Kiffen ) m. neuen
gereinigten Federn u. roten Jnlets
10 Mk. , beffere Sorten 12 —15 , 18, 24
bis 30 M. , Hochs. Brautbetteu40 —45 M.
empfiehlt das große Specialgeschäst

Ii . Beutler , Berlin .
Hauptgeschäft : »lcterstr . 38 . .

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Lübeckerstr . 34. *
4. Geschäft : Reinickendorferstr . S4c.

» » t . SÄ ' AIM . - » . :
beliebige Teilzahlung . l92/8

gwu Olga Jacobson , Än «



R*elt (
SJahrlge

(chriftllche
Garantie

für guten
Gang.

affljeme Harra »
Uhren v. 0 Mk.
bis 30 Mk Ool<
Damnn- Uhron ,
16 H. bia 300.

Goldwaren-

Industrie Belmonte & Cie. .
[ Gold . Ringe ,

Eobte Schweiz . Fabrikale . eSÄÄY ~ „ seMM " '
I Komplette Garnltnren

1 �,bS. %B£; ' . "sSabS' S"E | Opal-, Türkis - Sehmiick
SpeclalitKt in

Königsfr . 46 .
1375L Elektrischer Kraftbetrieb .

Groashandel . Export . Versand nach allen Lindem .

Einzelverkauf Eingang A und B.

Sonntags getfffnet .

Lange , moderne
Oamenketten von 4 - 20 M. ,

massiv Gold v. 23 jSl. an .

Brnchgold u. Silber wird
zu Kurepreisen gekauft und in

_ Zahlung genommen . _

Jedes
Wort . ' Kleine /Inzeigen . %

Anzeigen
in den A 7inahmestellen /ür Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ba uptexpedition Beuthsir . 3

bis 4- Uhr angenommen ,

täte J
rden A
lin Mk

M
Verkäufe .

Restc , »ratio, , wegen Todesfalls
Verkäuflich . Auskunft ! Pafewaldt ,
WienerstraKe 5S. Abends nach 6 Uhr .

Schankgrschäft krankheitshalber
fofort billig verkauft Weilandt , Ber -
nauerftrabe 50.

_ f48
verkauftBicrverlag verkauft F.

O. , Friedrich Karlftrafze 32.
Stöbcr ,

7246
Gardiiiviihaus Grobe Frankfurter

ftrabe 9, parterre . f45 *
Elegante vorjährige Herrenhofen ,

feinste Stoffe 9 —12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hansGern >ania,UnterdciiLi »de » 21ll .

Schlesingers Prima - Herren - Loden
Joppe das Stück 4 Mark , ist für
diesen Preis nur direkt bei Herrmann
Schlesinger , Moabit , Turinstrabe 85,
zu haben . Sonstiger Ladenpreis 5
und S Mark .

_ 64351 *
StegliK , Schloßstrahc 76 , Ecke

Flensburgerstrabe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Maß zu
soliden Preisen . Fritz Hamburg . *

Knabenauziige , Mädchenkleider ,
sehr billig , Hoffmann , Veteranen -
strafte 14.

_ 667ft *

Knabeiianziige . Knabenpaletots ,
Riesenauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93. SS3L »

Mädchenkleider . Mädchenjacken ,
Riesenauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93.

Resterhaudlung . Capesstoffe , Seiden -
stofte , Sammetreste , Reste für Herren -
und Knabcnanzüge . Rosenbcrg , Kott -
buserdamm 93.

lDnnienjglkettö , Riesenauswahl ,
spottbillig . Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93.

_
Tnmencapes ,

Spottpreise .
dämm 93.

Rtesenauswahl ,
Rosenberg , Kottbuser -

Kleiderstoffe . reinwollene und
seidene , staunend billig im Konkurs -
maffen - Ausverkauf , Münzstafte 7.

Betten , Steppdecken , Gardinen
spottbillig , Leihhaus Neanderstrafte 6.

Teppiche , Divandecken , Bettvor¬
leger , Portieren , Remontoiruhren ,
Regulatoren spottbillig , Leihhaus
Neanderstrafte 6. 60/1 »

Steppdecke » . billiger wie im
Warenhaus , kaust man in der Stepp¬
decken - Specialfabrik Gollnowstr . 44,
nahe Aleranderplatz . b29K *

Maurerfilz vorrätig , Hutgeschäft ,
Potsdamerstrafte 61. ( Hausnummer
beachten . ) 583K »

Tnmenbüsten , Schneiderplatten .
HiTlft, Weinbergsweg 13b . 7016

Möbel - . Polsterwarenfabrik ver¬
kauft Einnchtuiigen als auch einzelne
Stücke zu Fabrikpreisen , Muschel -
schränke 28, —, Tnimeau , geschliffen ,
45, —, Schreibtische 50, —, Küchen -
spind 12, —, Eimerspinden8,50 , Paneel - ,
Plüsch - , Stoffsofas , Matratzen auf -
fallend billig . Hirschowitz , Mariannen -
strafte 7a. s625K »

Kinderbettstelle »
Andreasstrafte 23.

spottbillig .
s552K »

Kiiiderwage » , spottbillig , Andreas -
strafte 23. _ 553K *

Fahrräder , neue , von 85 M. au,
alte von 60,00 an. Heinze , Brücken -
strafte 6 b. 6295kt

Fahrräder , Teilzahlung , coulante
Bedingungen . Fabrik , Oranien -
strafte 176. 51651 »

Gelegeiiheitskauf ! Herren - und
Damenrad , neu , spottbillig , Warschauer -
graste 1. beim Wirt . _

5865k *

Fahrräderk Teilzahlungen . Riesen¬
auswahl , Halbrennräder , Touren -
fahrräder , Damenräder . Gebrauchte
35 Mark an. Gratisunterricht . Repa -
raturen sachgemäft . preiswert . Fahr -
räder werden verliehen . Multiplex -
Industrie , Alexandrinenstrafte fünfund -
vierzig , Stallschreiberstrafte . 6365k »

Fahrradzubehör ! Aufterordent -
lich preiswert . Alexandrinenstrafte fünf -
un dvierzig , Stallschreiberstrafte . 63651 »

Tcppiche mit Farbensehlern ,
Fabrikniederlage Grobe Franksurter -
strafte 9, parterre . �45 »

Teilzahlung . Herrenuhren , Damen¬
uhren , Weckeruhren , Regulatcure ,
Ringe , Ketten , Musikalbums , Btlz '
„Naturhcilkunde " , Bilz ' „HauSschatz *
( wöchentlich eine Mark ) . Buch - und
Uhreiihandlung , Warschauerstrafte 72.

Nähinirschtnen : Asrana , Adler ,
Ringichiffchen , Wasch - und Wring -
maschinell auf Teilzahlung , Koschwitz ,
Wrangelstraftc 118, Laden . b93K »

Nähuiaschille » direkt im Geschäft ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 .
Fünfjährige Garantie . Sämtliche
anerkannt besten Fabrikate . Fritze ,
Turmstrafte 39, II . Geschäft Ber -
nauerstrafte 49 ( auch Postlarle ) . 63851 *

Laudenba » ! Gebrauchtes und
neues Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thürcn , Fenster , Dachpappe ,
Teer , billig . Kottbuser Damm 22.

Strickinaschtncn , auch Teil -
zahlungen , Gustav Bredereck , Engel -
User 20. 57/1 »

Nähmaschtnenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00
Lieferung sofort , auch durch Postkarte
Louis Landsberger , Landsberger
strafte 82. Berkaufsslelle für Norden
Brennemalin , Müllerstrafte 169. [ tl49 !

Drahtzäune . Klauke , Berlin , Neue
Königstrafte 31. 536 « *

Lauben Kolonisten . Echt Erfurter
Gemüse - und Blumen - Sämereieli
empfiehlt in bekannter Güte Paul
Lemcke, Ziirdors , Kaiser Friedrich -
strafte 242, beim Hermannplatz .

Malzkraftbicr , blulbtldend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , deffere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vre Tonne 3,50 erklnsive .
Nicht Flaschcnzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkelleret
Bernauerstrafte 119.

Ringler
92/14 *

Steppdecke » billigst Fabrik Grefte
Frallkfurterstrafte 9, parterre . ch45»

Legehühner Kastanien - Allee 61.

Kinderwagen » Sportwagen ,
Rielcnauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lldenstrafte 160, Frankfurterstrafte 115,
Öranienstrafte 31 , Belle - Alliance -
strafte 107, Reinickendorfersttafte 2a,
Charlottenburg , Wilmersdorfersttnfte
Nr . 55. Teilzahlung gestattet . 647K »

Lieferwagen ,
Pallisadenstr .

alle Sorten Räder
101. 815b

Halbrenner , eiliigemal gefahren ,
Umstände halber 95 Mark . Stehmann ,
Elisabethufer 33 QI . 804b

Herrenrad 40,00 , gut erhalten ,
Brückenallee 15, Restaurant . 802b

Halbrenner verkauft gebe ,
serstrafte 41.

Walden -

_
7806

Fahrrad , wie neu , fünfzig Mark ,
Lenz Naunynstrafte 33. _ _ 7826 *

Halbrenner , preiswert ,
Muskauerstrafte 32a .

Lolh ,
790b

Mache ans die feinste Qualität
Wytri Cigaretten ausmerlsam . Fabrik
Sellerstrafte 11,11 . _ [ 8166 *

Kinderwagen , fast neu , Gummi¬
räder , zu verkaufen .
strafte 45.

Zeimert , Böckh -
[ 821b

Bogelhandlung von Adolf Frommel ,
Blumenstrafte 75, Ecke Schillingsirafte ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zur geneigten Beachtung . _ 7896

Adlertandem , fast neu , leicht ,
Leihbaus , Neue Schönhauscrstt . 11.

Damenrad und Herrenrad 75,00 ,
hochelegantes Herrenrad , nur einmal
gefahren , dringend verkäuflich Brücken -
Allee 15, Hof I rechts . 827b

Halbrenner , billig , verkaust
Rheinsbergerstrafte 67, Liqueurladen .

Fahrräder , neueste Modelle , billig ,
auch gebrauchte , verkauft Bösenberg ,
Beuffelstrafte 64. _ _ _ f85 *

Herrenfahrrad , Damenfahrrad
verkaufe für jeden Preis . Schuh -
mann , Waldemarstrafte 27, I. [ 62/8

Damenrad , komplett , hochfeine
Maschine , verzugshalbcr billig ver¬
käuflich WilhclmShavenersttafte 14, I,
Röbaschus . _ _ 838b

Fahrräder - Leihhaus Neue Schön -
hauscrstrafte II verfügt augenblicklich
über ein grofteS Lager verfallener
Räder , alt und neu . Jeder Rad -
käufer halte erst genau Umschau über
Preise und Gediegenheit der Räder
im allgemeinen und wähle zuletzt in
seiner Umfrage obigeS Institut . Die
Maffenbeleihung und im Winter aus -
geführte überaus günstige Einkäufe
ganzer Posten neuer Räder ermög -
lichen eine ganz besondere Billigkeit
der Preise , während eine jahrelang
zeübte reichhaltige Praxis in der
Fahrradbranche die Solidität der
Fahrräder gewährleistet . Preise sind
fiir Händler und Private gleich .

Äbzahluiigs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silbenie
Remontoiruhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator . ' fünf -
viertel Nieter lang , dreiftig biö fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottensttafte fünfzehn . Gegründet 1848.

Ei » sehr guter Sommer - Paletot
( graubraun ) , kleine dicke Figur , für
14 Mark zu verkaufen . Götz , Dessauer -
strafte 34 _ [ 8136

Mauerputzgeschirr .
strafte 7, Hos , Keller .

Fehrbelliner -
[ 8096

Tameubüfte » , Schneiderplatten
Arbeitstische , Ladentische , Regale ,
Glasspinden , Kastenregale spottbillig .
Hiilft , Weinbergsweg 13b. [ 807b

Wickelformen , wenig gebraucht ,
Aquanum , Arbeitstisch , Kanarien -
bahn , billig . Swinemünderstrafte 41
�jgarrengeschäst . _ [ s73

Makropoden , laichfähig , Aquarium ,
Luftkeffel , Pumpe verkauft Ehrlich ,
Fritz Reuterstrafte 3 in Schöneberg .

Kinderwagen zu verkaufen Emil
Raue , Gothenstrafte 30 in Schöne -
berg . _ [ flO ?

Schleierschwänze . Makropoden ,
lebendes Fischfutter verkauft billig
Rauhut , Grünauerstrafte 27. [-s-25

tthrmacherwerkzeug . Senkspiel ,
Zapfe » und Schraubenkops , Polier -
Maschine, billig , Pfandleihe , 5küstriner -
platz 7.

_ _ [ 1- 113»
Fahrräder , spottbillig , Pfandleihe ,

Küsttiuerplatz ?. [ 1- 113»

Achtung , Radfahrer ! Wir haben
einen Posten erstklassiger Fahrräder
zum Verlauf übernonmieu , dieselben
sind mit Glockenlager , Jnnenlötung
und Schweütsurter Präcisionsnaben
ausgestattet und kosten , weil Ge-
legenhcitskauf , nur 110 Mark , auch
können wir Teilzahlung gestatten .

Aufterdem haben wir Offerte von
amerikanischen Rädern , welche gegen
gleich bare Kaste 65 Mark per Rad

- - - - - -

tosten würden , doch vermitteln wir Kahnladung sehr gute rote Speise -
letztere nur , wenn sich mindestens Kartoffeln eingettoffen , Oranienbrücke ,
20 Teilnehmer finden . Berliner Ein - vis - a - vis der Ratiwage . 10 Psund
kaussgenostenschaft , Berlin O. , Mar - 1 25 Pfennig , Centner 2,30 Mark .

siliusstrafte 19.
_ [ 8116 Kanarienrollcr , Stück 6 Mark�

Gelegenheitskäufe J Habe einen Zorndorfersttafte 17. 832b '

Posten Regulatoren , Taschenuhren ,
Uhrkettcn billigst zn verlausen . Binder ,
Reichenbergerstrafte 17. [ 78?b

WUilder , moderne , für halben Laden -
preis , auch Teilzahlung zu verkaufen ,
Danzigerstrafte 13, vorn I. Heute
Sonntag bis 6 llhr . _ [ 836b

Petroleninmotor , gebraucht , gut
erhalten , 3- bis 4- pierdig , komplett ,
zu laufen gesucht . Offenen an
E. G. Neumann , 0. 17, Mühlen -
strafte 26/30 . 8306

Singerri » gschtff ( nur angebraucht )
unter halbem Preis , reelle Garantie .
5toch, Bremersttafte 57. _ t84

Empfehle mein Weift - und Bayrisch -
Bierlokal . Gustav Beer , Romintener -
strafte 32. _ +45

Schnnkgcjchäft verkäuflich
strafte 52.

Bolta -
ch66

Sofa , Wäschcspind , Stühle ver -
käuflich Skalitzerftrafte 57, hochpatterre
rechts . _ 1*24

» leiderspind . Vertiko , neu
kauft Hecht , Lausitzerplatz 10.

ver -
T25

Halbrenner , gutes Fahrrad , ver -
kaust billig Bauer . Wieilerstrafte 45.

Elegantes Aquarium mit Pflanzen ,
Fischen verkaust
strafte 98. _

Richter , Manteuffei -
t25

Strumpf - Anstrickerei ,
billig Ackersttafte 29.

Anweberei
1- 66

Kinderwagen , 10 Mark , verkauft
Eis enberger , ' Naunynstrafte 45, II .

Singermaschinen , fast neu , 12 M. ,
Metzerstrafte 10, parterre . _ 149/14

Zwei Mark Vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Bett -
taten ohne Naht 1,25 , Bettbezug nebst
zwei Kissen Z,f>0. Ausstattungen sowie
elegante Reisemuster spottbillig .
Wäschefabrik Adolf Saiomonsky ,
Stadtbahn 21, Nähe Polizeipräsidium .

Restauration , Vereinszimmer ,
Vorgarten , verläuslich wegen Abreise
Petersburgerstr . 55. _ 7836

Schleierschwänze , Makropoden ,
Gurami , Kampsfische , Zuchtpaar 5 M.
Lehmann , Wienerstt . 25.

-
-[-24

Kanarienroller , Knurr - , Klingel¬
roller billig Simeonslrafte 5, Hos
I Treppe . 779b

Zuchtfischc . Teleskopen . Girardinus
verkauft Sprenger , Ramlerstrafte 21.

Kleiderspind . Salonsäulen , Klavier -
sestel , Spiegel verlauft Annenstrafte 16,
Masseur . _ 798b

Sofa , gut erhalten , bickene Kommode ,
verkanft billig Löwe , Bergmann -
strafte 109. _

800b

Feld - und Gattenbrunnen , Garten -
tische. Partie Stühle , a Stück 60 Pf .
C. Kauffmann , Müllenhoffstrafte 19,
am Urban . _ 62/9 »

Spottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Remontoir -
uhre », Regulatoren verkaust Leih -
Haus Neanderstrafte 6. 62/6 *

sermisellle inzeigen .

Danksagung . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme und Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meines
geliebten Mannes sage ich allen Teil -
nehmern meinen herzlichen Dank . Die
trauernde Witwe Clara Nilffon .

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstrafte 57, Moritzplatz . Erfindet »
kostenfreier Rat abends biS neu ».

Iranyal » LeQons 0,75 . Professeur
Parisien Pornrneret , Breitestr . 19.

Knglish Bettool . Breitesttafte ki.
Schnellstes , billigstes Erlernen . [ 251b

Klavierlehrer Schumann , jetzt
Langen beckstrafte 3. _ 59251 »

RechtSbiirrau , Rechtshilfe , An¬
dreasstrafte dreiundsechzig . 60/13 »

Klagen , Eingaben ,
Putzger , Steglitzer -

_
5446

Unfallklagen . Jnvalidensachen ,
Reklamationen fettigt Schulze , Berg -
manusttafte 107. _ 705b »

Unfalisache ».
Reklamationen .
sttafte 65. _

Schriftliche Arbeit jeder Att ,
Bittgesuche , Stellungsgesuche , Steuer -
Reklamationen , Briefe , fertigt erfolg -
reich und billigst Franz Wildhagen ,
Christburgerstr . 32, Quergebäude III .

Rechtsbureau , Rechtshilfe , Ein
gabengesuche , Raterteilnng , Andreas -
strafte Dreiundfechzig . _ 702 *

Versicherungen , Feuer , Diebstahl ,
hohe Provision . Berufsagenten Fixum .
Besselstrafte 9 II . 4 - 7 . 61/12

F. Dörge , Dresdenerstraste 109
Herren - Gardcroben nach Maft , saubere
Arbeit , groftes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . b63K *

Zlnfcrtigung eleganter Herren -
garderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Frankfurterstr . 20. »

Herren >Kleider fertigt unter Ga -
rantie guter Arbeit und elegantem
Sitz . Chr . Prien , Schneidermeister ,
Turmstrafte 67, I . _ [ 6706 *

Damenkleider reinigen , färben ,
Herrenanzüge reinigen von 2,50 Mark
an. Rottnicks Färberei , Andreas -
sttafte 78 parterre , Eisenbahnstrafte 18.

Kunststopferet von Frau Kokosky
Tteiiiliietzstrafte 48.

Bnchbinder - Slrbcit jeder Art
fertigt Ferdinand Kleinert , VI. Bülow -
strafte 56, 2. Hos parterre . 2387b

Rixdorf . Parteigenossen ! Bücher
aller Art binden sauber , billig Rambow
u. Jaeckel , Panniersttafte 59. [ 1- 103»

Restaurant Gemütliche Thüringer
Wilhelmsberg , viS - a- viö den Kirch
Höfen, August Günther . _ 1- 148»

Saal n » d Vereinszimmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselftrafte 10. [ 601k -

Weift - und Bayttschbier - Lokal ,
Frühstücks - , Mittags - und Abendtiich ,
Vereinszimmer empfiehlt Karl Langert ,
Fruchtstrafte 61. _ [ 763b »

Percinszimmer frei , auch Sonn -
abends und Sonntags , Äeichenberger -
strafte 24. 717b

BeretnSzimmer mit Pianino für
50 Personen sowie zwei Kegelbahnen
zu vergeben . Heise , Lortzingstrafte 20.

Schönes Veretnszimmer mit Pia -
nino . Muskauerstrafte 14. Anton
Seidler . _ +24 *

Vereinsztmmer mit Pianino
empfiehlt C. Hinze , Blumenstrafte 35a .

Achtung ! 20 Mark tostet Jackett -
anztig , wer Stoff dazu bttngt . Für
ladellosen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenstrafte 2. _ 786b

Technisches Zeichucii . Mathematik
Statik - w. Unterttcht wttd erteilt .
Näheres SW. , Johanntterstrafte 2, III
bei Hempel . _ [ 7956

( kabaretklub bittet künstlerisch Be -
gabte , Damen und Herren ( Poeten ,
Tondichter , Sänger ) , wette Adressen
niederzulegen . „Cabaretklub " Post -
amt 36. [ 791b

Basler VolkSvetticherung gegen
Wochenbetträge ohne ärztliche Unter -
suchung . Piper , Berlin , Friesenstr . 19.

Schneiderei können junge Damen
in kurzer Zeit gründlich erlernen .
Dreimonatlicher Kursus . Täglich
3 Stunde » 30 Mark . Anfettigung
eigner Garderobe . Frau Schastan ,
Aotzkowskystrafte 24. _ +84

Uhren - Reparaturwerkstatt .
Binder , Reichenbergerstrafte 17. [ 78Lb

Beretnsztmmer , auch als Zahl -
stelle , zu vergeben . Rykestrafte 37,
Franke . _ 118

Schönes VereinSzimmer mit
Pianino zu vergeben . Zander , Ryke -
strafte 2. +48'

Rechtsbureau Manteuffelstrafte 38.
Klagen , Nnsallsachen , Eingaben , Ber -
ttäge , Raterteilung , sachgemäft billigst .
Auch SonntagS . _ +24

Damen - , Kinderkleider fertigt billig
und sauber Frau Stechert , Marianneu -
sttafte 2. _ _ 8436

Admtralhallen , Ädmiralstrafte 38.
Säle noch einige Sonnabende frei ,
sowie erster Pfingstfeiettag , auch zu
Versammlungen , 300 Personen fastend .

BeretnSzimmer , auch Sonntags ,
empfiehlt 5küftner , Hafenheide 89.

Wäsche wird sauber gewaschen .
Bezug 0,15 , Leibwäsche 0,10 , drei
Handtücher 0,10 . Abholung Mittwoch .
Friedrich Gcnzler , lköpenick , Müggel -
Heimersttafte 43.

Vermietungen .

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer an einen
oder zwei Herren zu vermieten . Neu -
Lichtenberg , Margarethenstrafte 7, dicht
am Vorortsbahnhof . _ 1- 148»

Freundlich möbliertes Zimmer so-
fort an zwei Herren zu vermieten ,
Koch, Fürstenstrafte 24, vorn II links .

Möbliertes Zimmer zu vermieten .
Witwe Heinicke , Karlsgartenftrafte 2,
3 Treppen . _ +127 *

Möbliertes Zimmer an Herren
Plan - User 75 am Urban vorn patterre
rechts . [ 799b

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
Fester , Adalbertstrafte 2 II . [ 814b

Freundlich möbliertes Hinter¬
zimmer . separat , Stresemann , Schmid -
strafte 10. [ 792b

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , Flureingana , Fürsten
sttafte 1l , vorn II rechtS , Ecke Ritter -
sttafte bei Weber . _ [ 784b

Möbliertes Zimmer , ein Herr ,
Bernauerstrafte 76, I Treppe , Kolberg .

Möbliertes Zimmer , Gartenaus
ficht, Balkon . Teilnehmer sucht Böhm ,
Neue Jakobsttafte 14, Quergebäude II .

Möbliertes Zimmer , Aussicht
Humboldthain , an Herrn zu ver¬
mieten Düring , Hochstrafte 32 d, v. IV.

Billig . Möbliertes Vorderzimmer ,
zwei Herren , vermietet Frau Engel «
manu , Pallisadenstrafte 76 , nahe
Frankfurterstrafte . _ [ 768b

Möbliertes Zimmer , ' Herren ,
Hochmeisterstrafte 21, Seitenflügel IV
rechtS . 1- 48

( finfenstriges Zimmer als Schlaf¬
stelle , Herrn , Eingang separat , bei
Grunow , Reichenbergersttafte 179,
Hos IV . 776b

ScklKflsteHe » .

Möblierte Schlafstelle , Vorder
zimmer , an einen Herrn zum Mit -
einwohnen zu vermieten bei Witwe
Jacobey . Colbergerstr . 26, vorn HI .

Schlafstelle vermietet Janowsky ,
Maxstrafte 17 III , vorn . _ [ 824b

Freundliche Schlafstelle Alte
Leipzigerstrafte 21 bei Schulz . [ 823b

Möblierte Schlafstelle vermietet
1 Herren Frau Leonhard , Frieden -
strafte 74, rechter Aufgang . [ 834b

Möblierte Schlafstelle an 2 Herren
Witwe Becker , Buttmannstrafte 20
vorn . _ [ 833b

Schlafstelle für zwei Herren Nicht -
hofenstrafte II , vorn III . Lietzow . [ 831b

Jnsektenfreie , freundliche Schlaf -
stelle , 2 Herren eventuell Schuhmacher
mit Arbeitsplatz , vermietet Sommer -
selb , Kottbuser Ufer 45 ( Kottbuser
Brücke ) . _ [ 825b

Schlafstelle
strafte 38.

Bierente ,

Anständiger
Schlafstelle bei
strafte 35. _

Dresdener -
[ «2/5

Herr findet gute
Frau Hinz , Gräfe -

_ [ 796b
Bessere Schlafstelle , auch zwei

Herren , Dresdenersttafte 37, 1 Treppe
links . _ [ 62/4

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , separat für Herrn . Dresdener -
strafte I, vom IV , am Kottbuser Thor .
Tschirschwitz . _ 124

Möblierte Schlafstelle , 10 Mark
mit Kaffee . Wienersttafte 68, Ecke
Skalitzersttafte , 4 Treppen links . [1-24

Schlafstelle für Herm . Lausitzer -
strafte 40, vorn II , Lehmann . [1- 25

Schlafstelle bei Seibt , Manteuffel -
strafte 5, vom IV .

_ +24
Schlafstelle , bessere , Gartenhaus -

Ohm , Eberssttafte 64, Schöneberg .
Schlafstelle für ein auch zwei

Mädchen vennletet Neuendorff ,
Buckowerftrafte 14. 733b

Möblierte Säilafstelle für 1 oder
2 Herren vermietet Lebbin , Engel -
User 2 c, Quergebäude II rechts .

Zwei anständige Schlafstellen für
Herren Schönleinstrafte 16, vom II ,
Niepel . _ 8426

Billige Schlafstelle für Herm ,
separat , Naunynstrafte 90, vorn IV ,
Wittve Linke . 839b

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Naunynstrafte 90, vom 3 Treppen ,
Frau Meyer . _

8406

Möblierte Schlafstelle [ für Herm ,
Andreasstrafte 26, Hof II links . [1-45

Möblierte Schlafstelle , Herm .
Witwe Suter , Weidenweg 5, vom HI
rechts . _ flö

Möblierte Schlafstelle Pückler -
sttafte 27, 2 Treppen . _

8016

Freundliche Schlafstelle für Herrn
zu vermiete ». Frau Laube , Reichen¬
bergerstrafte 47, Quergebäude , III
links . 794b

Möblierte Schlafstelle , Herm , se-
parat Fürstenstrafte 15, Hos 3 Treppen .
Grönke . 7856

Möblierte Schlafstelle , Herm , zu
vermieten . Meisen « , Mattannenstr . 35,
vom . 8056

Schlafstelle , freundlich , vermietet
Schuster . Zionskttchplatz 9, III . [ 808b

Möblierte Schlafstelle . 2 Her- rcu ,
separat , Ritterstrafte 124, Hos III , bei
Elsholz . _

8106

Schlafstelle ,
Adalbettsttafte 3,

Herrn , Ziebarth ,
Quergebäude II .

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
zwei Herren , Manteuffelstrafte 50, I,
rechts . 8186

möblierte Schlafstelle
hmidftrafte ' 9, Hos III rechts . [ 817b

Zwei G mosten findm freundliche
Schlafstelle bei Toluich , Madaistr . 10,
Hof , rechter Seitenflügel III . 766b

Schlafstelle , separat , Herm ,
Prinzenfttafte 89, Hof links IV , Frau
Schläger . _ 7816

Gemütliche asstelle bei linder -
losen Leuten vermietet Elisabeth -
Ufer 27 beim Portier . ' 7786

Schlafstelle , gute , für Herm , König -
sttafte 64, 4 Treppen . _ 7706

Separate Schlafstelle , Gluske ,
Schmidstrafte 10. _ 7746

Möblierte Schlafstelle für bessere »
Herrn Adalbertftrafte 10, III , Gartig .

Schlafstelle , freundlich , separat ,
für einen oder zwei Herren , Mattannen -
Ufer 7, rechtes Quergebäude IV ,
Laneus . 756b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuotae .

Suche Waschstellen , Frau Wölke ,
FrtedrichSgracht 16, 1>/ , Treppen . b8Ib

Stellenanaebote .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
stcherungsbranche . Offerten unter
L 4 an die Erpeditton dieses Blatts .

Schreiberlehrling , intelligenter ,
zuverlässiger , sofort gesucht . Angebote
Rechtsanwalt L. Postamt 22, post -
lagemd . _ _

Musiklehrling unter dm denkbar
günstigsten Bedingungen
geld gesucht . Näheres
Rostockersttafte 21a , I.

ohne Lehr -
. bei Horn ,

-[ -84»
Steininenlehrling verlangt Purps ,

Lothringersttafte 46.
_

8066 *

Tüchtige Schloffer und Kunst -
schmiede verlangt Ed. Puls , Tempel -
Hof, Gemianiastrafte . _

7936

Farbigmacher verlangt Mar
Biber , Neanderstrafte� . _

verlangt Linien -Sattlerlehrling
strafte 113 _ 94/2

Hausierer auf
verlangt Klahn ,
Fttedrichstrafte 238.

Mottenschutz -c.
Rixdorf , Kaiser

1- 127

ManisellS auf Weste » verlangt
Uebe , Franseckistrafte 4. Quergel . II .

Kartoiiarbeiterinnen verlangt
. Plaut , Blumenstrafte 74. [ 64bK »
Unterrock < Steppermnen , geübte ,

Säumchen , Schnur , im Hause ver -
langt Mendelssohnsttafte 13, parterre .

Lehrmädchen für Schreibwaren -
gefchäft verlangt Schwarzer , Skalttzer -
strafte 137. 730b »

Im « rbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Zlnzeigr » koste » 40 Pf . pro geile

Zum sofortigen Einttitt suche ich
eine erste Kraft als 1. Vorarbeiter und
KnnHtBchniled . Derselbe muft
durchaus selbständig arbeiten können ,
i » mod . Kunstschmtedearbeiten erfahren
sein , ev. auch etwas zeichnen u. den
Meister vertreten können . [ 61/16 »
Herrn . Noel jr . , Werkst , f. Kunstgew .

Schmiedearb . u. Bauschlofferei ,
Rüttenscheid Esten , Effenerftr . 56/58 .

tVei - ktnbi - vr ,
Vorarbeiter , Arbeiter

in groften Bettieben thätig , finden
lohnenden Nebenverdlenft ohne
jedes Risiko . Offettm unter «Der .
tteter » Postamt 33. 7h5b

Aufruf !

irnii Ardtittt !
Die Rohrer Berlins und Umgegend

befinden sich im Stteii . Wir bitten
alle Baugenoffen , uns während des
Ausstands im Kampfe zu unterstützen .
286/19 Die Lohnkommtssion .

Bureau und Arbeitsnachweis bei
Vranz Schmidt , Ramlerftt . 28.

Tel . Amt III 5590 .

Achtung! Lauauschlager .
Die Firma 33/11 »

ISoII & Stnrmbebel
ist [ wegen Nichtbezahlung des Tarifs
gesperrt ; der Bau befindet sich Frank -
surter Allee , Ecke Strafte 63.

Die Lohnkommisstou .

Achtnng ! Achtung !

Parkettbodenleger !

Banhandwerker !
Folgende Firmen sind für Parkett -

bodenleger gesperrt � Görlitzer Holz -
bearbeimngssabrik vormals Gebrüder
Mauksch ; Zwtschenmeister H. Claasen ;
Adolf Pieck , Niederwallsttafte 15 ;
Zwischenmeister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tages und gelten die Firmen so lange
für gesperrt , bis an dieser Stelle die
Sperre als aufgehoben erklärt wird .

Ol» Kommleeion ,

Der heutige » Gesantt - Anflage
des . BoewärtS » liegt ei » Pro
svckt der Aacbeuer Tuch
llruia Wlikea & Co . bei .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Weftker in Gr. - Lichterselde Für den Jnjeratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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